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Auszug aus dem Protokoll
der

Verhandlungen des zenlral-
vorslandes

vom
24./25. Januar 1928 im Hotel Royal,

Lausanne-Ouchy.

Anwesend:
Herren H. Haefeli, Zentralpräsident;

Dr. H. Seiler, Vizepräsident;
J. V. Dietschy, Rheinfelden;
W. Doepfner, Luzern;
H. Gölden-Morlock, Zürich;
A. Haeberli, Lausanne;
W. Michel, Gstaad;
Th. Wirth, Interlaken;
A. Zaehringer, Lugano;
Direktor Riesen, Zentralbureau.

Ferner für Traktanden ,,Hotelfachschule"
und „Preiskontrolle in Genf", die Herren Ch. Fr.
Butticaz-Lausanne und E. Hüni-Genf.

Entschuldigt: Hr. Hans Bon, St. Moritz.

Herr Zentralpräsident Haefeli eröffnet die
Sitzung mit einem kurzen Hinweis auf die soeben
erfolgte Eröffnungsfeier für das neue Dependenz-
gebäude der Fachschule und fasst seine persönlichen

Eindrücke dahin zusammen, dass der Neubau

jedermann gefallen habe, sehr gut präsentiere
und wohl auf viele Jahre hiijaus den Anforderungen

genügen werde, die Vereinsleitung und Fach-
schul-Kommission an ihn stellen.

Verhandlungen.
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird,

nach Beantwortung einer Anfrage Doepfner betr.
Kostendeckung des offiziellen Empfanges der
American Legion in Luzern, diskussionslos
genehmigt.

2. Hotelfachschule Cour-Lausanne. Zur
Beratung steht hier abermals eine Baufrage.
Zufolge der drohenden Expropriation eines
Teilstückes des Schulareals und eines Flügels des
Schulgebäudes durch die Stadtgemeinde
Lausanne — zwecks Korrektion und Verbreiterung
der Avenue de Cour — fasst die Schulkommission
das Projekt einer umfangreichen Vergrösserung
des alten Gebäudes mit Vermehrung der Schülerzimmer

und Erweiterung der StudiensäJe ins Auge.
Der Kostenvoranschlag dieser Um- und
Erweiterungsbauten beläuft sich auf rund 120,000
Franken, von welcher Summe die von der Stadt
Lausanne offerierte Expropriations-Entschädigung

von Fr. 35,000 in Abzug käme. Der vom
S.H.V. aufzubringende Betrag kann zum Grossteil

durch neue Hypotheken gedeckt werden. Der
Berichterstatter, Herr Butticaz, zieht eine
freihändige Verständigung mit der Stadtgemeinde
der Expropriation vor — namentlich auch im
Hinblick auf das gegen früher wesentlich erhöhte
Entschädigungsangebot — und ersucht namens
der Fachschulkommission um Ermächtigung
zum Abschluss eines Kaufversprechens mit den
Gemeindebehörden unter Vorbehalt der Ratifikation

der massgebenden Instanzen beider Parteien
(Stadtrat und Delegiertenversammlung S.H.V.).

Dem Antrag wird nach gründlicher Diskussion

zugestimmt unter prinzipieller Genehmigung
der vom Berichterstatter vorgelegten Pläne für
die Erweiterungsbauten. Mit dem Beginn der
Abbrucharbeiten soll zugewartet werden bis der
Entscheid der Delegiertenversammlung vorliegt.

In Erörterung gezogen wird ferner die
Wiederaufnahme des früheren „höheren" Fachkürses,
event, als Ergänzung des Projektes zur Schaffung
eines Lehrstuhles, resp. einer Forschungsstelle
für die Hotellerie. — Die Schulkommission erhält
Auftrag zur Ausarbeitung eines einschlägigen
Programmes und zur Berichterstattung an den
Vorstand.

In die Fachschulkommission wird an Stelle
des verstorbenen Hrn. Brenn gewählt: Hr.
Vizepräsident Dr. Seiler.

3. Fragen der Preiskontrolle und der
Statistik, a) Grundsätzliche Fragen.
Berichterstatter Herr Wirth verweist auf das
letzte Sitzungsprotokoll der Preisnormierungskommission,

wonach im Vordergrunde der
grundsätzlichen Preisfragen die Kenntlichmachung
derjenigen Häuser im Hotelführer steht, die
ganz oder teilweise mit Fliessendwasser
ausgerüstet sind. Aus dem Mitgliederkreis liegen
Anträge auf Schaffung eines neuen Zeichens für
solche Hotels vor, während anderseits die
Abschaffung des Zeichens verlangt wird. Nachdem
die Arbeiten für den Führer 1928 bereits weit
vorgeschritten sind, kann die eventuelle Änderung

erst pro 1929 in Betracht kommen, weshalb
Referent ersucht, die Sache der Preisnormierungskommission

zu näherem Studium zu
überweisen.

Nach längerer Diskussion wird beschlossen,
die Angelegenheit in Verbindung mit der Führerfrage

und andern Preisfragen, wie Garagierungs-
gebühr und Heizungszuschlag usw. zu behandeln
und hiermit die sogen. 22er Kommission in
neuer Zusammensetzung zu betrauen. Die
Ernennung dieser Kommission erfolgt durch den
geschäftsleitenden Ausschuss unter Berücksichtigung

der verschiedenen Hotelkategorien.
Besprochen wird im Anschluss das sehr wichtige

Problem der statistischen Erhebungen durch
den Preiskontrolleur. Der Ausschuss wird hiezu
auf Bericht hin jeweils die erforderlichen
Anweisungen ergehen lassen, da diese Erhebungen
von ausserordentlicher Bedeutung sind für die
Beurteilung der Allgemeinlage im Gastgewerbe.

b) Preiskontrolle im Wallis. Es wird
beschlossen, die Walliser Sektionen zur
Durchführung der Preiskontrolle aufzufordern, und
zwar möglichst durch den Kontrollbeamten des
Zentralvereins.

c) Preiskontrolle in Genf. Direktor
Riesen orientiert über die an der letzten Sitzung
behandelten Fälle von Kontrollverweigerung.
Mit Ausnahme von Genf konnten alle diese Fälle
im Sinne des Vorstandsbeschlusses gütlich und
reibungslos erledigt werden. Einzig in Genf
bestehen noch besondere Verhältnisse, die der
Abklärung bedürfen. Nach Anhörung auch des
Herrn Hüni wird beschlossen, an den einschl.
Satzungen des Vereins unbedingt festzuhalten

und keine Ausnahme oder Privilegierung
in der Kontrolle zuzulassen. Herr Hüni wird
daher ersucht, im Schosse des Syndicat des
Höteliers de Geneve die Einstellung des
Zentralvorstandes, dem die Marschroute durch die
Statuten vorgezeichnet ist, darzulegen.

4. Mitteilungen über den Rechnungs-
abschluss des S. H. V. pro 1927. Vom
befriedigenden Ergebnis des letztjährigen
Abschlusses wird mit Genugtuung Kenntnis
genommen, die materielle Behandlung jedoch
vertagt, bis die definitive Rechnung vorliegt.

Die Anregung des Herrn Vizepräsidenten
Dr. Seiler auf Erstellung einer Mitgliederkarte
(mit Aufführung der den Vereinsangehörigen
zustehenden Vergünstigungen) und alljährlicher
Abgabe an die Mitgliederhotels soll auf die
nächste Sitzung geprüft werden.

Mit der Bücherkontrolle und Bureauinspektion
werden die Herren Wirth und Döpfner

beauftragt, unter Belassung des Herrn Dietschy
in seiner Stellung als Vertrauensmann des
Vorstandes in Fragen des Zentralbureau. Im weitern
erhält die Direktion Anweisung, mit der Schweiz.
Treuhandgesellschaft in Basel die eingehendere
Verifikation der Buchführung zu vereinbaren.

5. Mitteilungen über die Administration
der „Hotel-Revue". Dem Antrag der Direktion,

mit Rücksicht auf die vermehrten Arbeiten
in der Administration des Vereinsorgans eine
weitere Hilfskraft anzustellen, wird zugestimmt
und der anbegehrte Kredit bewilligt.

6. Antrag für eine Statutenrevision
dahingehend, dem Zentralvorstand bei
Ausschluss eines Mitgliedes durch eine Sektion
das Genehmigungsrecht vorzubehalten.
Angesichts der im "Laufe der Diskussion zutage
tretenden Fragen bezüglich der Zweckmässigkeit
und ,des Umfanges einer derartigen Statuten-
ergäiTzung wird der Entscheid ausgesetzt und,
die Direktion um nochmaliges Studium der
Angelegenheit und um weitere Vorschläge zuhanden
der nächsten Sitzung ersucht.

7. Die Vertretung von Einzelmitgliedern
im Zentralverein. Die Frage ist aufgeworfen
worden durch den Bündner Hotelier-Verein, der
für seine 51 Einzelmitglieder um das Recht der
Abordnung eigener Delegierter an die Versammlungen

des Zentralvereins einkommt. Mit einem
ähnlichen Gesuch ist nun kürzlich auch die
Hotelgenossenschaft des Berner Oberlandes an den
S,H.V. herangetreten. Trotz gewisser
organisatorischer Bedenken hält der Vorstand dafür,
den Gesuchen Folge zu geben durch Einladung
der beiden Organisationen, dem S.H.V. als
f -ktion beizutreten. Für ihr VertretungsVerhältnis
beim Zentralverein ergibt sich alsdann die gleiche
Situation wie für den Verkehrsverein der
Zentralschweiz.

8. Die Teilnahme von Verwaltungsratsmitgliedern
einer Aktiengesellschaft etc. an

den Delegiertenversammlungen des Hotelier-
Vereins oder dessen Sektionen. Der Vorstand
misst der Angelegenheit keine grosse Bedeutung
zu, entschliesst sich jedoch aus Konvenienz-
gründen für Zulassung von Verwaltungsratsmitgliedern

als Delegierte.

9. Bericht betreffend illustrierten
Hotelführer. Die an der letzten Sitzung zwecks
Weiterverhandlung mit den Druckereifirmen an
den Ausschuss und die Direktion zurückgewiesene
Frage ruft erneut einer gründlichen Aussprache
über die Zweckmässigkeit der Publikation des
„Illustrierten", namentlich auch im Hinblick auf
die hohen Kosten, welche den an der
Delegiertenversammlung zu Weggis genannten Betrag stark
übersteigen würden. Diese Kostensteigerung
ergibt sich vor allem aus der Erweiterung des
ursprünglichen Projektes auf die Publikation
auch der Hotelpreise, ohne welche Angaben der
Führer nur etwas Halbes bliebe. Man hält
mehrheitlich dafür, die Angelegenheit sei angesichts
der erhöhten Kosten nochmals zum Entscheid
vor die Delegierten zu bringen, zumal an die
Herausgabe des Führers mit Rücksicht auf die
lange Lieferfrist ohnehin erst pro 1929 gedacht
werden kann: Schliesslich führt die Diskussion
zu der prinzipiellen Frage, ob man an der Publikation

des „Illustrierten" überhaupt noch
festhalten wolle oder nicht.

In der Abstimmung fällt der Entscheid mit
5 zu 4 Stimmen gegen die Publikation, in welchem
Sinne der nächsten Delegiertenversammlung
Antrag gestellt werden soll.

To. Bericht über die Schweizer.
Fachkommission für das Gastgewerbe: a)
Bisherige Arbeiten. Referent Gölden-Morlock
berichtet einlässlich über die allseitig von gutem
Geiste getragenen Arbeiten der Fachkommission
und skizziert das Resultat derselben, d. h. die
Entwürfe zu Lehrordnungen und Lehrprogrammen

für den Koch- und den Kellnerberuf, zu
einem Prüfungsreglement und einer Wegleitung
an die Prüfungsexperten. Referent hebt mit
Genugtuung die loyale Zusammenarbeit im
Schosse der Fachkommission hervor und ersucht,
die Entwürfe der Delegiertenversammlung mit
dem .Antrag auf Annahme, resp. Genehmigung
vorzulegen.

Nach Äusserung eines Bedenkens hinsichtlich
des Begriffes „ununterbrochene" Berufslehre
(wodurch namentlich die Saisongeschäfte
benachteiligt würden) und Widerlegung desselben
mit dem Hinweis atff die Zuständigkeit der
kantonalen Aufsichtsbehörde wird dem Antrag
zugestimmt. Ferner wird der Beizug weiterer Fachleute

in Aussicht genommen.
b) Vorbereitung regionaler

Fachkommissionen. Die Vorarbeiten für die Nomina-
tionen des S.H.V. sollen an die Hand genommen
werden.

11. Eingabe betreffend die Subventionen
an die S. H. T. G. Dem Entwurf der Direktion
wird die Genehmigung erteilt.

12. Subvention an die Internat. Presse-
Ausstellung in Köln. Es wird eine Subvention
ä fonds perdu von Fr. 3000 beschlossen.

13. Anfrage der "S. B. B. betreffend den
Empfang von Delegationen ausländischer
Reisebureaux durch die Hoteliers. Trotzdem

die Angelegenheit in die Domäne der
Sektionen und regionalen Organisationen fällt,
sichert der Vorstand den S. B. B. grundsätzliche
Mitarbeit und Unterstützung zu.

14. Anfrage des Reisebureau „M. E. R."
betreffend Annahme von Kreditbriefen. Auf
das Gesuch des „M. E. R.", den Vereinsmitgliedern

die Annahme dieser Kreditbriefe zu
empfehlen, wird nicht eingetreten, da den
Einzelhotels die Beteiligung an derlei
Geschäftsoperationen freigestellt bleiben muss.

15. Bericht betr. wöchentlichen Ruhetag.
Der Vorstand nimmt Kenntnis von der Agenturmeldung

über die Beschlüsse der am 19. Januar
in Sachen zu Zürich tagenden Vertreterkonferenz
der interessierten Personalverbände und
Gewerkschaften. —• Eine Diskussion findet nicht
statt.

16. Ausschluss eines Mitgliedes in
Lugano. Von der Mitteilung der Sektion Lugano
betreffend Ausschluss des Herrn Merz, Hotel
Diana, wegen teilweiser Verweigerung der
Preiskontrolle, wird Kenntnis genommen.

17. Allfälliges. Es wird auf die kürzlich
erfolgte Gründung eines Vereins von Reise-
courriers und Reiseagenturbeamten aufmerksam
gemacht. Die Direktion, erhält Auftrag, nähere
Erkundigungen einzuziehen und event, den
gemeldeten Zumutungen der Vereinigung an die
Hotels betr. Anzeigenaufträge etc. entgegenzutreten.

Zum Schlüsse gibt der Vorsitzende noch
bekannt, dass der Termin der diesjährigen
Delegiertenversammlung im Einverständnis mit dem
Hotelier-Verein Interlaken auf die Tage vom
1.—3. Juni festgesetzt worden ist.

FEUILLETON

Verkehr.
Philosophische Plauderei von O. Weber.

(Nachdruck verboten.)
Ob sich über Verkehr wohl philosophisch

plaudern lässt Eine böse Frage! Aber ich mag
nicht in ihre ganze abgrundlose Tiefe tauchen,
da ich erstens kein Taucher bin und zweitens,
weil der ganze Kram in keinen Korb mehr passte,
soviel Raum nähme er ein. Ach ja, Philosophie
soll eine Wissenschaft sein. Viele anerkennen
sie zwar nicht als solche. Auf alle Fälle betreiben
sie viele nur als Tändelei. Immerhin — Plaudern
ist kein Tändeln, Plaudern soll so viel heissen
wie gemütlich erzählen über etwas, das man
sozusagen grundsätzlich in seinen tiefsten Gründen
verdaut hat.

Eine Verkehrsphilosophie gibt es zwar meines
Wissens noch nicht, aber Gedanken über den
Verkehr, über sein Tiefstes und Wesentliches.

Erstens einmal: was ist der Verkehr Sicherlich
ist er ein Mittel, um Zeit und Raum zu

besiegen. Die Wertung richtet sich nach dem
grösstmöglichen Raum, der in der geringstmöglichen

Zeit und auf sicherste und ökonomischste

Art und Weise durchmessen wird. Zu Fuss
gehen ist daher mittelalterlich, unentwickelt.
Radfahrerverkehr ist primitiv, proletarisch,
Motorradverkehr ist schon besser, aufsehen- und
namentlich lärmerregender; -Eisenbahnverkehr
ist noch besser, war eben noch ein Höhepunkt;
Kraftwagenverkehr konkurriert ernstlich;
Wasserverkehr per Motorschiff ist immer noch
unübertroffen, bis — ja, bis der Luftverkehr seine
regelmässigen Linien auch über den Atlantic
zieht.

Der Verkehr in seinen verschiedenen Etappen,
in seinen verschiedenen Graden und Altern
weist eine Entwicklung aus sich heraus auf.
Wenn auch äussere Einflüsse, wie Bedürfnis und
Nachfrage und persönlicher Erfindungsgeist eine
massgebende Rolle spielen, so waren sie eben
organisch mit der dem Verkehr innewohnenden
Entwicklung verbunden. So steht der Verkehr
in seiner Entwicklung vor uns wie ein Mensch.
Als Fussgänger machte er die ersten Gehversuche,
in der Kutsche hüpfte er als Bub über Stock und
Stein, im Fahrrad individualisierte sich die
Kutsche, in der Eisenbahn baute sich das
Kutschenwesen bis zum Höchstmass punkto
Reisendenzahl, Schnelligkeit und Sicherheit aus.
Der heranreifende Mann steht vor uns, der von
Freiheit träumt und überall gebunden ist.
Freier und selbstbewusster ist das Automobil,
wenn auch hin und wieder auf die allzu grosse
Eile eine allzu lange Weile folgt. Aber im voll-
reifen Mannesalter ignoriert der freie Mann die
Erdenbahnen und Wasserwege, er fliegt durch
die Luft, einfach durch die Luft, und zwar
durchmisst er den denkbar grössten Raum in
die Höhe und Weite in einer denkbar kürzesten

Zeit und mit sichersten Mitteln. Allerdings
hapert's nach der Ansicht der meisten mit der
Ökonomie noch, und dann passt der weite Weg
nicht in den Plan eines Kleinbürgers, der jahraus
jahrein nur von seinem Hause zu seinem Bureau
reist.

Und da der Verkehr wie ein Mensch ist,
muss er auch eine Seele haben, die des Kindes,
des Jünglings, Mannes und Greises. Fröhlich
und heiter ist die Seele des Kindes und des
Knaben, der über Stock und Stein springt;
mutig und laut ist die des Jünglings; wenn er
zum Laufe ansetzt, glaubt man, er wolle die
ganze Welt durchrennen. Reif wie eine lockende
Frucht, nach der eine pflückende Hand greifen
will, ist die Seele des Mannes. Aber damit ihn
nicht jede unberufene Hand pflücke, fliegt er
in die Lüfte, kommt aber immer wieder auf die
Erde zurück. Und da der Verkehr eine Seele hat,
ist er wohl auch unsterblich. Also kann er nicht
Greis werden; denn Greise müssen sterben.
Und doch — auch der Verkehr muss Greis
werden, da er wie ein Mensch ist. Aber wenn der
Greis stirbt, reist seine Seele am weitesten und
schnellsten und sichersten und vollständig kostenlos.

Sie fliegt ins Luft- und Lichtlose. Sie fliegt
so weit, dass sie nie mehr auf die Erde kommt,
und sie fliegt so schnell, dass sie noch kein
Mensch fortfliegen sah. Sie durchfliegt den
ungeheuersten Raum in der geringstmöglichen Zeit;
so leistet sie in ihrem Fluge am meisten an
Raum und braucht am wenigsten an Zeit, sie
verkehrt am vollkommensten. Darum gehört der
Seele der Lorbeer. Warum schelten Moralisten über
sogen. „Verkehrsfanatiker" Weil sie nichts vom
Verkehr verstehen. Verstünden sie etwas davon,

dann würden sie vom Verkehr auf ihren Kanzeln

predigen; denn wer weiss, vielleicht
ermöglicht er noch die Himmelfahrt.

Zwei Dinge beschäftigen die Menschen am
meisten: Raum und Zeit. In ihnen, durch sie
lebt er. Sie sind allgegenwärtig wie ein Gott.
Ohne Zeit und Raum gibt es kein Leben für
Menschen. Der Verkehr aber hat mit diesen
beiden den Kampf aufgenommen. Er erspart
Jahre. Er verlängert das Leben, weil er Zeit
spart und Raum errafft. Und er erntet Siege.
Sicher ist der Verkehr darum das Grösste, das
Alpha und Omega. Immer schneller frisst er den
Raum in sich hinein. Auf der einen Seite
überwindet er den Raum, auf der andern die Zeit.—
Willst du die ganze Welt sehen Du brauchst
kein Menschenleben mehr dazu. Wenn du genug
Geld und etwas anständige Ferien hast, kannst
du's im nächsten Urlaub besorgen. Nur beim
Nord- und Südpol wird's etwas hapern. Aber
die sind bedeutungslos, solange der Verkehr
ihnen keine Bedeutung gibt, das gleiche gilt
auch von' den Sternen und hiemit auch vom
Monde, obwohl sie eigentlich nicht mehr zur
Erde gehören. Aber das ist's eben, der Verkehr
fängt an, sich auch die Welt, nicht nur die Erde,
Untertan zu machen. Sogar über die Welt wirst
du einmal fliegen, wenn auch du den Höhen- und
Schnelligkeitsrekord schlägst, wenn deine Seele
davonschwebt. Bereite dich vor auf den Bergen,
der Fremdenverkehr mit seinen Höhenörten und
seinen fast himmelstürmenden Bahnen bietet
dir die sicher führende Hand. Auf den Bergen
lernst du die Richtung kennen, sie lehren dich,
wo du hinfliegen musst, willst du Ruhe haben
und glücklich sein.



Hotelfachschule in Cour-Lausanne
Eröffnung der Döpendance.

Unsere Fachschule stund letzte Woche
im Mittelpunkt des Interesses der schweizer.
Hotellerie, galt es doch, anlässlich der
Zentralvorstandssitzung vom 24.125. Januar
das neue Dependenzgebäude der Schule
durch die Vereinsleitung in Augenschein
zu nehmen und in offizieller Form zu
eröffnen. w

Es geziemt*~sich, von dem Ereignis,
wenn auch in* bescheidener so doch
tiefgefühlter Freude, an dieser Stelle Kunde
zu geben. Zumal der Ausbau und die
Entwicklung unserer Fachschule von der heute
klarer denn je erkannten Organisationsidee

der Mitgliedschaft S. H. V. getragen
und gerade unser Aus- und Weiterbildungsinstitut

ein weitragender Zeuge ist für die
Opferbereitschaft und Solidarität im
schweizerischen Gastgewerbe, aber auch fürdie
Tatkraft und Zielsicherheit der Führer, die in
den letzten Dezennien die Geschicke des

- Vereins und seiner Institutionen zu be¬

treuen hatten.
Die Fachschule in Cour-Lausanne war

von ihren ersten Anfängen an der
Augapfel des Vereins, und dankbar gedenken
wir heute all derjenigen, die einst direkt
an ihrer Gründung und Organisation führend
mitgearbeitet oder indirekt durch Beteiligung
an der Mittelbeschaffung die solide Basis
schüfen für die achtunggebietende spätere
Entwicklung. Im Jahre 1893 dank der
Initiative eines der prominentesten schwei-

4 zer. Hoteliers aller Zeiten, des Herrn J.
Tschumi, Direktor des Beau-Rivage Palace
in Ouchy, gegründet, hat die Schule die auf
sie gesetzten Hoffnungen und Erwartungen
als Instrument der Berufsbildung und
Berufsertüchtigung je und je erfüllt. Aus
ihren Kursen sind: Hunderte von
Fachmännern hervorgegangen, die heute im
Ausland wie in der Heimat in angesehenen
Positionen wirken. Der Ruf ihrer
vorbildlichen Lehr- und Bildungsmethoden
dräng sogar über die Grenzen unseres
Landes hinaus und sicherte ihr einen starken
Besuch aus allen Staaten Europas — auch
aus Ubersee —, während sie anderseits
ähnlichen Bildungsanstalten im Ausland,
vor allem in Frankreich, als Muster und Vorbild

für den eigenen Aufbau gedient hat.
Unser Aus- und Weiterbildungsinstitut

wird von der Vereinsleitung auch heute noch
treu gehütet und mehr denn je geförderte
Wie sehr dem S. H. V. an dessen Bestand
und Emporblühen gelegen ist, beweist die.
Bereitstellung der erforderlichen Kredite,"
als sich vor Jahr und Tag dank steigender
Schülerzahl — nach einer kurzen Krisenzeit
in den Kriegs- und Nachkriegsjahren —
das zwingende Bedürfnis einer
baulichen Erweiterung der Schule geltend
machte. Von den damals zur Erörterung
stehenden Projekten wurde dem Bau einer
freistehenden Dependance. der Vorzug
gegeben und nach Bewilligung der benötigten
Mittel durch die Delegiertenversammlung
in Weggis die' Arbeiten derart gefördert,
dass auf Ende des letzten Jahres Gebäude
und Einrichtung fix und fertig dastanden,
um nunmehr von der Vereinsleitung
besichtigt und ihrer Bestimmung übergeben

- zu werden.
Der Anlass führte am Dienstag, den

24. Januar, .zu einer bescheidenen aber
charmanten Eröffnungs-Feier, zu der seitens
der Fachschulkommission neben dem
Zentralvorstand S. H. V. eine Reihe Behörde-
Vertreter, die Lausanner Presse und
verschiedene prominente Hoteliers, die Direktion

des Zentralbureau in Basel und die
Redaktion dieses Blattes geladen waren.
An Ehrengästen nahmen an der Feier teil der
Regierungspräsident des Kantons Waadt,
Herr Dubuis, die Staatsräte Bujard und
Bosset, der Syndic von Lausanne, Herr
Rosset, sowie die Gemeinderäte Boiceau
und Perret, letzterer Schulvorsteher von
Lausanne und Mitglied unserer
Fachschulkommission.

Der Feier voraus ging um 13 Uhr"ein
gemeinsames Mittagessen des Zentralvorstandes

und der Fachschulkommission in
der sonnigen Veranda des alten Schul-
gebäüdes. Aufgetragen wurde ein
ausgezeichnet komponiertes Diner, dessen Zu¬

sammenstellung gleichwie der schneidige
Service der Fachschüler der Schuldirektion,
sowie dem Kochkurs- und Serviceleiter
allseitige Anerkennung eintrugen. Nicht
geringeres Lob wurde auch den bouquet-
reichen „Tropfen" zuteil, die seitens der
Walliser Weinfirma Ch. Bonvin fils, Sion, in
freigebiger Weise zur Verfügung gestellt
wurden.

Nach 15 Uhr rückten die Ehrengäste
und andern Geladenen, darunter der
Bauunternehmer, die Architekten, Installateure
und Lieferanten für das neue Gebäude,
in der Zahl von etwa 70 Personen ein.
Es folgte darauf die Besichtigung des
Neubaues vom Keller bis zum Giebel.
Bau und Einrichtung, auf die wir noch
in besonderem Aufsatz zurückkommen werden,

lösten die Bewunderung aller Besucher
aus und man hörte durchwegs nur
anerkennende Worte über die geschickte Raum-
ausnützung, sowie über die Gediegenheit
der Installationen .und der Zimmerausstat-
tung. Erwähnt sei, dass der Neubau Schlaf-
gelegenheit für 30 Schüler und 2 Lehrer
bietet, ein Bibliothek-, Korrespondenz- und
Lehrerzimmer enthält, während im Sous-
Sol die Zentralheizungsanlage, sowie die
Waschküche und die Lingerie untergebracht
sind, welch letztere sowohl dem Haushalt
wie Unterrichtszwecken zu dienen haben.

An die Besichtigungstour schloss sich um
16 Uhr eine Kollation im blumengeschmückten

Speisesaal des alten Gebäudes. Der
Imbiss verlief bei eifriger Red und Gegenred,
bei den harmonischen Klängen des
gewandten Schülerorchesters, bei beachtenswerten

Tischansprachen aufs allerange-
nehmste und in froher, unterhaltsamer
Stimmung; Die Vielseitigkeit und gute
Zubereitung der aufgetragenen Speisen
vermittelten auch hier wieder den besten
Eindruck bezüglich des praktischen Unterrichts

in den Kochkursen der Schule j
Während der Kollation ergriff als erster

Redner das Wort Herr Zentralpräsident
H. Haefeli. Nach Begrüssüng der
Behördevertreter, der Presse und andern Gäste
warf er einen historischen Rückblick auf
die Gründung und Entwicklung der Schule,
und zeichnete deren Zweck und Aufgabe
im grossen Organismus der nationalen
Hotellerie. Mit warmen Worten feierte
Redner das Andenken des Begründers und
eifrigsten Wohltäters der Schule, Herrn
J. Tschumi sei., ferner des verstorbenen
Direktors Herrn Raach, dann die hohen
Verdienste des Hotelier-Veteranen Herrn
Armleder sen., der ehemaligen Mitglieder
der Schulkommission H. H. Hüsler, V. Armleder

und Brenn, um sodann auch der
derzeitigen Schulkommission, insbesondere deren
eifrigen und energischen Präsidenten Herrn
Butticaz, die jahrelange, zielbewusste
Leitung, ferner zum Schluss den kantonalen
und Gemeindebehörden das wohlwollende
Interesse und die Unterstützung zu
verdanken, die siü'Mer Fachschule in ihrem
heutigen Bestand entgegenbringen. Besondere

und warme Anerkennung zollte Redner
namentlich auch der Direktion und Lehrerschaft

für ihre hingebungsvolle Tätigkeit
im Dienste unserer Berufsbildung.

Hierauf vollzog der Zentralpräsident die
feierliche Übergabe der Schlüssel des neuen
Gebäudes an Herrn Butticaz, der namens
der Schulkommission den Anwesenden ihr
Erscheinen verdankte, der wackern
Mitarbeit des Unternehmers, der Architekten und
Lieferanten am Neubau gedachte und endlich

in beredten Worten die Zukunftsaufgabe
der Fachschule zeichnete, dabei die
Notwendigkeit der Wiedererrichtung des höhern
Fachkurses betonend und auf den,dadurch
bedingten Um- und Erweiterungsbau des
alten Schulgebäudes verweisend. (Für den
vollen Wortlaut der Ansprachen der Herren
Haefeli und Butticaz verweisen wir auf den
französischen Teil dieser Nummer.)

Herr Regierungspräsident Dubuis gab
nach Verdankung der Einladung zu dem
familiären Empfang seiner hohen Befriedigung

über die Anlage und Ausstattung des
Neubaues Ausdruck und hob hervor, wie
gerade die Lausanner Hotelfachschule als
Musterbeispiel dafür dienen könne, was bei

eiserner Energie und zielbewusstem Willen
auf diesem Gebiete geleistet werden könne.
Auch das Projekt, resp. die Anregung betr.
Schaffung eines Lehrstuhles, bezw. einer
Forschungsstelle für die Hotellerie in
Verbindung mit dem höhern Fachkurs seien
Beweise eifrigster Arbeit an der Förderung
und Vorwärtsentwicklung eines
Berufszweiges, der heute wie früher zu den
wichtigsten Faktoren unserer Nationalwirtschaft
gehöre. Herr Dubuis übermittelte zum
Schlüsse seiner Rede dem S. H. V. und seiner
Schule die Glückwünsche der
Kantonsregierung und erhob sein Glas auf die
schweizer. Gründlichkeit, Zuverlässigkeit,
und Tüchtigkeit, die sich sowohl in den
Leistungen der Hotellerie wie der Fachschule
dokumentiere.

Gemeinderat Perret sprach der
Schulkommission sein besonderes Kompliment
zu dem Neubau aus und unterstrich sodann
den hochwichtigen Aufgaberikreis und die
gediegene Art und Weise, wie die
Fachschule ihren Aufgaben nachkomme. Die
Schule zu Cour, die aus privaten Mitteln
und Bestrebungen entstanden, durch Bund,
Kanton und Gemeinde subventioniert werde,
bilde ein schlagendes Beispiel dafür, was
Öffentlichkeit und Privatinitiative bei richtig
verstandener Zusammenarbeit zu leisten
vermögen. Lausanne sei glücklich, dieses
im In- und Ausland angesehene Bildungs¬

institut in seinen Mauern zu wissen und
übermittle ihm beste Wünsche zu fernerem
Wohlergehn.

Der Zeiger der Uhr war inzwischen auf
17 !4 vorgerückt. Damit hatte die Scheidestunde

geschlagen und man trennte sich
unter dem Eindruck, einige frohe Stunden
im intimen Kreise verlebt zu haben. Beim
Abschiednehmen noch hörte man allseitige
Lobeshymnen über das während der kurzen
Feier an vielseitigen Eindrücken Gebotene,
insbesondere auch über deri korrekten
Service, den die Schüler unter der Direktion
von Herrn und Frau Bertsch uns vor Augen
geführt. — Mögen der gute Geist, der Wille zu
höchster Leistung und Pflichterfüllung, die
heute sowohl bei der Schulkommission wie
bei der Direktion und dem Lehrkörper
vorherrschen, ihre Tätigkeit im Dienste
einer ebenso schönen wie edlen Sache
beseelen und leiten, der Fachschule in Cour-
Lausanne allzeit erhalten bleiben. Zur
Freude und zum Wohle der gesamtschweizerischen

Hotellerie, deren Zukunft mit
der folgerichtigen beruflichen Ausbildung
des jungen Nachwuchses untrennbar
verbunden ist und die keine Opfer scheut,
wenn es gilt, die Fahne des Fortschritts
hochzuhalten durch Förderung der
Berufsbildung und Berufsertüchtigung, wie sie
gerade an unserer Fachschule Vermittelt
wird.

Handelsabkommen mit
Frankreich

Zu Beginn der letzten Handelsvertragsunterhandlungen

mit Frankreich haben wir
hier in Nr. 38 vom 22. September 1927 im
Hinblick auf die damals bestehenden
Schwierigkeiten und die Möglichkeit eines
Zollkrieges geschrieben: „Ein Zollkrieg hätte,
wenn auch nicht den Handelsboykott, so
doch auf alle Fälle scharf erhöhte Kampfzölle

zur Folge, die den Bezug wuchtigster
Bedarfsartikel für die Hotellerie sozusagen
verunmöglichen würden. Unser Gastgewerbe
das auf möglichst niedrige Zollansätze
hinarbeiten muss, ist daher in besonderem
Masse daran interessiert, dass die
Zolltarifverhandlungen einen Ausgang im Sinne
der Emässigung der Zölle finden, ansonst
eine Übersteigerung der Ansätze
unabsehbar und damit eine erneute Teuerungswelle

zu befürchten wären."
Nun sind glücklicherweise diese Gefahren

beseitigt, indem am 21. Januar in Paris

ein provisorisches Handelsabkommen
zwischen Frankreich und der Schweiz
unterzeichnet wurde, das im Laufe des Monats
Februar in Kraft treten soll. Für die Hotellerie

ist daran weniger interessant, dass
das Abkommen verschiedene Konzessionen
zugunsten der Ausfuhr schweizerischer
Industrieprodukte bringt, als die Tatsache,
dass die Schweiz sich für eine Anzahl
wichtiger Importartikel auf den heutigen
Gebrauchszölltarif festlegen musste, darunter

nach den ersten Pressenachrichten z. B.
Weine, Feinsprit, Früchte, Blumen,
Gemüse, verschiedene Textilien, Wollartikel

und Artikel der Bekleidungsindustrie.
Auf den genannten Tarifpositionen, die

für das Gastgewerbe besonders wichtig sind,
werden also vorderhand Zollerhöhungen
nicht eintreten, wodurch unsere früheren* t
Befürchtungen für einmal dahinfallen. Hoffen

wir, die Hotellerieinteressen werden
auch bei den Unterhandlungen für den
definitiven Handelsvertrag nicht schlechter
abschneiden.

Zum Konkurs des Reisebureau „AlpinaCC

In Erledigung verschiedener Anfragen
von Gläubigern der „Alpina", welche ihre
Forderungen bei uns zur Vertretung
angemeldet haben, teilen wir hierdurch mit,
dass wir die Anmeldung beim Konkursamt

Zürich in ihrem Namen besorgen
werden und dass sie sich demnach-irgend¬

welche Schritte in- dieser Sache ersparen
können.

Es handelt sich um ein summarisches
Konkursverfahren, das, weil keine Aktiven
vorhanden, rasch beendigt sein wird. Die
Gläubiger tun daher gut, in dieser Sache

jegliche Kosten zu vermeiden.

Das fehlte gerade noch
Mit Sitz in Montreux ist kürzlich eiri

neuer Verein, die „Association Internationale

des Courriers, Guides et Interprötes",
gegründet worden, die sich, wie wir in einem
ihrer Rundschreiben an die Hotels lesen,
die Organisation und Auswahl der „bessern
Elemente" (sie!) ihres Berufsstandes zum.
Ziele setzt und damit an der Förderung des
internationalen Reiseverkehrs mitarbeiten
Will. Zugleich aber — und das ist der
springende Punkt! — hat die neue Vereinigung

die Publikation eines offiziellen
Organs „Tourist Union" beschlossen und
lässt zurzeit von einem ihrer Mitglieder bei
den Hotels Arizeigenaufträge sammeln.

Wir haben es also auch hier wieder mit
einem neuen Beutezug auf die Hotellerie zu
tun, der beizeiten abgebremst zu werden

verdient. Wir empfehlen daher un-
sern Mitgliederhotels, auf die Angebote
dieser Organisation nicht einzutreten,

da alle derartigen Versuche, den Hoteliers
das Geld aus der Tasche zu ziehen, von
allem Anfang an energisch bekämpft
werden müssen.

Nachdem bereits die Monatsschriften und
andern Veröffentlichungen der Reiseagenturen

durch Hotelanzeigen alimentiert werden

müssen, geht die Zumutung, nun auch
noch ein Fachorgan ihrer Angestellten
zuunterhalten, entschiedenzuweit. —
Ein solches für die Fremdenwerbung zweifellos

wertloses Organ fehlte gerade noch in
einer Zeit, wo der Hotelier sich der
Zudringlichkeiten der Acquisiteore anderer Verleger
kaum zu erwehren vermag!

Wir bekämpfen alle derartigen
Zumutungen und scheuen dabei auch vor
den schärfsten Massnahmen nicht zurück. —
Was sägen, übrigens die Reiseagenturen zu
dieser Konkurrenzierung durch ihr Personal

Wöchentlicher Ruhetag.
Zu dem auch an dieser Stelle (Nr. 3

vom 19, Januar) wiedergegebenen Communique

betreffend Einberufung einer Ver-
treterkonfereng der an der Frage des
wöchentlichen Ruhetags interessierten Per¬

sonalverbände und Gewerkschaften wird
seitens der Union Helvetia mitgeteilt, die
Initiative zu der Tagung —.die bekanntlichs
äm 19. Januar in Zürich stattfand
sei nicht von ihr ausgegangen. Desgleichen
sei der in dem Communique enthaltene-
Satz : „Die Verhandlungen vor dem Eidgen.

Hoteliers, Hotelangestellte!
Wenn Sie jederzeit volle Arbeitskraft haben wollen, dann

•trinken Sie den naturreinen, chemisch nicht behandelten
Aroma-Kaffee. °r= "

Karl Bühler*& Cie., Luzern



Arbeitsamt sind nun aber trotzdem so weit
gediehen, dass die Gestalt eines Bundesgesetzes

in Form und Inhalt bereits
festliegt" unrichtig, denn vorläufig liege nach
Form und Inhalt erst der Vorentwurf der
U. H. vor, während ein Behördeentwurf
noch nicht erstellt sei.

Diese Richtigstellung der Union Helvetia
entspricht zweifellos den Tatsachen. Denn
es ist nicht anzunehmen, das Eidgen.
Arbeitsamt habe einen eigenen, resp. behördlichen

Entwurf ausgearbeitet, ohne hievon
auch dem S. H. V. wenigstens Mitteilung
zu machen.

S. B. B. - Agentur New 'York
Wie uns gemeldet wird, hat die Agentur

New York der Schweizer. Bundesbahnen
auf Anfang Januar ihre Bureaux nach
</75 Fifth Avenue, New York City, verlegt.
Die neuen Räumlichkeiten der Agentur
befinden sich damit in einem modernen Hochbau

an bester Geschäftslage der Stadt.

Allgemeines Adressbuch der Hotels
Annuaire General des Hotels

Zu den Firmen, die in regelmässigen
Abständen den Versuch machen,
Nachnahmebeträge für nicht bestellte Anzeigen ein-
zuheben, gehört auch der Verlag des in der
Überschrift genannten Adressbuches, der
zugleich von Berlin und von Paris (109 Avenue

Jean-Jaures) aus operiert.
Zurzeit schwirren den Hoteliers wieder

Zirkulare dieser Firma, vor der hier schon
wiederholt gewarnt wurde, ins Haus, mit
der Ankündigung eines demnächst zur
Vorweisung gelangenden Einzugsauftrages.

* •Wir warnen vor der Honorierung dieser
Nachnahmen und Einzugsmandate, die einer
sorgfältigen Kontrolle um so mehr bedürfen,
als sie meist auf fiktiven Bestellungen
beruhen.

Vom Weltweinmarkt
Einem sehr beachtenswerten Artikel der

„Schweizer. Wein-Zeitung" zu diesem Kapitel
entnehmen wir die folgenden, auch unsere
Leser interessierenden Ausführungen:

„Die Kampagne 1927—28 steht bis jetzt im
Zeichen der Unsicherheit und der Zweifel. Der
Handel ist sehr zurückhaltend und handelt klug,
indem er sich nicht auf grosse Ankäufe einlässt,
die ihm bei der Unsicherheit grosse Verluste
bringen könnten. Aber auch die Produzenten,
namentlich der besseren Weine, sind nicht recht
abgabewillig. Die Hebung des Weinumsatzes
ungefähr auf jene Höhe, auf welcher er sich
bei normalen Verhältnissen der Vorkriegszeit
bewegte, wird heute durch die immer noch nicht
beseitigte allgemeine wirtschaftliche Depression
zurückgehalten. Diese wirtschaftliche Depression
schleppt sich nun schon so lange hin, dass man
zu der Annahme zu neigen beginnt, es sei dies
der normale Zustand der Zukunft und ein
besserer Gang der Geschäfte, ein Aufschwung
des wirtschaftlichen Lebens, nur noch als eine
vorübergehende Hochkonjunktur zu betrachten.
Wenn dieses wirklich der Fall wäre, so bliebe
dem gesamten Weingeschäfte nichts anderes
übrig, als sich den veränderten Verhältnissen
anzupassen, und eine Umstellung müsste schon
bei der Produktion beginnen.

Am sichtbarsten tritt die Unsicherheit auf
den französischen Weinmärkten hervor. Die
Kurse standen am Schlüsse der Kampagne
1926—27 dort sehr hoch, sie sanken aber mit
Beginn der neuen Kampagne trotz der knifflichen
Marktpolitik der Produzenten rasch und
bedeutend. Vergebens suchten diese den Sturz
aufzuhalten, sie griffen sogar die Kurskommissionen

der Handelskammern an, denen sie
vorwarfen, ihre Notierungen seien absichtlich und
fälschlicherweise niedrig gehalten. Der Erfolg
dieses Angriffes war nicht der gewünschte,
die Kurskommissionen stellten ihre Arbeit ein
und es entstand eine bedenkliche Desorientierung

des Weinmarktes; die Preise stiegen nicht,
wie die Proprietaires wünschten, sondern sie
sanken vorerst noch mehr.

Jahr für Jahr beklagt sich der französische
Weinhandel über die verspätete Bekanntgabe
der amtlichen Weindeklaration, da diese
Verspätung für ihn unter Umständen sehr
verlustbringend sein kann. Aber man fährt auch dieses
Jahr fort, einen Schleier über das wahre
Ernteergebnis zu weben, was der Propriety sehr
zustatten kommt, da sie unter diesem Schleier ihre
kniffliche Marktpolitik weiter betreiben kann.
Sie sucht das Erntequantum immer noch zu
verkleinern. Sie beruft sich sogar auf das
Ernteergebnis von Algier, das ein sehr reduziertes
sei und kaum eine Ausfuhr nach dem Mutterlande

gestatte, während sie in früheren Jahren
eine Reduktion der Einfuhr aus den Kolonien
nach dem Mutterlande forderte. Unterdessen
sind nun die Resultate der amtlichen Deklaration

aus den vier Grossweinproduktionsregionen
Hörault, Gard, Aude und Ostpyrenäen, bekannt
geworden.

Danach dürfte sich das Gesamttotal der im
Jahre 1928 verfügbaren Weinqnantitäten auf
zirka 67 Millionen Hektoliter belaufen. Ein

Quantum, welches eine Hausse nicht
rechtfertigen könnte, ebenso wenig ein Übertragen der
1927er Weinpreise auf das Jahr 1928. Jetzt
stehen sich die beiden wirtschaftlichen Gegner:
Propriötö und Handel, noch beobachtend gegenüber,

die bestehenden Konstellationen des
Weinmarktes bieten dem Handel kein Animo, sie sind
unsicher und bergen Gefahren in sich.

Wie in Frankreich, so ist auch in Spanien
die Lage unsicher und undurchsichtig. Das
täppische Eingreifen der Regierung in das
Handelsgeschäft hat die Lage nicht geklärt, ganz
im Gegenteil kann man annehmen, dass sich
diese auch weiter störend einmischen wird,
wie nicht anders zu erwarten, zugunsten der
Produktion.

In Italien ist die Lage schon etwas
durchsichtiger und stabiler, dort ist die Hausse von
der letzten Kampagne auf die neue übergegangen;
allein der Markt ist fast überall flau, der Konsum
sinkt dauernd; die hohen Preise in Verbindung
mit der Lirestabilisierung bieten keine Kon-
venienz für den Exportweinhandel. Früher
oder später werden die Preise doch weichen,
und das könnte Verluste für den Handel bringen.

In den anderen Weinbau treibenden Staaten
ist kaum für den Eigengebrauch geerntet worden;
sie fallen daher für den Weltweinmarkt nicht
als Verkäufer, sondern als Käufer in Betracht.
Welche Quantitäten sie einkaufen müssen, ist
ungewiss.

I Diese Unsicherheit wird sich wohl fast durch
die ganze Kampagne hinziehen; dies um so
mehr, als die primärsten Anzeichen für die
Weinernte 1928 günstig sind. Die politischen
Verhältnisse sind in allen Ländern im Flusse;
sie konnten nicht zur Ruhe kommen und immer
noch drohen kriegerische Verwicklungen, welche
das rechte Vertrauen ins Geschäft nicht
aufkommen lassen."

Technische Rundschau §

Moderne Bleichanlagen für Hotels.
Das Ansehen eines Hotels richtet sich nicht

allein nach der äusseren Aufmachung und der
prompten Bedienung, sondern in erheblichem
Masse auch nach der anheimelnden freundlichen
Ausstattung des Zimmers. Ein müder Gast
sucht vor allem ein Bett, in dem er sich wohlig
ausstrecken kann, und wird stets grossen Wert
auf saubere, schneeweisse Wäsche legen.

Aber häufiges Waschen macht den Stoff
nicht besser, und Neuanschaffungen kosten Geld.
Da gilt es für den Hotelbesitzer, einen Mittelweg
zu finden, "der es gestattet, die Wäsche auf geeignete

Weise möglichst lange brauchbar zu erhalten.
Die — besonders auf dem flachen Lande —
weitverbreitete Rasenbleiche war bis vor kurzem
die einzige Bleichmöglichkeit, abgesehen von
den künstlichen Bleichmitteln, die im allgemeinen
aus den Stoff stark angreifenden Persalzen
bestehen. Ein anderes Verfahren ist das Bleichen
mit Chlorkalk. Die Wirkung, die auf diesem
Wege erzielt wird, ist zwar gründlich und befrie¬

digt auf den ersten Blick; aber sie hat
schwerwiegende Nachteile — die Wäsche wird
ausserordentlich angegriffen, das

_
Gewebe wird

dünn und erfordert frühzeitig Neuanschaffnngen;
ausserdem gilbt der gebleichte Stoff bald nach.

Durch elektrische Bleichanlagen dagegen
lässt sich eine rasche und gründliche
Bleichwirkung unter grösster Schonung der Faser
erzielen. Derartige Anlagen machen den
Hotelbesitzer unabhängig von Wäschereien und
zeichnen sich besonders durch ihre Wirtschaftlichkeit,

ihre günstige Wirkung und die stete
Betriebsbereitschaft aus. Sie sind so eingerichtet,
dass jeder beliebige, auch der kleinste Betrieb
mit elektrischem Anschluss rationell damit
arbeiten kann.- In zahlreichen Privatbetrieben,
Hotels und Wäschereien sind von der Siemens &
Halske A.-G. bereits derartige Anlagen
ausgeführt und haben sich-durchweg gut bewährt.

In einem Gefäss aus Holz oder Ton wird
eine Kochsalzlösung bereitgestellt. Von dem
Behälter führt eine kurze Rohrleitung die benötigte

Lösung dem eigentlichen Elektrolyseur zu,
einer glasierten Tonwanne, die durch Glaswände
in Zellen unterteilt ist. Die Salzlösung durch-
fliesst nacheinander die einzelnen Zellen und
wird durch den elektrischen Strom in Bleichlauge

zerlegt. Diese Lauge führt man dann
je nach Bedarf durch dünne Leitungen der
Wäsche in den Kessel zu.

Bei einem Anschluss an ein 110 oder 220
Volt-Gleichstromnetz mit einer Stromstärke von
7—8 Ampere lässt sich durch einstündigen
Betrieb schon soviel Bleichlauge herstellen,
dass 100 bis 200 kg Wäsche bequem behandelt
werden können, eine Zahl, die noch leicht stark
vergrössert werden kann.

Saisonchronik 1

St. Moritz.
(Rr) Bald wird St. Moritz eine eigentliche

Luftflotte haben. Schon jetzt unternehmen die
Piloten Wyss und Schär Rundflüge über das
Engadin und Abstecher nach Deutschland,
Italien usw. In wenigen Tagen wird ein drittes
Luftschiff ankommen. Ebenso ist der Besuch
der schweizerischen Militärflieger in St. Moritz
angesagt. Die Vorbereitungen auf die grossen
internationalen Pferderennen sind weit
vorgeschritten. 6 Nationen, 37 Ställe, 59 Pferde
nehmen daran teil. Die erste Turfzeitung ist
bereits erschienen.

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend 6 Uhr
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Bezugsquellennachweis durch
JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel

Schweiz. Generaldepot

ORCHESTRE ITALIEN
CONCERTJAZZ

4 artistes (Altssl 5 ou 3), libre 1er mars. Rcnseignements
et photos sur demande. Adrcsser'Chef d'orchestrc

Grand Hötel Chätcnu d'Oex. 2203

Oberkellner
Mdjfig und seriös, mit fachkundiger Frau, sacht Führung
eines kleineren Hauses, oder Stütze des Prinzipals.

JahresgeschSft bevorzugt.
Gefl. Offerten unier Chiffre P. N. 2187 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2 -

UNFALL-
und

ff

LEBENS-
Versicherungen

aller Art

schliessen Sie vorteilhaft ab bei

WINTERTHUR"
Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-

Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in

Winterthur

Die Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht-Vers, besondere Vorteile.

Moro
cherche engagement pour I'6t6.

Öftres ä New Groppi's, Le Caire (Egypte).

Sekretär oder Sekretärin
durchaus zuverlässig und selbständig, bewandert in
Korrespondenz, Journal, Couponswesen, Maschinenschreiben,
Buchhaltung, Kassa und Mithilfe in Reception für
mittelgrosses gutgehendes Hotel in Luzern, mit 80—100 Personen

GESUCHT
Englisch und Französisch erforderlich. Nur absolut

gewandte, erfahrene Person mit gutem Charakter und netten
Umgangsformen, mögen Zeugniskopien, sowie Photo nebst
Gehaltsansprüchen unter Chiffre M. E. 2150 der Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2, einsenden

Pätissier d'Hötel
(Suisse), ayant travaille
plusieurs saisons dans la
meme maison en Suisse
et ä l'Etranger, actuelle-
ment en place ä Nice,
pouvant presenter les

meilleurs certificats,
demande engagement

pour la saison d'ete.
Ecrire s. ch. F. R. 2198 ä
l'Hötel-Revue ä Bäle.

Inserieren
bringt

la (jccuide martftie moridia/e

Hotel-Fachmann England
tüchtig, mit langjähriger, reicher Erfahrung, gegenwärtig
technischer Direktor cine3 ersten Hotels an der französischen Riviera,

sucht Sommerengagement
als Direktor (mit oder ohne Frau), oder Als Chef de service oder
Chef de reception in Grossbetrieb. Frei ab 15. Mai bis Mitte Oktober.
Prima Referenzen. — E. B., Hotel du Louvre, Menton (A.M.).

GESUCHT
InKnrliofel der Zetiralsdiweiz
tüchtige, fleissige, im Hotelfach (inkl. Küche) bewanderte,

frohmütige, freundliche

IB 1^1 von sympath. Aeussern
— ^ und angenehmen
Umgangsformen. Offerten mit Photo. Referenzen und Zeug¬

nissen unter Chiffre P. J. 2177 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Erlernung der englischen Sprache
in 3—4 Monaten. Familienleben
und beste Gelegenheit für
Konversation. Preis monatlich £ 0,
Pension und Stunden. — Adresse:
Miss M. C. Lack, „PlnLsance",
London Rd. Tonbridge (Kent),
England. Referenz: sich wenden
an Mr. Leiingrubrr" Hotel Schiller,

Lucerne. (2209)

Zwei tüchtige,
durcliaus selbständige

Monteure
mit eigenem Werkzeug

empfehlen sich
für Heiz- u. Dampfanlagen,
Wäschereimasch., sanit. Anlagen,
Fabrikanlagen etc. Prima
Referenzen. Off. unt. Chiffre Z. K. 316
befördert Rudolf Mosse, Zürich.
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Kleine Chronik

Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesell-
schaft, Zürich.

An Stelle des wegen anderweitiger Betätigung
zurückgetretenen Direktors, Herrn Dr. T. Münch,
wählte der Verwaltungsrat Herrn Dr. Franz
Seiler von Brig, in Zürich, zum Direktor des
Instituts.

Eine seltene Auszeichnung.
Aus Anlass des am 20. Januar' abgehaltenen

alljährlich wiederkehrenden „Gryffemähli" der
drei Ehren-Gesellschaften Kleinbasels wurde
Herr A. Voegelin zu seinem 25jährigen Jubiläum
als Pächter des bekannten Cafe-Restaurant Spitz,
Zunfthaus, der genannten Gesellschaften, in
Anerkennung und Dankbarkeit mit einem
silbernen Plateau mit Widmung und Wappen der
drei E. Gesellschaften bedacht. Es dürfte auch
die vielen auswärtigen Freunde und Bekannten
des Herrn Voegelin interessieren, von dieser
seltenen Ehrung Kenntnis zu erhalten.

Genf. Wie uns mitgeteilt wird, wurde Herr
Charles Kopp, gegenwärtig Direktor des Cataract
Hotels in Assouan (Oberägypten) als Direktor
des Grand Hotel Beau-Rivage in Genf
verpflichtet und wird seine Tätigkeit daselbst
anfangs Mai aufnehmen. Herr Kopp war im
Sommer bisher als Assistant Manager im Grand
Hotel National in Luzern tätig, und im Winter,
ehe er in die Dienste der Oberägyptischen Hotel-
gesellSchaft trat, als Direktor des Hotels du Pare
in Cannes.

Bern. Wie wir vernehmen, ist die Hotel
Löwen-Besitzung in Bern durch Kauf an die
Firma Gebrüder Loeb Söhne in Bern
übergegangen. Das Hotel und die Wirtschaft zum
Löwen werden bis zum 1. Juli dieses Jahres in
bisheriger Weise und unter der nämlichen
Leitung fortgeführt. Hernach wird die Käuferin die
Gebäulichkeiten niederlegen und an deren Stelle
einen Neubau errichten, der in der Hauptsache
zur Erweiterung des bestehenden Warenhauses
dient. In dem stadtabwärts gelegenen Teil des

» Neubaues wird das Löwen-Restaurant durch die
Firma Salmenbräu Rheinfelden in Verbindung
mit der Hotel Löwen-A. G. weiterbetrieben
werden.

Verkehr

Schweizerische Bundesbahnen
(Mr.) Unter dem Vorsitz von Generaldirektor

Etter fand in Bern eine Konferenz
der Dienstchefs der drei Bundesbahnkreise statt,
an welcher die Massnahmen für die Verhütung
von Verspätungen einer eingehenden
Besprechung unterzogen wurden. Eine Anzahl
solcher Massnahmen soll sofort ergriffen werden;
für eine weitere Anzahl werden die
Dienstabteilungen der Kreise bis Ende Februar Bericht
erstatten, so dass auch sie, soweit sie sich als
opportun erweisen, bis zum Eintritt des starken
Saisonverkehrs verwirklicht werden können.

Das Baudepartement der Generaldirektion
hat eine Vorlage auf Erstreckung der
Doppelspuren des Bundesbahnnetzes innerhalb
eines Zeitraumes von zehn Jahren ausgearbeitet.
Dieselbe ist den Kreisen konferenziell
unterbreitet worden, die ihrerseits Vorschläge auf
Ergänzung und .eventuelle Abänderungen
unterbreiten werden. Nach Eingang derselben wird
die Generaldirektion über die definitive Vorlage
zuhanden des Verwaltungsrates Beschluss fassen.

Die aufgelegten ersten Entwürfe zum J ahres-
fahrplan 1928/29 weisen gegenüber der in
Geltung stehenden Fahrordnung Mehrleistungen
im Personenfahrdienst von über einer halben
Million Zugskilometern auf; sie entfallen je
zirka zur Hälfte auf den Schnellzugsdienst und
die Personenzüge.

Schweizer. Reisevereinigung.
Wie die Tagespresse meldet, ist kürzlich in

Luzern eine schweizer. Reisevereinigung
gegründet worden mit dem Zwecke, ihren
Mitgliedern regelmässige und „billige" Gesellschaftsreisen

ins Ausland zu vermitteln.
Wenn man sich in FremdenVerkehrskreisen

vielleicht fragen mag, ob es angesichts der
fortbestehenden Wirtschaftskrisis nicht moralische
Pflicht aller Schweizer wäre, in erster Linie an der
Förderung des Inlandsreiseverkehrs mitzuarbeiten,

so wird man doch die Neugründung nicht
zum vorneherein ablehnen können. Denn
möglicherweise tragen auch die Bestrebungen dieser
Vereinigung dazu bei, gerade durch Auslandsreisen

das Interesse für die Schönheiten des
Heimatlandes zu wecken und dadurch dem
Inlandsverkehr vermehrten Impuls zu
verschaffen, gemäss der Tatsache, dass die Ent¬

wicklung des Verkehrs im einen Lande wiederum
einer Verkehrsbelebung in den Nachbarstaaten
fltfr In /"ITOCnm Cl'nnn <! .11— _ 1 'ruft. In diesem Sinne dürfte auch die schweizer.
Reisevereinigung zu bewerten sein.

Betriebsergebnisse von Touristenbahnen.
1 erritet-Glion-Bahn. Im letzten Jahre

beförderte diese Bahn 262400 Reisende (1926:
238800) und erzielte eine Betriebseinnahme von
Fr. 184500 (168800).

Glion-Rochers de Naye-Bahn. Diese
Bergbahn hatte im Jahre 1927 eine Frequenz
von 308000 Reisenden zu verzeichnen gegen
285000 im Jahre 1926. Die Einnahmen beliefen
sich auf Fr. 337200 (309500).

Kategorien von Häusern haben ihre Frequenz
seit dem Vorjahr leicht verbessert, voran die
Flotels vom 2. Rang und die Gasthöfe.
Durchschnittlich wurden 45 Prozent der Logiermöglichkeiten

ausgenützt bei einer Aufenthaltsdauer
von 2,8 Nächten pro Gast."

Fremdenfrequenz.
Davos. Der Kurort Davos zählte vom 14.bis 15. Januar 1928 5198 Fremde. Zur gleichen

Zeit des Vorjahres waren es 5102.

Graubünden. In der Zählwoche vom 8. zum
14. Januar wurden in Graubünden 107,323
Logiernächte gezählt, gegen 107,367 in der
gleichen Woche des Vorjahres.

St. Moritz. Seit Beginn der Saison bis zum
14. Januar sind 9459 Gäste in St. Moritz
abgestiegen. Der gleiche Zeitpunkt des Vorjahres
weist 9159 Gäste auf. Die Tagesfrequenz vom
14. Januar bewegt sich mit 3697 Gästen
ungefähr auf der Höhe des Vorjahres (3737).

Lustige Ecke

— Er hat recht. Lehrer: „Sag einmal,
Paul, wie nennen wir einen Menschen, der uns
die Unwahrheit sagt?" — Schüler: „Einen
Lügner." — Lehrer: „Und jemanden, der uns
die Wahrheit sagt?" — Schüler: „Einen Flegel!"

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Zürich. Das Statistische Amt der Stadt
Zürich teilt mit: „Wie wenig verheissungsvoll
der Fremdenverkehr anfangs 1927 sich anliess,
so erfreulich hat er sich seit dem Beginn des
Sommers entwickelt. Das Jahr schliesst mit
einem Gesamtbesuch von 342,700 (Vorjahr
321,000) Gästen und 893,000 (850,000)
Logiernächten und übertrifft damit leicht das bisher
beste Jahr 1925. Zu diesem günstigen Ergebnis
hat auch der Dezember ein wenig beigetragen,
wenn schon er von allen Monaten der flaueste ist.
19,300 (17,700) Gäste mit 56,000 (52,700)
Logiernächten sind das Ergebnis dieses letzten
Zeitabschnittes. In den Wintermonaten herrschen
die einheimischen Gäste stark vor. Mit der Zahl
von 12,100 erreichten sie im Dezember gut drei
Fünftel aller Besucher. Aus Deutschland reisten
3500 Gäste her, aus Frankreich, Italien und
Österreich je 600. Gegenüber dem Dezember
1926 zugenommen hat vor allem die Zahl der
Besucher aus der Schweiz, dann aber auch jener
aus Italien und Frankreich. Gleich stark
geblieben ist die Zureise aus Deutschland. Alle

Foods with this name
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup

Corned Beef

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality [Foods [mean* Prestige

Treuhandstelle des Schweiz. Wirtevereins
Bahnhofstrasse 48 Zürich 1 Tel. Selnau 4100

Die Vertrauens- und Beratungsstelle
für Hoteliers und Restaurateurs

Buchhaltung - Expertise - Revision

GESUCHT
seriöser, erfahrener, spnichonkumliger Fachmann,

..Schweizer, verheiratet, als

ILEIIiriEI$
der

Schweiz. Wirtefachschule in Zürich
Infolge Toil des bisherigen Leiters Antritt rasch-
'mögllchst. J)etaill. Offerten mit Lebenslauf sind
zu richten an den Präsidenten ties Ifctricbs-
ntissehuHses der Schweiz. Wirtefaohsehule, Hrn.
Otto Küenzter, Casino Zürichhorn, Zürich 8.

für mittelgrosses Hotel im lingadin

tüchtige, servicekundige Obersaaltochter
erfahrene, zuverläss. Generalgouvernante.

Eintritt erste Junihülfte.
Offerten nur mit prima Zeugnisisen uml mit Bild unter Chiffre

R. J. *2228 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für ein neu zu eröffnendes

ERHOLUNGSHEIM
im Tessin, wird ein

Wirtschaft!. Leiter
iiiiitiifitiititiitiiiiiiiii (Katholik) gesucht iiiHHiiNiiniminiHHi

Hotelfachlcutc, nicht unter 30 Jahren, belieben kurzen
Lebertslauf mit Angabe der Spraclikcnntnisse, Alter, fle-
haitsansprüchc bald zu senden unter Chiffre A. 84 an die

Anzeigen A.-G., Zug.

Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE 18

für grosses Hotel im Ober-Engadin auf kommende Sommersaison

1 seriöser, tüchtiger Oberkellner
1 fachkund. Economat -Office - Gouvernante
1 zweite Lingere, gelernte Weissnäherin, die

auch Maschinenstopfen kann
2 tüchtige Glätterinnen.

Eintritt erste Junihälfte.
Offerten nur mit prima Zeugnissen und Bild an Chiffre D. B.

2224 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotels 60 Betten, mit Sommer" und Wintersaison

sucht für nächste Sommersaison einen
erstklassigen, sparsamen, nüchternen

Alleinchef
Nur bestempfohlene Bewerber finden Berücksichtigung.

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Lohnansprüchen unter Chiffre B, J. 2158 an die Hotel-

Revue, Basel 2.

Gesucht, Stelle als

2. Pätissier
in Hotel oder Tea-Room

H. Waz, Hammerstrasse 127, Basel.

Auf Juni

Aide de reception - Gaissier
Hill tlllllllllilllMIHIHIIIII IIIIII tMilllllltllMHIIIHIIHIIIIIIIHIillllllllMIMniMIMIIilllllilllMII

gesudif.
Xur tüchtigo und sprachenkundigc Bewerber sind gebeten,

Zeugniskopien und Photo einzureichen an:
Hotel Baur au Lao, Zürich.

Zu verkaufen:
Hotel-Omnibus

x

Marko Opel, 10-plüt.zlg, mit Gepäckgalerie, elektrische
Beleuchtung, 13,3 8t, HP. Der Wagen 1st in sehr gutem
Zustande und wird verkauft wegen Bctrlebs-Umstellung.
Preis Fr. 3,800.—. Offerten unter Chiffre B. R. 2234 an

die Schweizer Hotel-Revue, Base! 2. X

Wiener

(absolvierte Muslkakademikcrinncn) mit erstklassigen
Referenzen Ubernimmt Engagement über diu
Sommersaison (Konzert- und Tanzmusik), üefl. Zuschriften an
Fr. Kapellmeister Lisi Hamburger, Wien V, Brauhausgasse 43.

Malfrc d'HOiel
gesucht In grosses Hotel
I. Ranges. Event. Jahresstelle

Nur jüngere, gutpräsentierende, sprachenkundige und
erstklassige Kräfte, die in der Lage sind dement-
sprediende Zeugnisse und Referenzen vorzulegen,
sind gebeten Offerte mit Photo einzureichen unter
Chiffre A. C. 2195 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2

Hotel, 6o Betten, mit Sommer- und
Wintersaison, sucht

für nächst« Sommenmison «inen erstklassigen, sparsamen,
nüchternen

Alleinchef
Xur besteiupfohlene Bewerber finden Berücksichtigung.
Offerten mit. Zeugnisabschriften und Lolinansprüchcn
unter Chiffre F. JYI. 2235 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

DIRECTEUR
Suisse, trös capable, habitutf aux nmisons ler ordre en Suisse
et Etranger, grande pratique clientele auglo-amdrieaine,

connaissancc approfondie allemand, fruncais, anglais,
Ctierdie Situation ä rannte <m sai.sons

Libre ddbut Avril.

Eerire sous chiffre O. R. 2232 ä ia Revue Suisse des
Hotels ä Bälc 2.

Kodi-
Iehrsielle

gesucht für 10 jährigen flelssigen
Jüngling. Antritt nach Wunsch
sofort. Offerten unter Chiffre
M 303 G an PubHoitas St. Gallen.

Inserieren

Gewinn I

Concierge
Schweizer, im besten Alter,
fachgewandt, noch in ungekündigter
Stellung

sudif sidi
zu verandern

Prima Referenzen erster Häuser.

Offerten erbeten unter Chiffre
J.J. 2174 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Tiroler-

Gashvirlssohn,
20 Jahre alt, SUCtlt

in besseres Haus

Anfangsstellung im

Portierdienst
oder Bureau

Offerten an Karl Wörle, Gasth.
Uiriohsbrüoke, Vils, (Tirol).

IS

intern, höhere Hotelschule Wien,
Handelsakademie,gute Zeugnisse,
Deutsch, Franz., Jtnl., in Wort
und Schrift, SUdll SteUUItgf
in erstklassiges Hotel, ab 1. Juni.
Offerten unter Chiffre A.J. 2229
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Alleinstehende, tüchtige

Hoteliers-Witwe
gegen Mltto der Fünfzigerjnhre,

sehr gut präsentierend und
sprachenkundig,

sudif Posten
zu frauenlosem Hotelier

als Slfllze.
Offerten unter Chiffre 2220 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Barmaid
Deutsch, Französisch u. Englisch,

gute Mixcrin

sudif Engagement
auf 1. Mai. Bevorzugt Tcssln.
Offerten unter Chiffre A.P. 2227
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Ruf
Ihres Hauses

bedingt, dass nur Waren
von tadelloser Frische

Verkauf gelangen.zum
Bei Waffeln, wie man sie bis jetzt
kannte, war es schwierig, für stets
frische Qualität zu garantieren,
denn selbst das feinste Fett kann
unter gewissen Einflüssen ranzig
werden. Unsere Spezial-Waf-
feln aber sind nach englischem
Originalverfahren mit Spezial-Ma-
schinen ohne jeden Fettzusatz
gebacken, bleiben also immer frisch.

Etwas für Ihre feine
Kundschaff.

Wernli-Biscuifs, Olfen-Trimbach
Bl te Muster verlangen.

iiiiiiiiiiiiiiii

f«Revuen-Inserate sind nie erfolglos!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii j



r

Basel, den 2. Februar 1928

N9 5

SUDSS
SCHWEIZER M HOIH'REV Bale, le 2 fevrier 1928

N9 5

| Nouvelles de ia Societe |

Exlrail du prorts-verbal des
deliberationsduComifecentral
les 24 et 25 janvier 1928 ä l'Hötel Royal

ä Ouchy-Lausanne

Membies presents:

MM. H. Hacfeli, president central
Dr H. Seiler, vice-president
J. V. Dietschy, Rheinfelden
W. Doepfner, Lucerne

[ H. Goelden-Morlock, Zurich
A. Haeberli, Lausanne

'
\V. Michel, Gstaad
Th. Wirth, Interlaken
A. Zaehringer, Lugano
Dr M. Riesen, directeiir du Bureau

central.

{
Pour les tractanda licolc professionnclle et

Contröle des prix ä Geneve assistent en outre ä
la seance MM. Ch.-Fr. Butticaz a- Lausanne et
E. Hiini ä Geneve.

S'est excuse: M. Hans Bon, ä St-Moritz.

i M. le president central ouvre la session en
'

rappelant brievement la ceremonie d'inaugu-
I ration du nouveau bätiment de l'Ecole profes-
k sionnelle qui vient d'avoir lieu; il resume ses' impressions personnelles en disant que cette

construction doit avoir plu ä chacun, qu'elle se
I presente bien et que pendant nombre d'annees
| eile remplira avantageusement le but qui lui a

ete assigne par les organes dirigeants de la
Societe et par la Commission scolaire.

I
deliberations.

1. Procös-verbal de la derniöre session.
Apres quelques explications fournies ä M. Doepfner

au sujet de la couverture des frais de la
röception officielle de la Legion americaine ä
Lucerne, le proces-verbal est approuve sans
discussion.

2. Ecole professionnelle höteliere de
Cour-Lausanne. C'est encore une question de
construction qui est mise en discussion. L'ex-
propriation d'une parcelle du terrain de l'Ecole
et d'une aile de l'ancien bätiment par la
commune de Lausanne en vue de la correction et
de l'elargissement de l'Avenue de Cour est im-
minente. Dans ces circonstances, la Commission
scolaire a etudie un projet de transformation de
la partie ä ddmolir de l'ancien bätiment en

| l'agrandissant sensiblement, de maniere ä augmenter
le nombre des chambres d'eleves et des Salles

de cours. Les frais ainsi occasionnes sont eva-
t lues ä 120.000 francs, dont il faudrait deduire
' une somme de 35.000 francs Offerte par la Ville

de Lausanne comme indemnite pour l'expro-
priation. La somme qui resterait ä fournir par
la S. S. H. pourrait etre couverte en majeure
partie en creant de nouvelles hypotheques.

Le rapporteur, M. Butticaz, president de la
Commission scolaire, prdfere une entente ä
Famiable avec la Ville de Lausanne, d'autant
plus que celle-ci a augmente assez fortement
son offre primitive d'indemnite. Au nom de la
Commission scolaire, il demande les pouvoirs
necessaires pour la conclusion avec les autorites
conimunales lausannoises, d'un acte de promesse
de vente, sous reserve de ratification par les
instances competentes pour les deux parties, ä
savoir le Conseil communal de Lausanne et
l'Assemblte des delegues de la S. S. H.

Apres discussion, cette proposition est accep-
tee de memo que, en principe, les plans de
transformation et d'agrandissement soumis par le
rapporteur. Les travaux de demolition ne de-

: vront en tout cas pas commencer avant que soit
r prise la decision de l'Assemblöe des deldgues.

Le Comitd s'occupe ensuite du retablisse-
ment, ä l'Ecole, du Cours professionnel supcrieur,
et eventuellemeut de l'elargissement de ce projet
par la creation d'une chaire de sciences touris-
tiques et hötelieres, ou respectivement d'un
office d'etudes et de recherches pour l'hötellerie.
La Commission scolaire est chargee d'elaborer
a ce sujet un programme d'action et de faire
rapport au Comite.

En remplacement de M. Brenn, decode,
M. le ür H. Seiler, vice-president de la S. S. H.,
est elu mcmbre de la Commission de l'Ecole
professionnelle.

3. Contröle des prix et statistiques.
a) Questions de principe. Le rapporteur,

M. Wirth, rappelle que le proces-verbal de la
derniere seance de la Commission du contröle des
Prix faisait ressortir, parmi les questions de principe

concernant les tarifs, celle de la designation,
au moven d'un signe special, dans le Guide des
hötels,'des maisons ayant installe l'eau courante
partout ou dans une partie de leurs chambres.
De differents milieux do societaires, on a re<;u la
proposition de creer un autre signe ä cet effet,
tandis que d'autres memb.res desirent l'abolition
de ce signe special. L'avancement des travaux
d'impression de 1'edition 1028 du Guide ne perltet

plus d'v introduire une modification; en
consequence^ le rapporteur propose de renvoyer
'a question ä la Commission des tarifs pour

_
supplement d'etude en vue de 1'edition 1929.

Apres une longue discussion, on decide de
tevenir sur cette affaire lors des futures deliberations

sur le Guide des hotels et sur d'autres
questions concernant les prix, comme la taxe
de garage, le supplement pour le chauffage, etc.
L'dtude de cet ensemble de questions sera confiee

I « la Commission dite des 22, dont la composition
sera modifiee. Le renouvellement de cette com¬

mission sera effectue par le Comite-directeur,
qui aura soin d'y faire representer toutes les
categories d'hötels.

On aborde ensuite le probleme important des
informations statistiques ä prendre par le contrö-
leur des prix. Le Comite-directeur, suivant les
circonstances, donnera au fur et ä mesure les
instructions necessaires ä cet effet, car ces
enquetes statistiques ont une valeur extraordinaire

pour connaitre et juger la situation generale
dans l'industrie höteliere.

b) Contröle des prix dans le I'alais. Le Comite
decide de demander aux sections valaisannes de
faire proceder au contröle des prix, et si possible
par le contröleur de la Societe centrale.

c) Contröle des prix ci Geneve. M. le directeur
Dr. Riesen renseigne le Comite sur les cas de
refus de contröle dejä portes ä la connaissance
du Comite central lors de sa derniere reunion.
Tous ces cas ont pu etre liquides ä l'amiable et
sans desagrements, dans le sens de la decision
prise ä cette occasion par le Comite. ITne exception

cependant doit etre faite pour Geneve, oil
l'on se trouve en presence de conditions speciales
qui demandent a etre eclaircies. Apres avoir
entendu des explications de M. Hiini, le Comite
decide de s'en tenir fcrmement aux prescriptions
en vigueur et de ne tolerer ni exception ni traite-
ment privilegie en ce qui concerne le contröle
des prix. En consequence, M. Hiini est invite ä
faire connaitre au Syndicat des hoteliers de
Geneve l'attitude du Comite central, dictee par
les Statuts de la Societe.

4. Communications sur la cloture des
comptes de la S. S. H. pour 1'exercice 1927.
Le Comite prend connaissance avec satisfaction
du bon resultat dc d'exercice 1927. La discussion
detaillee est ajournee jusqu'au moment oil seront
presentös les chiffres definitifs.

Une proposition de M. le vice-president
central Dr H. Seiler, tendant ä la creation d'une
carte de membre, qui indiquerait les avantiges
speciaux dont jouissent nos societaires et qui
serait distribute chaque annee aux hotels affilies
ä la S. S. H., sera etudiee dans la prochaine
reunion.

MM. Wirth et Doepfner sont charges de
proceder au contröle d ' la comptabilite et ä
l'inspcction du Bureau central. La direction du
dit Bureau reyoit l'instruction de se mettre en
rapport avec la Societe fiduciaire suisse ä Bäle
en vue de la verification detaillee des divers
comptes de la Societe et de ses institutions.

5. Communications sur l'administration
de la Revue Suisse des hotels. Une proposition

de la direction, motivee par l'accroissement
des travaux d'administration de l'organe social,
d'engager un nouvel employe dans ce departe-
ment, est acceptee. Le credit sollicite est accorde.

6. Proposition de revision des Statuts
donnant au Comitö central, en cas d'ex-
clusion d'un membre par une section, le
droit de ratifier ou non cette decision.
En raison des problemes souleves au cours de la
discussion au sujet de la portee et de l'opportunite
de cette adjonction aux Statuts, la decision est
ajournee et la direction est chargee de proceder
ä un supplement d'etude pour rapport et
nouvelles propositions ä la prochaine reunion du
Comite.

7. Representation des membres indivi-
duels dans la Sociöte centrale. Cette question
a ete soulevee par la Societe des höteliers des
Grisons, qui reclame pour ses 51 membres indivi-
duels le droit de se faire representer aux assembles

des delegues de la Societe centrale suisse
par des delegues speciaux. Une semblable requete
a etö presentee dernierement aussi par la Cooperative

höteliere de l'Oberland bernois. Malgre
certaines objections provenant de raisons d'orga-
nisation, le Comite central est d'avis de donner
suite ä ces demandes en invitant les deux associations

regionales ä entrer dans la Society centrale
en qualite de sections. Alors ces deux organisations,

en ce qui concerne leur representation dans
la S. S. H., se trouveraient dans la meme situation

que la Societe de döveloppement de la
Suisse centrale.

8. Participation de membres de conseils
d'administration de sociötös hötelieres par
actions, etc. aux assemblies des deligues
de la S. S. H. et aux assemblies des sections.
Le Comiti estime que cette question n'a pas une
grande importance. Pour des raisons de conve-
nance, il est d'avis que des membres de conseils
d'administration de societes hötelieres peuvent
etre admis dans les assemblies en qualite de
delegues.

9. Rapport sur le Guide illustri des
hötels. On se rappelle que le Comite-directeur
et la direction avaient ete charges par le Comite
central, dans sa derniere reunion, de poursuivre
les pourparlers avec les imprimeries. Cette question

provoque de nouveau une discussion appro-
fondie sur le point de savoir s'il est vraiment
necessairc de faire paraitre cette publication,
etant donnes notamment les frais considerables
qu'elle occasionnerait et qui dipasseraient de
beaucoup le montant indiqui ä l'Assemblee des
delegues reunie ä Wcggis. Cet accroissement de
dipenses provient en premiere ligne du developpe-
ment du projet primitif resultant de la publication

des prix d'hötel, sans laquelle les indications
du Guide ne seraient pas completes. La majorite
des membres du Comite sont d'avis que cette
augmentation de depenses exige une nouvelle
decision de l'Assemblee des delegues, d'autant
plus que le long delai de livraisen du Guide par
i'imprimerie ne pcrmct pas de le faire paraitre
avant 1929. Einalement, la discussion amene ä
se demander si, en principe, on veut encore s'en
tenir au projet de publication du Guide illustre
ou bien l'abandonncr.

Par cinq voix contre quatre, le Comite se

prononce pour l'abandon du profet et presentera
une proposition dans ce sens ä la prochaine
Assemblee des delegues.

10. Rapport sur la Commission
professionnelle suisse pour l'industrie des hotels
et des restaurants.

a) Travaux dejä effectues. Le rapporteur,
M. Goelden-Morlock, expose en detail les travaux
dejä accomplis par la Commission professionnelle.
II constate avec satisfaction que les divers milieux
interesses sont animes du meilleur esprit. 11

indique les resultats obtenus jusqu'ä present, ä
savoir l'etablissement de projets de reglements
d'apprentissage pour les cuisiniers et les somme-
liers, de programmes pour ces apprentissages, de
reglements pour les examens de fin d'apprentissage

et de directives pour les experts examina-
teurs. Le rapporteur est heureux de voir que les
differents elements de la Commission professionnelle

collaborent loyalement entre eux. II demande
de soumettre les projets ci-dessus enumeres ä
l'Assemblee des delegues avec proposition d'ac-
ceptation, respectivement de ratification.

Une objection est soulevee au sujet du terme:
apprentissage professionnel ininterrompu, qui desa-
vantage notamment les entreprises saisonnieres;
mäis on fait observer que les autorites cantouales
de surveillance sont competentes pour autoriscr
des exceptions dans les cas semblables. Le Comite
se range aux conclusions du rapporteur.

b) Commissions profcssionnelles regionales. Les
dispositions preparatoires sont prises pour la
nomination des representants de la S. S. H. dans
ces commissions.

11. Petition concernant l'utilisation future
des subventions fedörales ä la S. F. S. H.
(Societe fiduciaire suisse pour l'hotellerie). Le
Comite approuve le projet elabore par la direction.

12. Subvention ä l'exposition internationale
de la presse ä Cologne. Le Comite

decide d'accorder une subvention ä fonds perdu
de 3.000 francs.

13. Question des C. F. F. relative ä la
reception de delegations de bureaux de
voyages etrangers par les höteliers. Bien
que cette affaire rentre plutöt dans les attributions

des sections et des organisations hötelieres
regionales, le Comite central assure en principe
aux C. F. F. sa collaboration et son appui.

14. Question de l'agence de voyages
M. E. R. relative ä l'acceptation de lettres
de credit. La M. E. R. demande ä la S. S. H.
de recommander ä ses societaires T'acceptation
de lettres de credit emises par cette agence. Le
Comite n'entre pas en matiere, estimant que les
höfels doivent rester libres, individuellement, de
pärtieiper ou non ä des affaires de ce genre.

-15. Rapport sur la question du repos heb-
domadaire. Le Comite prend connaissance
do l'information d'agence sur les decisions prises
le 19 janvier ä Zurich par une conference de
representants d'organisations ouvrieres et de
syndicats interesses. Aucune discussion n'est
ouverte ä ce sujet.

16. Exclusion d'un societaire ä Lugano.
Le Comitö prend acte d'une communication de
la section de Lugano concernant l'exclusion d'un
de ses membres, M. Fr. Merz, Hotel Diana, pour
cause de refus partiel du contröle des prix.

17. Divers. Le Comitö est rendu attentif
ä la recente creation d'une Association des cour-
riers et des fonctionnaires des agences de voyages.
La direction est chargee de prendre de nouvelles
informations et eventuellement de s'opposer aux
exigences annoncees de cette association ä l'egard
des hötels, en ce qui concerne les commandes de
publicite, etc.

En terminant, le president central
communique que I'Assemblee des delegues et la Journe'e
des höteliers ont öte fixees pour cette annee,
d'accord avec la Societe des höteliers d'Inter-
laken, aux ier, 2 et 3 juin.

A l'Ecole höteliere de
Cour-Lausanne

Inauguration du nouveau bätiment

La semaine derniere, notre institut
d'etudes professionnelles ä Cour-Lausanne con-
centrait sur lui l'attention de l'hötellerie
suisse. II s'agissait, ä l'occasion de la
reunion des 24 et 25 janvier du Comite central

de la S. S. H., de proceder ä la visite
officielle et ä l'inauguration du nouveau
bätiment erige pour faire face aux besoins
grandissants de l'Ecole höteliere.

C'est avec le plus vif plaisir que nous
signalons ici ä nos lecteurs cet agreable
evenement de l'histoire de la Societe suisse
des höteliers. La fondation et le developpe-
ment de notre Ecole professionnelle ont
constamment fourni la preuve de l'esprit
de progres et de solidarite des membres de

notre association, comme de la sürete de vues
et de l'activite realisatrice des hommes qui
ont ete successivement ä la tete de notre
organisation höteliere suisse.

Aujourd'hui encore, apres plus de trente
annees, nous nous souvenons avec reconnaissance

des personnalites aussi intelligentes que
devouees qui ont contribue ä la creation et

ä l'organisation de l'Ecole, qui ont veille
avec sollicitude sur ses premiers pas et qui
ont recueilli les moyens financiers indispensables

pour etablir la nouvelle institution
sur une base solide.

L'Ecole de la S. S. H. est due ä l'initia-
tive d'un certain nombre d'höteliers qui,
dix ans ä peine apres la fondation de la
Societe höteliere suisse, songerent ä la doter
d'une institution d'education professionnelle.

II faut citer en premier lieu M. J.
Tschumi, directeur de l'Hötel Beau-Rivage
ä Ouchy. Ce furent aussi MM. F. Berner,
de l'Hötel JEuler ä Bäle, president de la
Commission d'etudes preparatoires; Wegenstein
ä Neuhausen, Doepfner ä Lucerne, John
Müller ä Ouchy, A. Raach ä Lausanne. Les
documents de ce temps remercient encore

pour les eminents services rendus ä la jeune
institution MM. A. R. Armleder et H.
Spahlinger ä Geneve, ainsi que M. A. Chessex
ä Territet.

On' verra plus loin, dans le discours
d'inauguration prononce par M. le president

central H. Haefeli, ce que fut l'Ecole
au cours de ses 34 annees d'existence.

Aujourd'hui non moins qu'autrefois,
l'etablissement de Cour fait l'objet de la sollicitude

eclairee des organes competents de la
S. S. H. et de beaucoup de membres qui
s Interessent particulierement ä la formation
professionnelle de notre jeunesse höteliere,
de nos höteliers de demain. La construction
du nouveau bätiment que l'on vient d'inau-
gurer est encore une manifestation de cette
sollicitude. Bientöt la creation de cours
superieurs d'etudes hötelieres couronnera
l'oeuvre si bien entreprise autrefois et si
bien dirigee et encouragee depuis lors.

L'inauguration du bätiment neuf s'est
deroulee dans un cadre modeste, de carac-
tere nettement familial, dans l'apres-midi
du 24 janvier. Elle reunit les membres du
Comite central, de la Commission de l'Ecole
professionnelle, de l'hötellerie lausannoise,
ainsi que des representants des autorites
cantonales et conimunales, de la presse et
du Bureau central de la S. S. H.

A 13 heures, un lunch fut servi au Comite
central et ä la Commission scolaire dans la
veranda ensoleillce de l'ancien bätiment.
La composition du menu comme le service
assure par les eleves firent le plus grand
honneur ä la direction de l'Ecole et ä ses

collaborateurs pour les cours de cuisine et
de service de table. Rappeions aussi que
le repas fut agremente par des specimens
distingues des produits de la maison de
vins valaisanne les Hoirs de Ch. Bonvinv
ä Sion; cette delicate attention fut appreciee
comme eile le meritait.

Vers 15 heures arriverent les invites
officiels, les höteliers de la place, les archi-
tectes et les divers constructeurs du
bätiment, au total environ 70 personnes. Ce

fut alors la visite officielle de tous les locaux
neufs, de la cave au grenier. L'ensemble de la
construction comme la disposition interieure
de la maison firent l'admiration de tout le

monde, meme des specialistes les plus exi-
geants. On loua notamment l'heureuse
utilisation de toute la place disponible, le Systeme
tres pratique de toutes les installations
et l'amenagement simple, mais confortable
des chambres.

La Revue de Lausanne ecrit ä ce propos:
«Une coquette maison en verite, et qui ne

manquera pas de plaire par son confort
aux internes et quelques professeurs aux-
quels eile est exclusivement destinee. Le
bätiment, tres harmonieusement distribue,
comprend dix dortoirs ä trois lits, possedant
chacun trois lavabos ä eau courante, trois
armoires, trois commodes et trois fenetres.
Belle vue, bon air, lumiere, tout y est. Un
salon de lecture pour les eleves, une salle
des maitres avec bibliotheque, enfin des
salles de bain completent l'amenagement.»

Au sous-sol, on a installe la buanderie,
minie des appareils les plus perfectionnes,
car ils doivent servir de demonstration
pendant les cours. II y a egalement une salle
de repassage et de lingerie et le chauffage
central.



Aprös cette interessante visite, les
invites se reunirent dans la grande salle ä

manger de l'ancien bätiment; ils y firent
honneur a une excellente collation, ou les

participants au cours de cuisine eurent l'oc-
casion de manifester pratiquement et avec
succes les connaissances deja acquises.

L'orchestre des eleves de l'Ecole fit
entendre quelques morceaux tres applaudis,
puis M. H, Haefeli, president central de la
S. S. H., pronomja le discours que nous
avons la satisfaction de pouvoir reproduire
plus loin in extenso.

Ce fut ensuite l'acte solennel de la
remise des clefs du nouveau bätiment par le

president central au president de la
commission de l'Ecole, M. Ch.-Fr. Butticaz, qui
remercia en excellents termes. Cette
allocution est egalement publiee dans le
present numero de nötre orgjane.

L'entrepreneur de la construction, M.

Joseph Diemand, appareilleur, remercia
MM. Butticaz et ses collegues de la confiance
qu'ils lui ont accordee et qui lufa grande-
ment facilite sa täche.

M. A. Dubuis, president 'du Conseil
d'Etat vaudois, prit ensuite la parole. II
se dit heureux d'avoir ete invite ä cette
charmante ceremonie d'inauguration. II
loua en termes chaleureux la simplicity jointe
au confort du nouveau bätiment. L'Ecole
professionnelle de Cour est un exemple de

ce qu'on peut faire dans le domaine de
l'education professionnelle, avec un pro-
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gramme bien congu et un but bien determine.

L'orateur ne doute pas qu'un brillant
avenir soit reserve ä l'etablissement et assure
l'Ecole de l'appui sincere du gouvernement
vaudois. «Car nous savons,» dit-il, «qu'elle est
bien menee et qu'elle fait ceuvre utile au

pays». Le projet de creation d'une chaire
d'etudes hotelieres, ou tout au moins d'un
centre charge de l'etude des conditions dans

lesquelles vit et se developpe l'hotellerie
suisse, centre organise en combinaison avec
l'organisation d'un cours supe'rieur ä l'insti-
tut de Cour, est une preuve de la ferme
volonte de nos hoteliers de marcher resolu-
ment dans le chemin du progres et de

consolider toujours plus leur situation comme
l'un des plus importants elements de notre
economie nationale. En terminant, M. le
conseiller d'Etat Dubuis felicita la S. S. H.
et son Ecole au nom du gouvernement du
canton de Vaud et leur souhaita les plus
beaux succäs comme recompense de leurs
efforts.

M. Paul Perret, membre du Conseil municipal

de Lausanne, qui, en sa qualite de
directeur des ecoles, fait partie de la
Commission de l'Ecole höteliäre de Cour, sou-
ligna l'importance et l'utilite du role que
remplit cet etablissement. II felicita lui
aussi les membres de la Commission scolaire
pour leur conception elevee de l'importance
de leur täche et de la profession d'hötelier.
L'Ecole höteliere, etablissement prive, sub-
ventionne par les autorites federates, can-
tonales et communales, est"' un magnifique
exemple de ce que peut realiser la collaboration

de l'initiative privee et des pouvoirs
publics. Lausanne est fiere d'avoir l'Ecole
höteliere; eile est heureuse de la voir se

developper; eile forme les m'eilleurs vceux
pour sa prosperite future.

La cessation des discours marqua ,1a
fin de la ceremonie officielle. Les participants

se separerent en se felicitant des

agreables impressions eprouvees pendant
1'apres-midi. Ce fut une bonne journee, non
seulement pour l'avenir de l'enseignement
professionnel dans la Societe suisse des
hoteliers, mais aussi en ce sens qu'une fois
de plus les merites de l'industrie höteliere
dans l'economie nationale ont ete officielle-
ment reconnus. Puisse le projet dont nous
avons parle plus haut de developper jus-
qu'ä l'enseignement superieur le programme
de nos etudes hotelieres se realiser avant
longtemps. Des cours semblables existent
dejä en Italie, en Allemagne, en France.
L'hotellerie suisse, dans ce domaine comme
dans les autres, se doit ä elle-meme de ne
pas rester en arriere et de maintenir son
rang, ici egalement, dans l'hotellerie mon-
diale.

II ne manquait
Dernierement s'est fondee, avec

Montreux comme siege social, une Association
internationale des courriers, guides et inter-
pretes. Comme nous l'apprenons par une
circulaire qu'elle a envoyee aux hotels,
elle a pour but l'organisation et le choix
des meilleurs elements (sic) de la corporation
et ainsi de collaborer au developpement du
tourisme international. Mais en meme temps
— et e'est ici qu'il faut ouvrir l'ceil — la
nouvelle association a decide la publication
d'un organe officiel, intitule Tourist Union,
et elle fait proceder actuellement par l'un
de ses membres, dans les hotels, au courtage
d'insertions.

Voilä done, apres tant d'autres, encore
une entreprise qui en veut ä la caisse des
hoteliers. II importe de refrener ces nouveaux
appetits pendant qu'il en est temps. Aussi
recommandons-nous aux hotels de notre
Societe de ne pas donner suite aux
solicitations qui leur viendront de ce cote, con-
formement au principe general qu'il faut
lutter energiquement, des le debut, contre

A propos de la faillite de

l'Alpina
En reponse ä diverses questions de

creanciers de l'agence de voyages Alpina
qui nous ont charges de la representation
de leurs interets, nous avons l'honneur de
les informer que nous procederons en leur
nom ä l'inscription de leurs pretentions
aupres de l'Office des faillites de Zurich;
ils peuvent done s'epargner eux-memes,
pour le moment, toute demarche dans cette
affaire.

Tout actif faisant defaut, il sera pro-
cede ä la liquidation sommaire. Les creanciers

ont done interet ä s'eviter des frais
dans cette faillite.

Repos hebdomadaire
Nous avons reproduit dernierement un

communique relatif ä la convocation, ä

Zurich, pour le 19 j anvier, d'une confe-
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plus que cela I
toutes les tentatives, toujours plus nom-
breuses, dont le but est avant tout de battre
monnaie sur le dos de l'industrie höteliäre.

Dejä les periodiques et les publications
de tous genres des agences de voyages
tirent d'enormes profits de la publicite des
hotels. Dans ces conditions, la pretention
des fonctionnaires et employes de ces agences
de faire entretenir par l'hotellerie leur propre
organe corporatif depasse assurement les
bornes de ce qui est raisonnablement acceptable.

En un temps 011 l'hötelier a mille
peines ä se defaire des courtiers de publicite
envoyes par des editeurs de toutes
categories, il ne manquait decidement plus que
l'organe en question pour completer la serie!
Nous nous demandons ce que pensent les

agences de voyage de la concurrence qui
va leur etre faite par leurs propres employes!

En tout cas, nous continuerons a reaglr
vigoureusement contre toutes les pretentions
abusives semblables, et nous saurons prendre,
s'il le faut, les mesures qui s'imposent pour
la protection de nos societaires.

rence de representants d'associations de

personnel et de syndicats d'employes in-
teresses ä la .question du repos hebdomadaire.

L'Union Helvetia fait observer ä ce

propos que ce n'est pas elle qui a pris
l'initiative de cette convocation. De meme,
la phrase contenue dans le communique:
«Malgre cela, les pourparlers devant l'Office
federal du travail ont ete poursuivis et
sont avances ä tel point qu'un projet de loi
föderale est dejä sur pied, dans sa forme
et son contenu», est inexacte, car pour le

moment il n'existe, comme forme et
contenu, que l'avant-projet de l'Union
Helvetia. Les autorites n'ont encore elabore
aucun autre projet.

Cette rectification de l'Union Helvetia
est sans aucun doute conforme ä la realite
des faits. On ne peut pas supposer, en
effet, que l'Office federal du travail ait
etabli un propre projet de loi, respective-
men^ un projet des autorites, sans en
avertir au moins aussi la Societe suisse
des hoteliers.

LLOYD TRIEITINO
3 große Expreß-Dienste:
Trlest-Brlndisl-Aegypten, wöchentl.
Venedig - Brindisi« Griechenland «

Konstantinopel, wöchentlich
Italien-Bombay, 4-wöchenilich

Andere Passagier-Dienste

Triest-Levante, jeden Sonntag. Trlest-
Syrien, jeden Mittwoch. Aegälsches

Meer-Schwarzes Meer-
Ferner Osten, jeden 4. Montag.

Generalagentur für d.
Passagier-Verkehr f. die Schweiz:

Reise und ^Transport A.-G.
Sitz: ZUrlch

Bahnhofstrasse'80

Filialen u. Agenturen
auf allen grösseren
Plätzen der Sehwelz

Hotel ä louer
avec source d'eau sulfurcuse renomm^e, dans station de
Bains d'ancicnne reputation dans la Suisse Komande cfc
ft des conditions trös avantageuses, 80 lits, installd avec
le dernier confort moderne ussurant ft. inörragc Höteller
qualiflö un avenir assurö. Pour tous renseignements,

s'adresscr sous Chiffre 767, Poste restante
Bon-Port, ä Montreux.

Sdröne HofclbesHzung
nfiHiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiimiitiiHiiiiiiiHiiitiiiiiiimimmiiiiimiiiiiii

mit Restaurationsgebäudo ('nur Sominerbetrieb) im Berner
Oberland, umständehalber zu günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Massiver Steinbau mit fiO Betten. Ideale Lage mit schönem
Garten und Mnttland.bl)as Hotelgcbäudc allein, mit ziemlichem
Umschwung, würde sich auch vorzüglich zu andern Zwecken
eignen. Gefl. Offerten, nur von Sclbstreflektanten, unter
Chiffre G. R. 2204 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

In ISERE
3 o km von Grenoble

Hotel & Thermal »Station
IltllflllllllMIMIIIIIIIIIIIItlltlllinillHIIIIIIIIIlirilllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIMItllllMMlIMItllilllllll

G00 m über Meer, 150 möbl. Zimmer und ges. Einrichtung,
30 ha Park, en bloc zu VerK&Uleil, für 142,276 Schwei-
zerfranken. Gefl. Offerten an A. Gaillard, Rue Söbastopol,

Beziers (France).

Zu verkaufen:
An erst. Sportplatz Graubündens, kleineres, gutgehendes

mr hotel \
Preis und Anzahlung sehr günstig!

Für tüchtige Leute prima Existenz.
Anfragen unter Chiffre X. 89 Ch. an dio

Publicitas A.-G., Chur.

DIREKTION
Zwei geschäftstüchtige und sprechenkundige Damen, mit
gründlichen Kenntnissen und langjährigen praktischen
Erfahrungen im Hoteiwesen suchen zusammen auf
kommenden Sommer die Leitung eines guigehenden Hauses

mittlerer Grösse zu Obernehmen. Beste Referenzen.
Offerten geil, unter Chiffre B. D. 2193 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2

,,Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden

Dio praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger, und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht In kurzer Zelt erlernt. Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Gnind
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem olgenoo Helm mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in Interessanter und lclchtfassllchcr Art die engllscho Sprache
In 30 Stunden für dos praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert 600 Referenzen. — Man verlange
Prospekte mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80

Aelterer, rclcherfahrcncr

HOTELIER
mit sehr tüchtiger Frau und Tochter sucht für
kommende Sommersaison unter bescheidenen Ansprüchen

passendes Engagement.
Gefl. Offerten unter Chiffre G. 3 2160 an dio Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Beslempfolüener DtreKlör mit reichster In- und
Auslandpraxis, prima Restaurateur, frei ab 1. März, WflnSCht

Holeldirekllon
Direktion mit Beteiligung od. Padtl; event. Tca-Room.

Offorten an: Transit 332 Bern.

Hotel Management
Young French-Swiss couple, energetic, throughout experienced

in hotel-keeping, full knowledge in catering, linguist;
lrst class references, woks active yearly engagement, Inland
or abroud In good concern. Investment or partnership not

excluded. Write full particulars to Cipher M.L. 2207,
Swiss Hotel-Review, Basle 2.

« i

o

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Bonbücher
in diversen Farben zu
300 und 1680 Bons in
^Ia. Ausführung

empfiehlt

Fritz Danuser

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.47

Hodilierrfdiafflidie

LOCARNO
zu vermieten oder zu verkaufen.
Herrliche Lage, 10 Wohnräume,
moderne Bequemlichkeiten, 10000
Quadratmeter Park mit subtropischer

Yegetatlon, auch für
Hotelzwccko umzubauen.

Auskunft durch Offizielles
Verkehrsbureau, Locarno.

Gesucht:
Von tüchtigen, sprachenkundigen
Fachleuten auf Frühjahr nach¬

weislich gute

Fremden-Pension
oder kleineres

HOTEL
In Miete zu nehmen.

Bevorzugt wird Südschweiz und
Jahresbetrieb.

Offerten unter Chiffre A.B.2213
befördert die Schweizer Hotel

Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Oewinnl

Gutgehendes, preiswurdiges

Fremden- od.
Passanlen-

Hotelmittlerer Grösse, eventuell auch

besseres Restaurant
bei grösserer Anzahlung

zu kaufen öesuthf.
Anmeldungen erbeten

unter Chiffre A. M. 2221 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

r

Ignn le Mis
La maisonRoux, 35 .avenue des abattoirs o
Genäve, se recommande pour ses sp6cialitfc

agneaux selles et langues de boeuf.

Sr Erstklassig eingerichtetes j
1 Speise-Restaurant & Cafe
u alkoholfrei und gut rentierend in grösserer Stadt Wird |m wegen Abreise an Fachleute Verkanlt. Es wollen nur V
Ä Reflektanten anfragen, die über 20,000 Fr. verfügen. #
U Ucfl. Offerten unter Chiffre W. N. 2212 an die Schweizer |Jr Hotel-Revue, Basel 2. T

Infolge Krankheit ist an
prachtvoller Lage des Ober-
toggenburgs gut bekanntes

Kurhaus
mit gutgehender

Wirfsdiatt
u. Kegelbahn zu verkaufen.

Auskunft unter No. 846
Theophil Zollikofer & Co.,

St. Gallen.

Zu verkaufen:
in sonniger, freier Lage in DAVOS das

Sport-Hotel Rhätia
80 Betten, grosses Restaurant, in 1927 modernisiert. Für
Besichtigung und Auskunft wolle man sich gefl. wenden
an Prokurist Xigg, Graub. Kantonalbank, Davos-Platz.

Hötel-Pension Pauwels
68 chambres MIDDELKERKE

Plage-Belgique
A louer: nouvellement construit.
Tout meublft et agencö sulvant
les dernteres exigences. Cabinets
de Toilette. Bains. Eau courante
clmude et froide. Asccnseur.

Garage. Chauffage central.
S'adrcsscr:

Agenoe des Propriötaires.
Middelkerke. 2006s

Schön gelegenes Haus zum

Penslonsbefrieb
geeignet in

ASCOBä üel Locarno
dem zukunftreichsten Ort am

Lago Maggiore

ia verkamen.
Günstiger Preis. Saison Frühling,
Sommer, Herbst. Strandbad. Golf.

Agentur F. E. Link, Asoona.

On cherche ä acheter ou ä louer

| Hotel-Restaurant
; llilllltlilltlitiiiiiiitiltllllllltllllllllllllitllliitiliiiiiitlillllltlltlMllllltlliitliiitiiitlllltllllilin ;

S Offrcs dötaillöcs ä adresser b. 1

M. Lüdi, Hotel de l'Europe, Lausanne
(Discretion absolue) ILugano.

Hotel-Kurhei ni Suvretta
in erb., sonn. Lage, ca. 10 Min.
ob Lugano u. v. B'hof, 40 Betten,
betriebsbereit, sofort zuverm. Bedingung: K&ufl.
Ucbcrnnhme des vollständ. noch
wio neuen Inventars zu reduz.
Preise. Off. an Arehitekt Bordon-
zottl, Lugano. P. 673 O. HOTELDIREKTOR

mit geschäftstüchtiger Frau sucht sich aufs
Frühjahr zu verändern. Momentan einem
Restaurant-Grossbetrieb vorstehend, verfügt er über
gründliche Sprachen- und Fachkenntnisse, seit
Jahren in leitender Stellung, Organisator, mit
besten Verbindungen im In- und Ausland. Beste
Erfahrungen für Sommer- und Winterbetrieb.
Allererste Referenzen aus Fach- u. Bankkreisen.
Gefl. Offerten unter'Chiffre R. E.L. 2084 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Pour raison de famille, onöftre A vendre, öven-
tuellement & louer, de suite, dans
station climatörique et sportive
du canton de Vaud, sur passage
tr&s frdquentd:

Hötel-Pension
aveo

cafe-restaurant.
45 chambres de mnttres, jardln,
garage. Ecrlre sous N 20298 L A

Publicitas, Lausanne.



Quatre-vingt-dix ans!
Aujourd'hui, 2 fevrier, M. Frederic Weber,

du Grand Hotel de la Paix ä Geneve,
celöbre son 00me anniversaire. II est, sauf
erreur, lc veteran le plus äge de l'hötellerie
suissc et certainement l'un des doyens de
l'hötellerie mondialc.

M. Frederic Weber est ne en Hanovre
le 2 fevrier 183S. A Tage dc 28 ans, lors de
la guerre de 186b, il quitta son pays pour
ne pas rester sous la domination dc la
Prusse et vint en Suisse 011 il travailla
d'abord comme sommelier. II fut bientöt
maitre d'hotel au Jungfraublick ä Intcr-
laken et fit la saison d'hiver ä l'hötel de
Paris, ä Monte Carlo. Plus tard, il dirigea
le Rigi-Kulm. En 1880, il s'etablit ä Geneve,
oil tout d'abord il exploita pendant cinq
ans l'hötel National, avant de diriger,
durant 35 annees, le Grand Hotel de la
Paix. C'est lui qui crea, en meme temps,
l'hötel Victoria et son etablissement de

cures au Beatenberg. II se retira en 1921,
pour remettre ses affaires ä ses enfants.
On sait que l'hötel de la Paix est dirige
actuellement par M. Jean Baehl, beau-fils
de M. Weber. Plus de quarante annees
de direction, dont toute la derniere partie
pendant "la plus dure periode de la crise
economique höteliere! Quelle somme de

travail, de soucis, d'efforts perseverants!
Combien cela represente-t-il de jours som-
bres et de jours meilleurs Et cependant
le venerd jubilaire se porte encore ä mer-
veille et ne semble pas avoir plus de 75
ans. II s'interesse encore tres vivement
ä toutes les grandes questions qui cojneernent
l'hötellerie. Ajoutons que M. Frederic Weber
a acquis la nationality suisse depuis soixante
ans.

M. Frederic Weber a ete Fun des membres
fondateurs de la Societe suisse des hoteliers,
en 1882. II a rendu de grands services
ä notre organisation professionnelle centrale

* comme membre du Conseil de surveillance
pendant la periode de 1908 ä 1917. A
l'assemblee des delegues reunie ä Lausanne
le 13 juin 1922, neuf membres fondateurs
encore vivants furent proclames membres
d'honneur, a l'occasion du qome
anniversaire de la constitution de la societe;

parmi eux se trouvait M.. Frederic Weber,
avec deux bons vieux collögues genevois,
MM. A. R. Armleder et Hermann Spahlinger.

Dans un cercle d'action plus rcstreint,
le jubilaire a participe ä la creation du
Syndicat des hoteliers de Geneve, oil il ne
cessa des lors de manifester un devoucment
cxemplaire dans tous les efforts accomplis
en vuc du progres et de la prosperity dc
l'hötellerie genevoise. Plusieurs fois il fut
appele ä la presidence du Syndicat, lequel,
en reconnaissance dc ses longs services,
lui confcra la dignite de membre honoraire.

La Revue suisse des hotels, le Bureau
central de la S. S. H. et avec eux toute
la vieille et toute la jeunc hötellerie suisse

presentent an venere jubilaire, M. Frederic
Weber, leurs plus chaleureuses felicitations
ä l'occasion de son 90me anniversaire;
ils lui expriment leur vceu tres sincere
de le voir jouir longtemps encore d'une
sante robuste et d'une douce existence dans
une retraite bien meritee.

L'initiative des Kursaals
On sait que le peuple suisse sera appele

cette annee ä se prononcer sur deux questions:
celle de la revision de l'art. 44 de la Constitution

föderale sur l'assimilation des etran-
gers et celle de l'initiative demandant la
possibility d'une reintroduction limitee des

jeux dans les kursaals.
Le Conseil federal, comme le comite

d'action pour les kursaals, ont ete d'avis
qu'il est preferable de ne pas soumettre
simultanement ces deux questions ä la
votation populaire. Les experiences faites
jusqu'ä present, en effet, ont montre qu'il
y a de graves inconvenients ä presenter
deux projets ä la fois au verdict des citoyens.

La votation sur la revision de l'art. 44
a ete fixee au 20 mai. L'initiative des
kursaals sera soumise au peuple dans le
courant de l'automne.

*
Ce delai presente en meme temps des

inconvenients et des avantages. II faudra
en tout cas savoir l'utiliser pour eclairer
ceux d'entre les citoyens qui jusqu'ä present
ne comprennent pas g'rand'ehose encore

ä la question des kursaals place'e sur sou
veritable terrain. Aux theories sentimentales,

il s'agira d'opposer des faits, des
chiffrcs, des explications .nettes et loyales.
Le peuple mieux informe n'a pas ä rougir
dc revenir sur une decision prise sans con-
naitre suffisamment le probleme qui lui
etait pose..

Allocution de M. H. Hsefeli
President central de la S. S. H.

ä l'inauguration du nouveau bätiment
de l'Ecole professionnelle de

Cour-Lausanne

Messieurs les reprdsentanls des autoritcs,
Messieurs les invites,
Chers collogues,

4

Aujourd'hui, 1'Ecole professionnelle de la
Societe suisse des hoteliers inaugure officielle-
ment une niaison nouvelle. C'est avec plaisir que
le Comite central a aeeeptö l'invitation de 110s
collegues de Lausanne et qu'il tient ä cette occasion

sa presente reunion dans cette belle ville
des bords du Leman.

Je me fais un devoir dc saluer ici MM. les
membres des autorites cantonales et communales,
MM. les conseillers d'Etat Dubuis, Bujard et
Bosset, MM. les municipaux Boiceau et Perret,
MM. les delegues de la presse lausannoise et MM.
les höteliers de Lausanne-Ouchy. Je vous rerner-
cie, Messieurs, d'avoir bien voulu honorer cette
ceremonie de votre presence. Nous-memes,
membres du Comite central, nous sommes tres
heureux de pouvoir prendre part ä cette
inauguration.

Notre Ecole professionnelle höteliere a ete
fondee en 1893. La decision en fut prise par
l'assemblöe generale röunie ä Ölten le 17 octobre
1892, et les cours commencerent le 15 octobre
1893, ä l'Hötel d'Angleterre, ä Ouchy. L'Ecole
fut transferee dans cette propriete des Figuiers
en 1904. Notre institut d'öducation professionnelle

est maintenant dans sa 35me annee d'exis-
tence.

Des personnalites eminentes ont veillö sur le
berceau de la nouvelle institution. Je nommerai
en premiere ligne le principal londateur et le
bienfaiteur de l'etablissement, M. Tschumi, puis
M. Raach et M. Armleder senior, qui avec des
vues larges et avec^Energie, se sont devoues pour
faire prosperer l'mstitut. Je rappellerai aussi
la mömoire dc trois personnalites aujourd'hui
deeödees, MM. Hüslcr, Brenn et Victor Armleder,
membres de la Commission de 1'Ecole, qui se
sont acquis les plus grands mörites en travaillant
au perfectionnement et au developpement de
notre institution d'enseignement professionnel.
A la tetc de la Commission scolaire, nous avons
actuellement M. Ch.-Fr. Butticaz, seconde par de

zeles et competelils collaborateurs, MM. Egli,
Eggimann, Ihini cd Nicodet, avec MM. Ilaeberli
et Michel comme representants du Comite central
et M. Perret comme representant de la Yille de
Lausanne. A tous, surtout h M. Butticaz, jetiens a exprimer en cette occasion la reconnaissance

chaleureuse de notre Societe pour leurs
precieux services et nos felicitations pour les
beaux resultats de leurs efforts.

Des lc' debut, notre Ecole professionnelle a
connu le succes. Pendant trentc-quatre ans, des
centaines et des centaines d'eleves s'y sont
prepares a la carriere de l'hötellerie et beaueoup
d'entre cux occupent aujourd'hui des situations
importantes comme proprictaires ou directeurs
de grandes entreprises hötelieres. Iis ont cons-
titue dernierement une Association des anciens
elöves de l'Ecole professionnelle de la Sociöte
suisse des höteliers, une preuve qu'ils se sou-
yiennent volontiers de leur sejour ä Ouchy ou a
Cour et veu lent manifester leur gratitude pour
1 enseignement re9u pendant leurs etudes
professionelles.

L'Ecole s'aequit rapidement une reputation
internationale et eile fut florissante et prospere
jusqu'au d6but de la grande guerre. On peutdire qu'elle ötait «l'enfant git6> de la Societe
suisse des höteliers. Mais la conflagration mon-
diale marqua le commencement d'une pöriode
difficile. Le nombre des eleves diminua d'annöe
en annee. Tout d'abord, ce furent les jeunes
etrangers qui firent defaut, puis les Suisses eux-
memes. Des jeunes gens qui se destinaient ä la
carriere höteliere et voulaient acquerir les con-
naissances speciales indispensables k l'hötelier,
crurent bien faire de clioisir une autre profession.
L'hötellerie, plongee dans une crise terrible,
devenait un objet d'aversion. Plus personne,
pas meme les fils d'höteliers, ne croyait ä la
possibility d'une activite de nouveau fruetueuse dans
cette branclie. D'enfant gäte, l'Ecole devint
l'enfant des soucis et des craintes. Laissez-moi
vous rappeler cette seance du Comite central,
tenue ici meme sous la presidence de M. Anton
Bon, oil nous dpliberämes sur la continuation
de l'existence de l'institut, en nous demandant
s'il n'y avait pas lieu de proceder a sa fermeture.
Heureusement toutefois, le Comite unanime
döcida, malgre toutes les difficultes et tous les
obstacles, de ne pas laisser disparaitre notre
Ecole höteliere.

Je dis .heureusement, car bientöt apres ce fut
la fin de la guerre. Peu ä peu, le nombre dos
öleves augmenta de nouveau. Les Suisses re-
vinrent les premiers; puis les etrangers. La frei-
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LAURENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

FONDUE
EN 1T15 Martell FONDEE
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A une reputation d'honorabilitö universelle basöe sur un
souci constant de ne livrer ä sa clientöle oue des Cognacs

de premier dioix

Deux »iecles
d'experience

Une Qualite
irreprochable

Voilä deux raisons de la
renommöe mondiale du

Gognae MÄBTELL

nach dem Tc^mm

gesucht!
von tüchtiger, hotclkundiger Frau
gesetzten Alters, Deutsch, Engl.,
genüg. Französ., auch selbstiindig
in Iviiehe, könnte d. Chef vertret.
Off. unt. Chiffre S.B. 2202 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Portier
38-jährig, intelligent, Deutsch,
Französisch, Englisch in Wort
und Schrift, sucht Steile für
sofort. Offerten an C. F. 29 Post¬

lagernd Bern.

Küchenchef
erste Kraft

sucht Engagement
in grösseres Haus, für Sonimer-
saison. Prima Referenzen. Auch
in Rdgimes bewandert. — Off.
unter Chiffre F. S. 2183 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht:

eventuell mit geschäftstüchtiger Frau, für erstklassiges
Sommerhotel (200 Betten) im Wallis. Eintritt ca. 20. April.

(*efl. Offerten an Postfach Transit No. 4 t Bern.

Wir suchen
für unseren der Schule entloesencn Sohn eino tüchtige

1-
kleinerem Hotel. Franz. Schweiz bevorzugt. — Gcfl. Offerten

Ufiter Chiffre S. R. 2114 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

\ Tüchtiger

Maler&Tapezierer '
i

AOKKMMMMWXXKMMliKlileKM«

sucht Stelle, cv. .Tahresstclle, in grösseres Hotel. Bin auch
gut bewandert in Fassaden-Arbeiten. War schon einige
Jahre In erstklassigem Hotel tätig. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an J. Prinz, Zürichstrasse 71, Luzern.

Austauschstellung
gesucht für Hotelierssohn

19 .Jahre alt, bereits in grossen Häusern tätig gewesen,
firm in notelbuehführung und Rechnungswesen, möchte
sieh im Service gründlich ausbilden.- Tu Frage kommt nur

grosses Haus der franz. Schweiz.
Dan Deutsehe Familienhotel in Eisenach hat CO Betten,
übernimmt hei guter Aufnahme ebenfalls sorgfältige
Ausbildung eines jungen Mannes. Offerten gefl. unter Chiffre

D.B. 2211 an die Schweizer Hotel-Revue, Basti 2.

s©

Gesucht: tüchtiger, seriöser

OBERKELLNER
gesetzten Alters, Schweizer, in Jahrcsstcllc. Ausführliche

Offerten mit Bild unter Chiffre K. R. 2182 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

jUHijllnS
aus Lausanne, 17 Jahre alt, gut präsentierend,
seit einem Jahr in Pensionat der deutschen Schweiz,

sudil Kellner-Lehrstelle
Gate Schulzeugnisse und Referenzen von Hotelier

Diensten. Gefl. Offerten sub Chiffre D.R.2200
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für erstklassiges Sanatorium in Arosa Mird für die be\or-
stehende Sommersnison ein tüchtiger, solider u. bilanzsicherer

Sehrefär-
1. Chef de reeepfion

gesudil.
Eintritt Mitte oder spätestens Ende März. Sprachkenntnisae

erforderlich. Englisch unerlässlich.
Ausführliche Offerten mit Gehaltsaosprüchen sind zu richten

an Postfach 20259, Arosa.

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Qmverfhuif
amilich bewilligter Ausnahmeverhouf

oom 16. Jan. bis H.

Meine Riesenlager in Aussteuern und
Kleinmöbeln, Wohn-, Speise-, Herren-
und Schlafzimmern, Klubsesseln in
Leder aus eigener Fabrik

müssen geräumt werden.
bb $0% Rabatt'

i'feVi

Zürich LahriiigerstrA5 Seilergraben 5/-59
Fabrik für gute Einrichtungen

»iC:r

Gesudil
ssrs Hotel im E
ison einen ganz

Chef de euishie
und einen sprachgewandten, zuverlässigen und gut präsentierenden

Oberkellner
für Kellnerbrigade.

Offerten mit Referenzangaben u. Ansprüchen unt. Chiffre S. D. 2190
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

in erstklassiges, mittelgrossrs Hotel im Engadln mit Sommer- und
Wintersaison einen ganz tüchtigen

Inserieren bringt Gewinn!

Hoteldirektor gesucht
für Berghotel, 80 Betten, Saison 15. Juni bis 15.
September. — Offerten unt. Chiffre Z1206U an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. (.-,828)

Für intelligenten, kräftigen Jüngling,

im Frühling der Schule
entlassen,

gesucht.
Offerten an Charles Brun, Caf6

Jura, Tramelan.

Conduclcur,

lllller
2ä Jahre, solid und zuverlässig,
Deutsch, Französ und Englisch
geläufig, mit guten Zeugnissen,
511Ctll Stelle. Eintritt sofort
oder später. Offerten erbeten
unter Chiffre W.S. 2214 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



quentation finit par prendre des proportions
telles que les bätiments devinrent: absolnmcnt
insnffisants.

Que fallait-il faire Quel remede devait-on
apporter ä cettc situation

Tout d'abord, on songea ä agrandir, tout
en le transformant, l'immeuble principal existant;
mais eette idee ne convint pas au Comite central.
11 fut question ensuite de faire l'acquisition d'un
hotel alors ferme, assez grand pour reccvoir 1111

grand nombre d'eleves. Cette proposition aussi
fut repoussee, car sa realisation se serait heurtec
a tie fortes resistances et aurait oecasionnä des
depenses trop considerables. I.a Commission
scolaire ne se decouragoa pas pour autant; elle
soumit au Comite central un plan de construction
d'un nouvcau bätiment ä cötä de l'ancien. Cettc
idee nous sembla bientöt acceptable. Apräs
miires reflexions, le Comitä central se rangea
ä l'avis. de la Commission scolaire et soumit les

plans et les devis ä l'Assembläe des däläguäs qui,
a l'unanimite, donna au projet sa sanction
definitive. Ce fut un acte magnifique de solidarite,
une belle manifestation de l'interet porte a notre
Ecole hoteliere, une preuve de la ferme volonte
de faire tout le possible pour faciliter ä notre
jeunesse son education professionnelle, sous
l'egide et la surveillance de la Sociätä suisse des
hoteliers. Du reste, nous ne manquons jamais
d'appuver tous les efforts Is'cxergant dans le
meine sens, qu'ils soient accomplis par d'autres
organisations ou par des entreprises privees, avec
cette seule reserve que ces ccoles repondent aux
conditions requises d'un enseignement hötelier
rationnel et profitable.

Aujourd'hui, nous avons la joie de voir cette
nouvelle maison construite, de la visiter et d'en
prendre possession. Puisse une hcureuse ätoile
luire desormais sur notre Ecale hoteliere dc
Cour! Puisse-t-elle longtemps encore donner :i
notre jeunesse la possibility d'acquärir une solide
formation professionnelle, qui la mette ä meine
de contribuer ä son tour au maintien de la haute
reputation de l'hötellerie suisse et de fournir
des späcialistes vraiment capables ä notre
corporation hoteliere.

Je sai is avec plaisir cette occasion d'ex-
primer les remerciements de notre Societe ä la
Direction actuelle de l'Ecole et a tous les pro-
fesseurs pour leiir dävouäe et fructueuse activite.
Je n'aurai garde d'oublier dans ces remerciements
lime la directrice Bertsch, qui assume la lourde
et difficile täche de diriger le menage de notre
_grande famille de Cour.

Mais l'inauguration de cette maison ne met
pas un terme ä nos ambitions. Nous ne voulons
pas nous arreter sur le chemin du progres. Au
contraire, nous voulons aller de l'avant, afin
d'etre en mesure de repondre ä des exigences
plus hautes encore dans le domaine de l'enseigne-
ment professionnel hotelier. Sur l'initiative du
vice-president de notre societe, M. le Dr Hermann
Seiler,' nous etudions depuis assez longtemps
dejä la question de la creation de cours späciaux,
sur les questions hötelieres et touristiques, dans
l'une de nos university. Plus le temps passe,
plus la necessite se fait sentir de donner aux
jeunes hoteliers capables la facul ä de pour-
suivre leur formation jusqu'aux degrys les plus
äleväs. Les exigences de la profession hoteliere
deviennent toujours plus importantes et plus
diverses. L'hötelier, en effet, ne peut pas se
contenter d'etre un specialiste dans les.choses
touchant exclusivement la direction de son hötel;
il doit posseder encore une foule d'autres con-
naissances en ce qui concerne le mouvement tou-
ristique mondial, les grands moyens de transport,
la ryclame, la statistique, le droit hötelier, le röle
de l'hötellerie et du tourisme dans l'äconomie
nationale. II doit etre a la fois un technicien,
un architecte, un installateur, un banquier, et
connaitre combien d'autres pofessions encore!
Tout cela, maintenant dejä, doit etre apprK
Nous avons älaborä un large programme, ex-
posant comment nous nous representons l'acti-
vite de la chaire envisagäe d'enseignement hötelier
supärieur, lequel devrait porter sur des sujets
aussi nombreux qu'extraordinairement necessaires
ä approfondir. Si contre toute attente, pour des
raisons de principe, il ätait impossible d'introduire
cet enseignement dans l'une de nos universitäs,
notre Ecole professionnelle elle-meme devrait
cryer et continuer un cours plus älevä, repondant
aux buts que nous venons d'exposer. C'est lä
une nouvelle täche parmi celles qui nous attendent.

En terminan't, je me permets d'exprimer aux
autoritäs cantonales et communales nos
remerciements les plus chaleureux pour l'appui bien-
veillaiitqu'elles accordent ä notre Ecole höteliäre,
teile qu'elle existe aujourd'hui, et pour leur
contribution ä sa prosperity; je les prie instamment
de continuer ä lui assurer ä l'avenir leur haute
et efficace protection.

Allocution deM. Ch.-Fr. Butticaz
Präsident de la Commission scolaire

ä l'inauguration du nouveau bätiment
de l'Ecole hoteliere de Cour-Lausanne

Monsieur le präsident et Messieurs les membres
du Comite central,

Vous venez de nous remettre les clefs et
en meme temps de nous confier l'administration
et l'emploi du nouveau bätiment qui vient
d'etre construit avec les erädits qui- nous ont
öty allouäs par la derniere Assembläe des däläguäs
de la Society suisse des hoteliers.

Permettez-moi de vous remercier tres chaleu-
reusement, au nom de la Commission scolaire,
de cette marque de confiance. Laissez-moi vous
assurer que tous nos efforts continueront ä la
justificr. Comme par le passe, nous cherchcrons
toujours ä amäliorer et ä dävelopper notre
institution, qui joue un röle si important dans
notre industrie höteliere suisse.

Messieurs les representants dc nos autoritäs
cantonales et communales"

Messieurs les architectes, entrepreneurs et
fournisseurs,

Messieurs les invitäs,
Chers collfegues,

Cette journäe est ä double titre un jour
de fäte. C'est tout d'abord l'anniversaire de
l'Indypendance vaudoise. En effet, c'est le
24 janvier 1798, il y a 130 ans, que notre peuple,
dans une petite Evolution toute paeifique,
s'est libärä de la domination bernoise et a pro-
clamä sur la Place de la Palud la Räpublique

lämanique, qui devait devenir cinq ans plus
tard le canton de Vaiul. Le 24 janvier est done
une date chere ä tous les Yaudois. Nous avions
d'autant plus ä cieur dc la rappeler ä cette
heure qu'elle coincide avec une reunion intime
de personnalitäs manifestant leur intäret pour
notre Ecole professionnelle, c'est-ä-dire de vous
tous, << Vaudois dc tons les cantons», comme disait
le syndic de l'une dc 110s villes voisines dans 1111

discours de reception.
Nous sommes done tres heureux, Messieurs

et chers invites, de pouvoir vous souhaiter ä tous
une cordiale et sincere bienvenue.

Notre dävouä president central vient de
retracer ici rhistoriipie de notre institution
et de rappelcr ägalcment les mauvais jours
que nous avons dii traverser; mais maintenant
ce sont lä. des tempi passati. Nous avons retrouvä
notre prosperity d'avant la guerre et nous pouvons
regarder vers l'avenir avec confiance.

C'est pourquoi nous nous permettons de
reparier de nos projets actuels.

II s'agit tout d'abord de la reorganisation
de nos Cours superieurs, dont la creation fut
däcidäe par l'Assemblee generale de notre
societe en juin 1913, mais qui, ä cause de la
guerre, n'curent qu'une ephemere duräe, soit
un semestre, du Ter octobre 1915 au 31 mars
1916. Au moment present, la necessity s'en
fait de nouveau vivement sentir et le nombre
d'inscriptions de nos eleves est tel que les cours
superieurs peuvent facilement etre reintroduits,
meme sans trop grever notre budget.

Un autre projet, qui est en relation directe
avec le precedent, est la transformation de
l'ancienne partie du bätiment oü nous nous
trouvons reunis. La Municipality de Lausanne
prevoyant pour un avenir tres prochain l'älar-
gissement de l'Avenuc de Cour präcisäment
lä oü elle longe notre propriety, nous avons
du faire des etudes qui nous amenent ä la demolition

et ä la reconstruction de la portion de
l'immeuble en bordure de la route. L'execution
de ces travaux nous permettrait d'augmenter
le nombre de nos auditoires et d'ameliorer
encore nos installations.

Ce sont lä deux questions importantes, qui
vont faire l'objet de discussions dans la präsente
session de notre Comite central; nous les recom-
mandons tout specialement ä la bienveillante
attention de Messieurs les membres du Comite,
pour assurer le developpement normal et pro-
gressif de notre institution.

Et maintenant, Messieurs, il me reste encore
un agreable devoir ä renfplir; c'est celui de
remercier les artisans qui ont edifie notre nouveau
bätiment et les fournisseurs qui l'ont dote de
ses installations diverses. En tout premier
lieu, je dois citer M. Joseph Diemand, appareilleur
ä Lausanne, qui s'est charge ä forfait de la
construction. Les plans, dont vous avez pu cons-
tater la reussite et le cöte pratique, ont ete
dresses par MM. Van Dorser et Buisson,
architectes. La magonnerie a ätä exäcutäe par M.
J. Zolla, la gypserie et la peinture par M. Corte,
les installations älectriques par M. Z. Cauderay,
les installations du chauffage central par MM.
Sulzer Fräres, les parquetages par M. Merle.
Ces cinq firmes sont etablies ä Lausanne. Les
travaux de menuiserie ont ätä effectues par MM.
Held & Cie ä Montreux et ceux de revetements
et catelles par M. Hubert Pedroli ä la Tour-de-
Peilz. La buanderie a ätä installee par la maison
Heubach ä Berne. Les papiers peints ont ätä
fournis par MM. Genoud & Cie ä Lausanne.
Le mobilier provient des maisons W. Geelhaar
ä Berne, Kienzle et Seifert ä Bäle et les lits
en fer ont ätä livräs par les usines Embru, S. A.,
ä Rüti.

J'exprime nos meilleurs remerciements ä tous
ces collaborateurs pour la part qu'ils ont prise,
avec soin et conscience, ä l'ädification et ä
l'amänagement de la maison. que nous avons
la satisfaction d'inaugurer en ce jour. Je les
fälicite pour le beau et bon travail accompli,
qui certainement leur fait honneur ä tous.

Nouvelles des Sections

Le Syndicat des Höteliers de Genäve,
dans son assembiye du 10 janvier, a proeädä
aux yiections statutaires bisannuelles. II a compose

son comite de MM. E. Perrdard, directeur
de l'hötel Beau-Säjour, präsident; Henri Pittard,
pension La Räsidence; F. Haslinger, hötel des
Alpes; Jules Eisenhoffer, hötel Bellevue, et
/. Würzler, hötel de Strasbourg et Univers. Ce
comite a constitue son bureau comme suit:
Präsident, M. E. Perräard; vice-president, M.
Henri Pittard; seerätaire, M. J. Eisenhoffer;
träsorier, M. F. Haslinger. Les däläguäs ä la
Sociätä suisse des höteliers sont, comme c'est
la coutume ä Geriäve, le präsident, le vice-
präsident et le träsorier.

§ Societös diverses

Fiduciaire höteliäre. Le conseil d'ad-
ministration dc la Bociätä fiduciaire suisse pour
l'hötellerie, ä Zurich, a nommä directeur de cette
institution, en remplacement de M. le Dr.
T. Münch, dämissionnaire, appelä ä d'autres
fonetions, M. le Dr Franz Seiler, de Brigue,
ä Zurich.

Informations 6conomiques

Les vins grecs. Les divergences relatives
ä l'importation des vins grecs en Suisse font
actuellement l'objet de pourparlers entre les
autoritäs föderales et la lägation de ' Gräce ä
Berne et l'on espäre trouver une solution satis-
faisante pour les deux parties. Une entente va
intervenir, par excmple, sur l'emploi de seize
wagons de vins grecs qui avaient etä saisis. A
l'avenir, on ne se contentera plus en douane
d'une simple analyse chimique; on installera dans
les postes intäressäs de la frontiere des appareils
speciaux permettant de däterminer automatique-
ment, au moyen des rayons ultra-violets, si le
vin est naturel ou artificiel.

Les recettes des chemins de fer mon-
treusiens, en 1927, ont assez fortement aug-
mentä par rapport ä l'annäe präeädente. La
compagnie Montreux-Oberland bernois a vu

le nombre des voyageurs passer de 1.609.000 en
1926 ä 1.693.000 en 1927 et. les recettes s'elever
de 2.143.253 fr. ä 2.258.726 fr. Le Glion-Naye
annonce 337.202 fr. de recettes contre 309.529 fr.
en 1926 et le Territet-Glion 184.492 fr. contre
168.816 fr. Le Montreux-Glion enregistre
12.750 fr. d'augmentation, le funiculairc des
Avants ä Sonloup 5358 fr. et le Clarens-Chailly-
Blonay 2718 fr. Au total, les recettes de tous
ces chemins de fer tcuristiques de montagne
ont passe de 2.814.497 fr. en 1926 ä 2.994.145 fr.
en 1927. L'augmcntation globale des recettes
atteint done 179.648 fr.

Nouvelles diverses

Les visiteurs de Leysin. En 1927, on a
reQU ä Leysin 486 medecins de 27 nationalites
diffärentes, qui ont visite les cliniques hälio-
therapiques de la station pour v etudier la
möthode du docteur Rollier.

Hötel de l'Europe, Lausanne. Nous ap-
prenons que cet etablissement sera repris, ä

partir du 15 fevrier, par M. H. Lindemann,
actuellement ä Veyrier. "M. Henri Lindemann a
exploite auparavant ä Geneve l'hötel de Bour-
gogne, dont la demolition a ete rendue necessaire
par la construction de la gare de Cornavin.

Transformations touristiques. On devait
commencer ces jours-ci ä Porto-Ronco, sur le
lac Majeur, • pour le compte du Dr Emden, de
Hambourg, le nouveau proprietaire des lies de
Brissago, les travaux de construction d'un port
spacieux et d'un grand garage d'automobiles.
Un autre port sera amenage ä la grande ile et
communiquera par une galerie couverte avec un
imposant palais que le Dr Emden se propose de
faire editier sur l'emplacement de la ville actuelle.
Dans la petite ile, on se contentera pour le
moment de restaurer la maisonnette existante. Le
coüt des travaux est evalue ä environ deux
millions de francs. II n'est done nullement question
de transformer les lies de Brissago en un grandiose
casino du type de celui de Monte Carlo, comme
un journal l'avait pretendu; l'entreprise a 1111

caractere strictement prive.

•(•Alfred Emch. Le proprietaire du magasin
de musique de ce nom, ä Montreux, bien connu
de nos milieux hoteliers, est deeäde le 24 janvier
ä la suite d'une pneumonie compliquee, ä l'äge
de 55 ans. Originaire de Soleure, M. A. Emch
s'ätablit tout d'abord ä l'etranger, notamment
en Sicile, puis vint se fixer ä Montreux en 1902.
Le däfunt, excellent musicien, contribua tres
largement au progres musical de Montreux.
Präsident pendant de longues annees de la section
artistique de la Societe de developpement, il
s'occupa tres activement de l'organisation des
cinq dernieres fetes des narcisses, conduisant
les pourparlers avec les troupes et reglant le
programme artistique. Dans notre numäro du
18 aoüt de l'annäe derniäre, nous avons publiä
un compte rendu de la celäbration du 6ome
anniversaire du grand magasin de musique
montreusien et du 25me anniversaire de sa
reprise par M. Emch.

f Louis Dufour. On annonce la mort subite,
alors qu'il travaillait devant son domicile, aux
Avants sur Montreux, le 27 janvier, de M. Louis
Dufour, ancien hötelier. Le däfunt ätait äge de
80 ans. II ätait le dernier survivant des enfants
de M. Dufour qui avait construit le Grand Hötel
des Avants en 1870. Avec M. Ami Chessex,
M. Alexandre Emery et d'autres, il avait grande-
ment contribuä au prestigieux däveloppement de
Montreux dans la derniüre partie du siäcle dernier

et fut l'un des createurs de la station des
Avants. II fut ägalement l'un des promoteurs du
chemin de fer Montreux—Oberland bernois, dont
il ätait encore administrateur. II partieipa ä la
eräation des usines hydroälectriques de Mont-
bovon, qui alimentent les Avants. M. Louis
Dufour fut conseiller communal pendant plu-
sieurs päriodes administratives. II s'ätait retire
des affaires depuis la vente de l'hötel paternel ä
la Sociätä de l'Hötel des Avants. Le- däfunt a
longtemps fait partie de la Sociätä suisse des
höteliers.

Nouvelles sportlves

Les sports d'hiver ä Davos. Dans une
assembläe de representants de la Societe de
däveloppement et de toutes les sociätäs de sports
d'hiver de Davos a etä fondäe une grande
association sportive commune, le Sportverband, qui
sera chargä däsormais de l'unification de toute
Ui vie sportive de la station.

La semaine hippique de St-Moritz. Les
courses hippiques internationales qui auront lieu
sur le lac de St-Moritz les 5, 9 et 12 fävrier ont
suscite un grand intäret en Suisse et ä l'ätränger.
II n'y a pas moins de 224 inscriptions, portant
snr 58 chevaux et 37 äcuries. La Suisse präsente
25 chevaux, l'Allcmagne 12, la Pologne 9, l'Italie
6, l'Autriche 4 et la France 2. La Semaine
hippique sera une manifestation sportive de
grand style, qui enchantera les nombreux hötes
de la belle station grisonne immädiatement avant
l'ouverture des Jeux olympiques d'hiver.

Nos skieurs aux Jeux olympiques.
Depuis le 13 janvier, l'äquipe olympique suisse de
ski a repris l'entrainement officiel. Les coureurs
de fond et la patrouille militaire ont travaillä ä
Wengen. Les hommes choisis pour le saut et la
course combinäe ätaient ä St-Moritz. Ces groupes
ont partieipä ä diffärents concours rägionaux et
l'äquipe compläte ä la course nationale de ski ä
Gstaad, les 28 et 29 janvier, en vue de la sälection
däfinitive de nos repräsentants olympiques pour
le ski. Depuis !e 3 fävrier, l'äquipe ainsi cons-
tituäe sera räunie ä Kampfer, prfes de St-Moritz,
oü eile restera pendant toute la duräc des Jeux
olympiques d'hiver.

I Legations et consulats |
Le nouveau ministre de Grande-Bretagne

pres la Confädäration suisse, M. C. F. Russell,
est arrive ä Berne et a remis le 27 janvier ses
lettres de cräance au präsident de la Confädäration.

I Traffic et tourisme |
Cooperative de transport. A Zurich vient

de se fonder une Coopärative de transport,
l'Union des entreprises de transport de la Suisse
Orientale (Verband Oslschweizcrischer Transport-
Unternehmungen) YOTU7, dont l'activitä a
commence le ier fävrier.

Le Conseil d'administration des C. F. F.,
räuni le 25 janvier ä Be ne, a approuvä en
principe le projet de räfcction et d'agrandisse-
ment des tunnels de la ligne Neuchätel—La
Chaux-de-Fonds—Le Locle, ätabli en vue de la
future älectrification de ce troiujon; il a votä ä
cet effet un erädit de 3.200.000 francs.

Furka-Oberalp. En 1927, le trafic sur la
ligne Furka-Oberalp a accusä une satisfaisante
augmentation sur l'annäe 1926. Alors qu'en
1926 les recettes s'ätaient äleväes ä fr. 724,291.35,
elles ont atteint l'annäe derniere fr. 864,73^.87,
en plus-value de fr. 140,446.52. C'est. la la
meilleure preuve que les partisans du sauvetage
de cette ligne ne s'ätaient pas trompäs dans leurs
prävisions sainement optimistes.

Telephone Suisse—Belgique. Un nouyel
accord pour le service tälephonique entre la
Suisse et la Belgique a ätä mis en vigueur le
ier fävrier. Depuis cettc date, la taxe pour une
communication ordinaire de trois minutes est de
5 fr. 40 au lieu de 7 fr. 25 pendant le jour et de
3 fr. 25 au lieu de 4 fr. 35 pendant la nuit, de
21 heures ä 8 heures. Les conversations urgentes
acquittent la triple taxe. '

A Lugano. Suivant la presse locale, 166.451
hötes sont descendus ä Lugano en 1927, c'est-ä-
dire 21.812 de plus qu'en 1926 et 11.436 de plus
qu'en 1925. On a constatä que cette constante
amälioration ne porte pas seulement sur la quantity

de la clientele, mais aussi sur la qualite.
L'annee 1928 s'annonce comme bonne, ä la
condition que le temps ne soit pas trop däfavo-
rable. Pour 1929, on compte, ä cötä de la
clientele ordinaire, sur la visite de nombreux
participants au tir fädäral de Bellinzona.

Les etrangers en Italie. Suivant l'Agence
Volta, 90.000 etrangers ont däbarquä en 1927
dans les ports italiens, au lieu de 87.000 en 1926.
Cette augmentation de 3000 pe.sonnes du nombre

des visiteurs repräsente une proportion de
3,5%. Le 7% des passagers en question ont
effectue la traversäe en classe de luxe, le 42%
en premiere classe, le 28 % en seconde classe et
le 23% en troisieme classe. Räpartii par natio-
nalitäs, le 36% de ces ätrangers ätaient des
Americains du nord, le 18% des Anglais, le 17%
des ressortissants des Etats balcaniques, le 7%
des Allemands, le 5% des Amäricains du sud,
le 3% des Francais, et le 14% des representants
de nationalites diverses.

Glion. L'Association des intäräts de Glion
nous communique: Si notre station a souffert
de l'arriväe tardive de la neige, dans les memes
proportions que les autres stations d'hiver de la
Suisse romande, le mouvement touristique peut
etre considärä cependant comme satisfaisant. Du
ier novembre au 31 däcembre, le nombre des
arriväes dans les hotels de Glion a ete de 267 per-
sonnes, qui se räpartissent comme suit par
nationalites: Grande Bretagne 74, France Ji,-
Suisse 24, Hollande 22, Espagne et Portugal 13,^

Amärique du sud 11, Etats-Unis d'Amärique 8,
Allemagne 6, Hongrie 4, Suede, Norväge et Fin-
lande 4, Autriche 3, Danemark 3, Russie 2;
Roumanie 1, Grece 1, Etats divers 5. — Depuis
l'arriväe de la neige, il y a toujours grande
affluence de lugeurs et de bobeurs", particuliere-
ment, sur la piste de Caux ä Glion.

Automobilisme international. Le prix deS
triptyques a ete abaissä depuis le ier janvier par
le bureau du conseil d'administration du Touring-
Club Suisse pour divers pays etrangers. Les
triptyques d'Allemagne, d'Angleterre, d'Autriche,
de Belgique et de Hollande sont dälivräs pour
trois francs au lieu de cinq, ceux d'ltalie pour
quatre francs au lieu de cinq et ceux de France
pour cinq francs au lieu de six. Les prix des

triptyques des autres pays et notamment de la
Suisse restent les memes. — Le T. C. S. rappelle
aux automobilistes ätrangers circulant en Suisse;
et späcialement aux titulaires de cartes provi-
soires de cinq jours, qu'ils doivent posseder le

certificat international de route dälivrä par les
autoritäs de leur pays. Bon ä rappeler dans lä
correspondance entre hotels et futurs clients
ätrangers automobilistes.

Le trafic aerien franyais. — Contraire1
ment ä ce qui s'est passä en Allemagne, en HoT
lande et en Angleterre, les services aeriens fraii-
gais sont encore exploitäs par diverses compagnies
distinetes, au lieu d'une seule compagnie fusioIV-
näe. L'Air-Union dessert la ligne Londres-
Paris-Lyon-Marseille-Antibes-Ajaccio-Turin et la
ligne Lyon-Geneve. La Societe gendrale dt
transports aeriens assure les services Paris-
Bruxelles-Amsterdam et Paris-Cologne-Essen1
Berlin. La Compagnie internationale de navt;
gation adrienne dessert les lignes Paris-Constantinople

et Prague-Varsovie. La Compagnie
generale d'entreprises adronautiques est chargee
des lignes de Toulouse et Marseille sur
Casablanca et Dakar. La longueur totale des reseaux"
exploitäs rägulierement par des compagnies
frangaises est de 13,000 kilometres environ,
soit la moitiä de celle des räseaux exploitäs
par la Hanse adrienne allemande.
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Liste der im Jahre 1927 vom Schweizer Hotelier-Verein prämiierten Angestellten

Liste des employes recompenses en 1927 par la Soeiete Suisse des HOfeHers
Name des Angestellten
Norn de l'employö

Dienstjahre
Annies de service

Hotel und Ort
Hötel et Localitd

Goldene Uhr und Diplom
Montrc en or avec diplöme

29Roten Joseph
Baumgarten Joseph 25
Demand Joseph 16
Kuonen Viktor 30
Zanfrini Carletto 15
Dettling Meinrad 20
Aubert Ida 20
Coray Johann 20
Nuss Fritz 25
Eberpächer Frederic 26
Schmid Ursula 26
Blondel Ernest 22
Tharin Michel 21
Brunner Theodul 30
Ruch Fritz 2r
Weiss Arthur 20
Derungs Lorenz 20
Kroehner Philipp 29
Rohr Marta 1 b
Fischer Bertha 23
Maurer Frieda - 18
Franzen Hans 30
Werner Xaver 30
Moser Ernest 20
Rey Josephine 20
Weitner Constantin 20
Seger Emil 33
Wiedemer Babette 25
Cameniscli Simon 20
Baumgartner Emil 20
Baschnonga Andres 20
Derobert Louise 25

Goldene Breloque bp zw. Brosche und Diplom
Breloque 011 broelic en or avec diplöme

Rey Daniel 20
Zihlmann Joseph 20
Besimo Hans 20
Büchler Karl 15
Perren Mathilde 16
Obrecht Cäsar 21
Tharin Lucie 15
Keller Anna 15
Neimeier Martha 18
Obrist Elisa '. 13
Huber Maria 20
Brunner Christine 18

Andereggen Johann -
Joery Josephine 23
Walpen Clementine 32
Vianzone Angelo 16
Jaeger Marie 15

Silberne Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en argent avec diplöme

Pfister Maria 10
Clerc Söraphine 10
Müller Marie 10
Leutwyler Ernest 10
Pont Noelie 10
Chappot Constance 10
Toebs Gustav 10
Schopfer Fritz 10
Kunz Fritz 10
Lörtscher Elisabeth 10
Peretti Martin 10
Riesen Oskar 10
Müller Heinrich 10
Jäger Rosa 14
Fortunate Alcide 10
Fortunate Alice 10
Gareis Wilhelm 10
Dolf Elisabeth 10
John Anna 10
Caspar Franz 10
Meuli Anna 10
Zwahlen Albert 10
Garoni Orazio 5
Küttel Sophie 10
Müller Rosa 10
Smith Frödöric 10
Mugnier Lea 10
Schiel Jenny 5

Birrer Heinrich x 1

Blumer Oskar fo
Banholzer Katharina 15
Eisenring Lina 15
Meyer Fritz 10
Suter Walter 10
Rossini Domenica 10
König Föritz 10
Mader Marie 11

Hug Emil 10
Baldissera Caroline 10
Blattner Hermann 10
Müller Pepina 14
Schneider Eduard 10
Zumbühl Emil 10

•Hug Elisabeth 10
Bass Elisa 10
Rohrer Johann 13
Heim Paul 10
Linder Fritz 10
Scheidegger Hermann 10
Isler Guido 10
Grimm Paul 10
Cherpillod Louis 10
Held Barbera 10
Durisch Christoph 12
Muller Charles 10
Wenzin Fidel 10
Haag Clara 12

Linder Luise 5
Bättig, Jean 7
Bohren Elise 5
Inderbitzin Anna 6
Bieler Anny 6
Keller Wilhelmina 5
Lörtscher Anna 5
Cotti Eduard 5
Longerich Heinrich 6
Müller Elise 5
Locher Marie 5
Gautschi Emil 9
Sigrist Ulrich 8
Gautschi Lina 7
Caviezel Walburga 7
Tanner Jean 6
Roedel Anna 5
Pigmintörfer Marie 3
Stöpfer Joh 8
Kronig Amanda 6
Buchmeier Josephine 5

Regina-Palace Jungfraublick, Interlaken
Eisenlohr, Davos-Platz
Grand Hötel, Leysin
Palace Hotel, Bürgenstock
Bristol, Lugano
Grand Hotel & Kurhaus, Grimmialp
Grand Hötel Beloiseau, Finhaut
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Caux Palace, Caux
Caux Palace, Caux
Le Prese, Poschiavo
Sanatorium de Valmont, Glion
Sanatorium de Valmont, Glion
Glacier du Rhone, Gletsch
Bären, Langenthal
St. Gotthard, Zürich
Castagnola au Lac, Lugano-Cassarate
Bahnhof-Buffet, Rorschach
Habis-Royal, Zürich
Bad-Hotel Bären, Baden
Bad-Hotel Bären, Baden
Societe des Hotels Seiler, Zermatt
Societe des Hötels Seiler, Zermatt
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Belvedere, Locarno
Bristol, Geneve
Schiff, Mannenbach
Central-Bellevue, Lausanne
Hotel-A.-G. A. Bon, Vitznau
Eden, Luzern
Savoy-Hotel-Baur en Ville, Zürich
-Beau-Rivage, Geneve

Bronzene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche cn broncc avec diplüme

Palace Hotel, Montana
Kuranstalt Bad Schönbrunn (Zug) •
Zürcher Hotelier-Verein, Zürich
Victoria & National, Basel
Hotels der Gemeinde Zermatt, Zermatt
Europe, Luzern
Sanatorium de Valmont, Glion
St. Gotthard, Zürich
Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Wagner, Luzern
Verenahof, Baden
Sociöte des Hötels Seiler, Zermatt
Societe des Hötels Seiler, Zermatt
Sociöte des Hötels Seiler, Zermatt
Beau-Rivage, Geneve
Alexandra, Lausanne

Salinenhotel im Park, Rheinfelden
des Etrangers, Lausanne
Bellevue, Rigi-Kaltbad
du Signal, Chexbres
des Alpes et du Lac, Champex
des Alpes et du Lac, Champex
Victoria & National, Basel
Nuss, Vevey
Schlosshotel Schonegg, Spiez
Schlosshotel Schonegg, Spiez
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Grand Hotel Kurhaus Tarasp, Tarasp
Grand Hotel Kurhaus Tarasp, Tarasp
Grand Hotel Kurhaus Tarasp, Tarasp
Suvretta-Haus, St. Moritz

St. Moritz
St. Moritz
St. Moritz
St. Moritz
Airolo

Suvretta-Haus,
Suvretta-Haus,
Suvretta-Haus,
Suvretta-Haus,
Motta & Poste,
Hotel A.-G. A. Bon, Vitznau
Glarnerhof, Glarus
Terminus, Neuchätel
Pension Mon-Repos, Lausanne
Weisses Kreuz, Thusis
Alpenblick, Weggis
du Lac, Interlaken
Alpenruhe & Kurhaus, Hohfluh
Alpenruhe & Kurhaus, Hohfluh
St. Gotthard, Zürich
Excelsior, Montreux-Territet
St. Gotthard, Lugano
Merkur, Zürich
Sanatorium Seehof, Davos-Dorf
Ritschard & Villa Savoy, Lugano-Paradiso
des Families, Geneve
Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Park-Hotel, Lugano
Park-Hotel, Lugano
Sanatorium Altein, Arosa
Sanatorium Altein, Arosa
Bad-Hotel Bären, Baden
Bahnhof-Buffet, Winterthur
Weisses Kreuz, Interlaken
Gesellschaft der Hotels Bucher-Durrer, Bürgenstock
Montbrillant, Clarens-Montreux
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Kurhaus Chantarella, St. Moritz
Savoy Hotel-Baur en Ville, Zürich
Beau-Rivage, Geneve
Müller, Schaffhausen
Müller, Schaffhausen

Hotel & Pension z. Niesen, Aeschi
Alexandra, Arosa
des XIII Cantons, St. Imier
Post, Silvaplana
Post, Silvaplana
Schlosshotel Schonegg, Spiez
Schlosshotel Schonegg, Spiez
Waldhaus, St. Moritz-Dorf
Lattmann, Ragaz
Lattmann, Ragaz
Lattmann, Ragaz
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Societe des Hötels de Zinal, Zinal
Herr Casp. Badrutt, Hotelier, St. Moritz
Weisses Kreuz, Chur
Hotels der Gemeinde Zermatt, Zermatt
Hotels der Gemeinde Zermatt. Zermatt
Seehof, Arosa

Name des Angestellten
Xom de l'employö

Dienstjnbre
Annöes de service

Hotel und Ort
Hötel et J.oealite

Bronzene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en bronco avec diplöme

Christen Alois
Weininger Robert
Hermann Alois
Hermann Marie
Flury Cecilia
Camenisch Elisa
Brunold Anna
Arnold Käthe
Lüthi Florence
Zangger Rodolphe
Feierabend Joseph
Cotti Georg F
Scalet Caspar
Esseiva Elsa
Nussbaum Verena
Salzmann Karoline 6
Codoni Isolina 5
Rossi Giovanni • .5

Arnegger Marie 3
Spack Elise 5
Genier Emma 5
Weissen Amanda 5
Kleeb Rosa 7
Schnetzer Heinrich 5
Haefliger Adolf 5
Pitz Carl 5
Affolter Fritz 5
Raindre Juliette 3
Maurer Berta
Reinle Philomene
Bohren Christen
Berger Oskar
Gruber Benjamin
Kauf Adele
Jäger Marie
Furrer Hans
Gasser Marie
Schmid Marguerite
Wagner Johann
Kaegi Lina
Baier Bernhard
Boillat Albert
Erne Ernst
Zeller Charles
Arnold Oswald
Guiguer Louise
Imesch Raphael
Bornhauser Charles
Meier Armin
Senn Verena
Mainetti Viktor
Gaillard Gustave
Schroeter Alphonse
Giezendanner Henri
Boss Ida
Weck Theophil
Knecht Mariette
Schär Maria
Sager Johanna
Werder Bertha
Müller Albert
Caluori Peter
Widmer Jakob
Zahn Rösy
Lombriser Franz
Welschinger Marie Louise
Matter Paul
Waser Charles
Grob Milly
Huber Arthur
Feuz Fritz
Burla Martha
Raftopulos-Real Adele
Spengler Ulrich
Boclisler Josef
Seiler Emil
Rüfenacht Marie
Kuentz Charles
Froehlich Ernest
Lovey Joseph
Kuttel Henri
Auderset Löon
Kuhn Emma
Besse Edouard
Dubois Alphonse
Hiltbrand Emile
Mallinjod Leonie
Pifferini Alfred
Schneider H
Carrard Louis
Cavadini .Joseph
Bühlmann Vincent-
Scherrer Marcel
Issenmann Paul
Meier Ida
Mosching Arnold
Mähr Paula
Thoenen Fred
Hurter Louis
Balmer Rosa
Schlup Fritz
Wenger Werner
Medolago Joseph
Hunkeler Walter
Hunkeler Marie
Krummenacher Oskar
Hofstetter Frieda
Kunzi Rose
Sutter Jean
Gsteiger Rosa
Bolomey Clömence
Felder Franz
Auer Irma
Rohr Hedwig
Petrick Antonie
Foletti Enio
Alig Margrith
Blumenthal Jakob
Gabriel Florian
Caduff Joh. Peter
Heller Heinrich
Giger Marie
de Giovanni Celesta
Saluz Caspar
Nüesch Jakob
Astori Vittorio
Brecalli Onorato
Brecalli Secondo
Alig Nicolaus
Vonmont Johann
Caduff Michel
Wieland Florian
Ineichen Marie
Cavegn Johann Georg
Solari Georges
Rüscher Resi

Stanserhorn-Kulm, Stanserhorn
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Weisses Kreuz, Brunnen
du Pare & du Lac, Montreux
Palace Hotel, Lausanne
Solbad Ochsen, Rheinfelden
Neues Rosatch Hotel, St. Moritz
Alexandra, Lausanne
Alexandra, Lausanne
Grosser Kornhauskeller,. Bern •

Grosser Kornhauskeller, Bern
Llyod Hotel & National au Lac, Lugano
Lloyd Hotel & National au Lac, Lugano
Müller & Hoheneck. Engelberg
Pension des Tranchees, Geneve
de Lausanne, Lausanne
de Lausanne, Lausanne
Löwen, Bern
Neues Sanatorium, Davos-Dorf
Park-Hotel, Pontresina

- Park-Hotel, Pontresina
Bahnhof-Buffet, Biel
Bahnhof-Buffet, Biel
Bahnhof-Buffet, Biel
Pension Eden, Geneve
Jura, Interlaken
Bristol, Bern
Bristol, Bern
Bristol, Bern
Brasserie Landolt, Geneve
Alpenruhe & Kurhaus, Hohfluh
Alpenruhe & Kurhaus, Hohfluh
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
Excelsior, Montreux-Territet
Excelsior, Montreux-Territet
Excelsior, Montreux-Territet
Grand Hötel Mont Pelerin s./Vevey
Bellevue au Lac, Lugano-Paradiso
Limmathof, Baden
Limmathof, Baden
Terminus, Locarno
Ritschard & Villa Savoy, Lugano-Paradiso
Central, Interlaken
des Families, Geneve
Alpenblick, Interlaken
du Lac, Interlaken
du Lac, interlaken
Sanatorium Altein, Arosa
Sanatorium Altein, Arosa
Sanatorium Altein, Arosa
Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Bahnhof, Arosa
Bahnhof, Arosa
Bahnhof, Arosa
Bahnhof, Arosa
Bad-Hotel Bären, Baden
Habis-Royal, Zürich
Habis-Royal, Zürich
Bahnhof-Buffet, Winterthur
Weisses Kreuz, Interlaken
Weisses Kreuz, Interlaken
Regina, Genöve
Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Bären, Bern
Bären, Bern
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beau Rivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Genfeve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Genöve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les /Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Bristol-Terminus, Interlaken
Mont Cervin, Viege
Excelsior, Arosa
Eden, Montreux
Eden, Montreux
Eden, Montreux
Eden, Montreux
Eden, Montreux
Eden, Montreux
Verenahof, Baden
Verenahof, Baden
Verenahof, Baden
Verenahof, Baden
Beau-Rivage, Geneve
Quisisana, Locarno-Muralto
Schweizerhof, Bern
d'Angleterre, Vevey
d'Angleterre, Vevey
Weiss-Kreuz, Klosters
Engel, Baden
Waldsanatorium Arosa, Arosa
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus,__ Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus,' Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus

*) Vom S. H. V. nur Diplom verabfolgt.



1

C?,

4

kennzeichnen die heutigen Einrichtungen

im (Jastwirtsgcwerbc. Ein
neuer Schritt ist die

C/>

%
MOKKA-ZUCKIR
VERPACKUNG

,4

sie schützt den Zucker vor schmutzigen

Händen, vor Fliegen, Staub und
Raiich. Die MOKKA- Zucker-
würfcl - Packungen erleichtern den
Büfettdienst, keine Zuckertellerchen
sind mehrnötig,esgibtkeinen
Bruchzucker mehr und Sie haben eine

genaue Kontrolle über den
Zuckerverbrauch. Verlangen Sie
unverbindlich Proben und Offerte von der

*4 >

Der Mokka-Würfel ist durch den
Grosshandel zu beziehen.

Lukrative Kapitals-Anlage!
Ein Viertel der Geschäftsanteile eines vor¬

nehmen, im Zentrum gelegenen

Wiener Hotels
mit ausgebreiteter Stammkundschaft ist
wegen Todesfall abzugeben. Anfragen unter
W. O. 6449 an Rudolf Mosse, Wien I,

Seilerstrasse 2.

III man
Marchandises de lere qualitd. Prixmoderds. Screcoinmande

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Arg.)
Telephone No. 22 345 a
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I Hotel-Sekretär-Kurse 1
Gründl, u. prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotcl-
und Restaurantbctricbc. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.

Man verlange Prospekte H von 120 k
Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Hidiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Sofort zu verkaufen:

35

Sehr schönes Haus, Park, wunderbare Lage, Bahnhof S. B. B., Schifflände,

Garage. Gute und feste Hypotheken. — Offerten unter
Chiffre M. T. 2210 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
wegen Todesfall bcstrcnominiertcs, gut gehendes

Hotel
u. Restaurant

In ausgezeichneter Lage gegenüber Bahn- und
Schiffstntion. Jahresbetrieb. 03 Betten, Autogarage und l)e-
pendenzen. Familienverhältnisse bedingen baldige Ab¬

gabe auch unter Verkehrs- und Schätzungswert.

Anfragen unter Chiffre 0. F. 2421 B. an Orell Füssli-
Annoncen, Bern.

Ersikl. Pension In Davos
In Vollbetrieb zn verkanlen

MirulcstnnziililunK J''r. IOTjOOO — Nnrliweisbnrc Itcmlitr.
NAhcre Auskunft erteilt tin nur ernste Interessenten:
Advoknturburenu Rechtsanwalt M.Silberroth, Duvos-PIutz

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

mm

in f
Nur echt von:

E. Meyer, Basel

uinstfeucrwcrk und Kerzen je
ler Art, Schuhcreme „Ideal",
Boden wichse, Bodenol Stnhl-
spänc, Esaig-Ksscnz 80etc. Ilc-
<crt in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fctt-
warcn-Fabrik Fehraitorf (Zürich)
Gcgr, I860. Gokl Medaille Zürich
1891. — Verlangen Sic Preisliste

und Prospekte
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Bleich - Waschmittel
erzeugt schneowel'-se Wasche, entfernt alle Flecken und

ist in Desinfektionswirkung unübertroffen. Vorteilhaft,
billig und arbeitersparend.

KEILER a iE
Chemische und Seifenfabrik

STALDEN
(Emmental)

^1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111011.*

Zu Jeder Zeit

Lebende Fische

mit memrm

Fischbehälter

und

Durch liiftungs-Apparat
Sparsamster Wasserverbrauch

Von Fischzuclitanstalten als einzig r^litiye
Durclilültung eniplohlen

Heinr. Junghans
Wlbiclistr. 31 Zürich Hott. 00.13

Apparatebau

Verlangen Sie Prospekte

Preisw urdige, behagliehe

Peddig-Rohrmöbel
natura eibs oder Rcbeizt

Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel

WeldenmSbelGesläble Rohrmöbel
in allen Farben

LiegesliihleKrankenstiihleSlrandhiillenStrandkörbe
CUENIN-HÜNI & C'E
Uohrmobelfabnk, Kirchberg (Bern)

Holel-Resfauranl
am Bodensee

Sehr günstiges Objekt, preiswert, schöner Bau an guter
Lage, direkt am See, mit sehr gutem bekanntem Restaurant,

Garth. Billardzimmer, schonein Speisesaal, lÖFrem-
dei.betten, Garage. FeiTter 6 WOtlMlIlgeil ZU 4 Ulld
5 Zimmer« 3 da\on vermietet, Imentar ca. Kr. 30,(Kit).
Nebeneinnahmen aus Miete Kr. 0.4(H). Preis Kr. 170.000
Anz. Fr. 30,000. Ollerten unter Chiffre H.R. 2201 an die

Schweizer lIotel-Be\ue, Basel ^

Zu pachten gesucht:
Zwei kapitalkräftige, tüchtige Geschäitsdamcn

wünschen ein gutgehendes, grösseres

RESTAURANT
event, ein Kleineres HOTEL, oder eine grössere
Pension r.u übernehmen.

Gefl. Oflerten unter Chiffre E. Z. 2199 an die Schweizer
lIotel-UeMie, Basel 2

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

VentilatorA.-G., Stäfa-Zürich

Zu verkaufen: Hotel
in prächtiger Lage am Vierwaldstättersee mit 50 Betten.

Saisonbetrieb April bis Okt. Günstige Zahlungsbedingungen.

Offerten unter ChiffreF.S. 2143 a. d. Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

\
I

A.-G. Möbelfabrik
Korgen-Glarns in Horgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
fur Restaurants, Cafös, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

Frische, hiesige 2192

Landeier
per Hundert zu Fr. 20 —

Schöne

London W. 1.
Union Helvetia School

1, Gerrard Place,
2076 Shaftesbury Avenue

Ein dreimonatiger
Englisch'-Sprach- und

Korrespondenz.Kurs
beginnt am 13. Februar 1928. Kosten für Schule und
Verpflegung £ 32.—. Abgangsexamen (mit Diplom-
crteilung) obligatorisch durch National Union of
Teachers. Anfr. f. Prospekte an A.Finger, Sekretär.

C'est incontestablement chez

CIL VIRIDAZ
Papiers de luxe en gros pour hotels
que l'on trouve le mieux et le meilleur raarchö. Demandez
notre prix-courant pour papiers gaufres et dentelle, papier
W. C., papier d'office, serviettes, sacs ä lunch. (298k)

PI. St. Laurent, Lausanne, T£l. 2663

Junger, tüchtiger

Hotelier sudii ein

Hoiel zu padiien
mit Vorkaufsrecht. Jahres- oder Zweisaisonbetrieb. Erste
Referenzen zur Verfugung. — Offerten unter Chiffre S.V. 2162 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Passanten-Hotel
ca. 40—50 Betten, gut eingeführt, neuzeitlich eingerichtet,
oder grossere, feine Pension, nachweisbar rentabel, mit

Vorkaufs-Kecht zu pachten gesucht
Offerten unter Chiffre J. E. 2175 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Tafeläpfel
per Kilo 40 Cts. ab liier, empfiehlt
Julia Maier, Wil, St. Gallen.

Auf das Frühjahr

Hotel
mil Resfauranf
rentables Jahresgescliäft mittl

Grosse

zu pachten event,
zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unt. Chiffre L. N.
2185 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2

A remelfre
en Suisse romande

apres fortune faite
Grande Patisserie — Confiserie —
Cliocolat, situde au centre d'une
ville, Tea-Room contcnant 100

personnes. Possibility cl'adjoindre
la refetauration. Conditions avan-
tageuses. Adresscr offres sous
chiffres L. 41100 X. Publicitas,

Geneve.

A remettre ä Geneve:

Etablissement de
1er ordre,

Cafe, brasserie,
restaurant, crömerie

installation moderne et luxueu-e

Capital ndeessaire pour traitor
ir. 100,000.—. Adresser offres
sou* elufires C. 20371 X. ä Publicitas,

Geneve.

Zn padiien gesndif:
von gesebäftstuebtigen Leuten,

ein schönes, gutgelegenes

Restaurant
oder

Hölelreslaurant
auf Oktober 1928. Offerten unter
Chiffre V. 246 A. an Publicitas

Aarau.

Zu verkaufen
in Basel (Nähe Mustermesse) gut eingeführtes

Hotel
mit ca. 50—60 Betten, infolge Krankheit per sofoit. Schoner Umsatz

nachweisbar. Anzahlung nach Uebereinkuntt. Für llotclfach-
leute prima Existenz. OK 5184 A

Offerten sind zu richten an Postfach 5160, Riehen 1>. Basel.

Im Appcnzcllcrland ist aus Gesundheitsrücksichten ein

Bad & Kurhaus
mit grossem Saalgelfäude und weiteren Golmulü hkoiton per
sotort ausserordentlich gunstig zu veikaufen. Das Kurhaus
besitzt Betten tur 40 Gäste, ist gut eingerichtet und bietet
jüngerem, tüchtigem Fachmann prima Existenz. Dem Kurhaus
zugehörig ist eine ca. 20 .Juehsrten umtassende Lamlwirtsehatt
(bis anhiu \erpaehtet), nebst Waldung, eigener Wasserver¬

sorgung etc. Die Liegenschaft würde sich audi ids

Ferienheim, Kinderheim od. Anstali
•-ehr gut eignen. Notwendiges Kapital ca. Kr. 40.000.—. In
teresseuten belieben sieh zu melden unter 0. F. 2897 Z. dur< Ii

Orell Füssli-Annoncen, Zurich, Zurcheihof.

Sitiroeizßrisrtie Dasapparatefabrili
Sololhurn

Moderne Gasgross=
küchen für Hotels und

Restaurants

Qualitäts=Apparate

ScWeizerfabrikat

Referenzliste und Prospekte durch

die Fabrik
,-,is

Der In Milieux und Vorlagen
u. als Läufer zu beslchügen
und zu beziehen bei:

PERSER-IMITATION
Fabrikant: MAURICE GROSSELIN in Sedan (Frankreich)

ist einer der vom Kenner geschätztesten

Teppiche. Er wird seit 40 Jahren
fabriziert und liegen die besten
Referenzen vieler Schweizer Hoteliers vor.

W. Geelhaar, Bern
Teppiche u. Decken en gros
Spezialhaus für Hotel-Lieferungen

i
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Fur
Chiffre-1 nserate M itglieder N ichtmitghedcr
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet — Bciegnuminern werden nicht \crsundt

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Chef-Köchin gesucht, nur erste Kraft, fur besseres Kurhaus

Graublindens, 70 Betten. Eintritt Anfang Juni. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo erbeten unter Chiffre 1782

Concierge, ledig, in Jahresstelle gesucht Fester Monatslohn,
Fr 22.").—, freie Station Offerten an Postfneh 58 in Davos-

Dorf. (1810)

'pttgengouvernante, exakt und zuverlässig, m Jahresstelle gewicht
Ü-« Offerten nut Zeugnisabschriften und Ansprüchen an Postfach
58 in Davos-Dorf, (1806)

Gesucht tüchtige, sprachenkundige Directrice fur Bahnhofbuffet
(Buffet mit 30 Zimmern), fur die Monat« Juni-Oktober.

Offerten mit lteferenzen, Zeugniskopien, Photographie und Ge-
haltsangabcn an Chiffre 1746

Gesucht per 15. Miirz oder 1. April nach Davos in erstes Hotel,
Pension ohne Restaurant (Gästezahl 30—40), eine perfekte

Chef-Kochin. Offerten mit Gehaitsanspruchen, Altersangabe u.
Photogr. an Postfach Nr. 6382, Davos-Dorf. (1754)

Gesucht in Passantcnhotel nacli Interlaken ein tüchtiger Küchen¬
chef, eine Generalgouvernante, eine Sekretärin eine Wäscherin,

eine Kaffeeköchin, eine Saallehrtochter, ein Kuchenmädchen, und
ein Officemädchen. Offerten mit Zeugniskopien, Photographie
und Gehaitsanspruchen erbeten an Chiffre 1759

Gesucht fur kommende Sommcrsaison in mittelgrosscs erstkl.
Hotel des Oberengadins (Sommer- u. Winterbetrieb) 1

Gouvernante generale, 1 Obersaaltochter, 1 Restauranttochter fur Frem-
ien-Restaurant, 2 Saaltochter, 2 Zimmermädchen, 1 Kaffeekocbin,
1 Feinglätterin, 1 Casserolier. Offerten mit Zeugnisabschriften u
Bild erbeten unter Chiffre 1763

Gesucht fur Grosshotel Kt. Bern per Juni-Sept junger, tüchtiger
Oberkellner, erstkl Küchenchef, Saucier-Rötisseur, Diätköchin,

Kaffee-Haushalt-Köchin, Ec.-Kuchen-Gouv., Erste Saaltochter,
Bar-Kaffeefrl., Liftier, Zimmermädchen, Wäscherin, Hausmädchen,

Casserolier, Glätterin. Chiffre 1767

Gesucht f. gutes Hotel II Hanges im Oberwallis, Sommersaison,
1 Küchenchef f. allem, selbständig, sparsam u. nüchtern,

1 Portier-Engageur f Haus u Bahndienst, sprachenkundjg, 1

Zimmermädchen, tüchtig, sauber, deutsch u französisch sprechend.
Offerten nut Zeugniskopien u. Photo (Koch auch Gehaltsanspruch)
erbeten unter Chiffre 1775

Gesucht ein tüchtiger Chef de cuisine, welcher eine soignierte,
schmackhafte Küche fuhrt, solid, gewandt u \erträglich ist

Eintritt Anf April, Sahir p. Saison Fr 2300— bis 2400— exkl
Gratifikation Ebenso ein tüchtiger Aide de cuisine, Eintritt Anf.
Mal, Sahir Fr. 220— bis 240— pro Monat, sowie eine tüchtige
Hotel-Gouvernante. Offerten an Hotel Goldener Adler, Brunnen.

(1777)

Gesucht lur sommer-an-on 1028 erstklassige Kraft als Saal- und
Restauranttochter (sprue heilkundig), tüchtiges Zimmermädchen

fur allein .Es kommen nur Personen nut prima Referenzen
in Betracht Em Schilhg, Hotel Klausen-Passhohe. (1783)

Gesucht au! Ende März 1 tüchtige Wäscherin, 1 Kaffeehaus-
haltungskochin. Am Mai 1 II. Glätterin. Olferten mit

Zeugnisabschriften, Photo, Altersangabe, Lohnunspru« hen und
Ketourmarke an

_
hiffre 1788

Gesucht eine tüchtige Chefkochin (selbständig), Mai bis Oktober
bewandert in Susspeison Otterten mit Gehaltsunspriuhcn an

hiffre 1789

Gesucht ein jüngerer Koch lur kleineres Hottl, welcher sah noch
weiter ausbilde n will Saison April his September Ferner

«•lue Unterkochin. Onerton mit Gehaitsanspruchen an C'lntfre 1790

Gesucht in mittleres, besseres Hotel .im A icrw.ildstättersee lur
kommende Sommersnison ein tüchtiger, sparsamer u

nüchterner Aileinkoch. Ofierten mit Zuigniskopn» u Gehaitsanspruchen
unter Chiffre 1791

Gesucht aut Anung Marz Ins Ende Oktober in gutes Hotel der
Zentralst hu eu tüchtig«-», flinkes und zuverlässiges

Zimmermädchen, das in der ruhigen Zwischenzeit auch etwas sdineidern
kann Familiäre Behandlung Gefl Onerten mit Z«ugniskopien
und Photo an hiffre 1794

Gesucht in gutes Hotel der Zentral«»« hweiz per 2 April bis 15 Ok¬
tober Bureaufraulein, das auch den service kennt und klnvier-

spteic n kann Gefl Ofierten nut Zeugne-kopien und Photo an
hiffre 1795

Gesucht für kommende Sommcrsaison in Hotel ersten Range4,
70 Betten, eine tüchtige Generalgouvernante. Offerte mit

Zeugniskopie n und Photographie an Postfach 13013, St. Moritz.
(1796)

Gesucht am kommend« Sommersaison in erstklassiges Bcrghotel
mit grossem Passantenverkehr und Hestaurationsbetrieb

Chef de reception-Sekretar-Kassier, Bureaufräulein tur Buehhaltg,
perfekte knrrespoitd« »hn, ein ganz tüchtiger Oberkellner (event
auch fur Winter), ein Chef de rang, eine Economat-Kuchengou-
vernante. \ur erste Eralte kommen in Betracht Offerten mit
Zeugnjskopion, Photo und G« haltsunspnu hen erbeten unter

t hilfre 1797

Gesucht in ganz erstklassiges Hotel der Z« ntrabc hweiz. (Saison
April In4 Oktober) Chef de reception mit ganz, erstklassigen

Referenzen, s«Beständiger, erfahrener Korrespondent. Sekretär-
Kassier, gewanelter, zuverlässiger Journalfuhrer. Oberglatterin und
2 Glätterinnen, Kaffekochin. Offerten unter Chiffre 1798

Gesucht in gutes Berghotcl der Zentralse hweiz ein tüchtiger und
zuverlässiger Chef de cuisine fur «he Saison Juni bis 1 Okt

Otforte»» mit /eug»isabs< brüten. Photo u (ie haltsansprucheii
erbeten an

_
hiffre 1793

Gesucht in nuttolgrosse«« l'.issantenhote 1 am Gottliarel c«in tüch¬
tiger, sedidcr Kuchenchef. Ebenso e«in tüchtiger Aide de

cuisine für Saison. Juni bi4 Ende September Otlerten mit Photo,
Altersangabe u GohalKinsprin hon erbeten an Uiilfrc 1799

Gesucht für Sommersaison in grosses, erstklassiges Hotel des

Kngidin-» einige tuelitige Chefs de rang, Chefs de salle und
Commis. Bei Zufriedenheit worelen stellen auch fur die Winter-
saison zuge*4!«Ii«rt Offerten mit Photographie und Zeugnis-
kopiin an l hiffre 1800

Gesucht auf kommende sommers,iison n Graubundtn l tüchtiger,
soli.hr. sparsamer Küchenchef, 1 ebensolcher Pätissier,

1 Aide de cuisine, i Casserolier, I lach- u sprae heilkundige Ober-
saaltochter, 1 Gouvernante d economat, l Etagenportier, Deutsch.
Franz Ofierten mit Zeugniskopte Photo, \It«Tsnngabe n
Referenzen an ' hiffre 1802

Gesucht in mitte 1gross«s,t tp»thl Hotel mit Eintritt per Mai
ein tüchtiger Chef de cuisine Obersaaltochter oder jüngerer

Oberkellner, Concierge-Conducteur, Hotelgouvernante,
Zimmermädchen, Kaffee-Haushalt-Kochin. Gut Offerten mit /.eugni««-
aiwweis u t.« halts.insprue hen an Posttae b 7190 Spiez, a I hnnersce

(1803)

Gesucht in erstkl Hotel der /« ntraN« hwc iz nut linger Saison
tüchtiger, routinierter Journalfuhrer-Kassier mit guten

8praclikenntm«vscn (Engliseli in England gelernt) und
Qualifikationen fur Mithilft» bei eh r lieh eption ein II. Sekretär, lur .lemrn il
»nd Kontrolle, eine I. Saaltochter, gute Mi\e«rin -pr.u h« nkundig
speziell Englis« h, em Chef de rang, tur Juli. August bisea lü 's, pt
ein Nacht-Concierge, spracheilkundig. (Englisch m England
gelernt), fähig, «len Concierge zu ersetzen eine englisch sprechend»
Ftmme de chambre, em erstkl Saucier, der *t hon in guten Häusern
gearbeitet hat, ebenso Pätissier, gewandter Zimmerkellner, gute
Manieren, sehr gut englisch spruhend, Eintritt Mitte April. Gefl
umgehende Offerten an * lufire 1804

Gesucht fur Sommersnison für grosseres Hotel In Interlaken
1 tüchtige, energische Obersaaltochter, Englisch perfekt,

Eintritt cn Mitte April, Saaltoohter, Englisch erwünscht,
Saallehrtochter, Officemadchen, Etagen-Portier, Englisch erwünscht,
Eintritt Finde März Offerten gefl mit Bild und Zeugnisabschriften
unter (hiffre 1805

Gesucht lur Hotel Rigibuhn in Vitznau Erste Serviertochter
tur Saal- und Garten-Restayranti«ervico, geläufig Französisch

und FJnghseh unerlässlich. Anmeldung mit Ausweisen an Ad
Hubcr-Blesi, Morgartenstrasse 3, Luzern. (1808)

esuchffur gutes Fnimlicnhotel der Ostschweiz, em Pätissier, der
auch in Entremets gut bewandert ist, Eintritt Mitte Juni,

Saaltöchter, Bureaufräulein, gute Korrespondentin in drei Sprachen,

Wäscherin fur Maschinenbetrieb, Hotelgartner, eventuell
Jahrcßtollo. Chiffre 1809

esucht tur bommersaison in mittelgrosses Hotel der Zentral-
Schweiz mit Sommer- u Wintersaison Sekretär-Volontär,

Concierge-Conducteur, Etagenportier, Chasseur-Liftman, Obersaaltochter,

Saaltöchter, Saallehrtochter, alle sprachenkundig, Köchin,
jüngerer Pätissier, Küchenmadchen, Officemadchen,
Zimmermädchen, Wäscherin, Lingeriemadchen, Glätterin. Nur tüchtiges,
bestempfohlenes Personal kann berücksichtigt werden Offerten
mit Zeugniskopien und Photo erbeten an Chiffre 1811

Gesucht neben Chef tüchtiger, entrcmetskuneliger, solider Koch
in erstkl. Hotel mit sehr soignierter Kuclu» Saison April-

Oktober Offerte mit Gehaitsanspruchen erbeten unter Chiffre 1812

Gesucht tur Kurhaus Seebenalp auf kommende Saison eine seriöse,
tüchtige Chefköchin. Offerten nut Zeugnissen an K Tsclurkv,

Wallenstadt, Seestr ___
(1813)

Gesucht fur künftige Sommersaison ein Kuchenchef mit sehr
gutem Zeugnisausweis, ruhiger Charakter, ein Pätissier,

eine Gouvernante. Chiffre 1766

Gesucht fur Grosshotel im Engaelin fur Sommer — bei Zu¬
friedenheit Winter>aison —bei gutein Lohn* 1 Etagengouvernante,

1 Lingeriegouvernante, 1 Küchengouvernante. Nur tuelitige,
erfahrene Bewerberinnen kommen in Betracht. Offerten mit
Photo und Zeugniskopien erbeten Chiffre 1814

ochlehrhng gesucht. In Betracht kommt nur recht erzogener u.
intelligenter Jungling aus guter Familie Offerten an Hotel

Augustiner-Hof (Evangel. Hospiz), Zürich I. (1769)

Kochlehrtochter, Intelligente, nicht unter 20 Jahren, zur Er¬
lernung der feinen Hotelkuche gesucht. Lehrzeit em Jahr

Eintritt 1. Febr. 1928. Gefl Offerten an Hotel Beau-Site, Bern
(1721)

¥ ingene-Gouvernante, tüchtige, energische, eleutseh u französisch
^ sprechend, gesucht fur erstklsasiges Hote der franzosischen
Schweiz Zeugniskopien ti Gehaltsanspruchc an Chiffre 1792

aitre d'hötel capable, «5nergi<iue, pnrlant anglais, allemand et
tri« bien le francais, domnneid par important Sanatorium

Place a l'annde, entrdc a lonvemr Otfres eldtailldes avec photo
et reMörcncc» sous Chiffre 1807

Itfachtportier gesucht fur Passantenhotel I Ranges, Jahresstclle,
junger, solider, lediger Mann, deutsch, franzosisch, wenn

möglich englisch sprechend, mit guten Referenzen Offerten nut
Zeugniskopien, Altcrsangabo u. Photo unter Chiffre 1772

Oberkellner (erster), ebenso I. Etagenkellner gesucht fur Sommer-
ge>e«haft in Graubunden (Gro-shotel) Erstklassige

Referenzen enorderheh Offerten mit Zeugniskopien un«l Photo an
Chiffre 1787

Office-Gouvernante, tüchtige, energische, deutsch und franzosisch
sprechend, fur erstklassiges Hotel der franzosischen Schweiz

gesucht, ferner 1 Lingerie-, 1 Office- unel 1 Kuchenmädchen.
Offerten mit Zeugnissen und Gehaitsanspruchen an Chiffre 1770

On demande unc cuisiniere-chef, tfconomccttris capable pour la
saison d'dtvL S'ael. avec pr£t de saluire ä l'hötel du Glaner,

Trient, Valais (1776)

On demande pour Restaurant de 1er ordre, Geneve, pour la

saison Maitre d'Hötel, hon restaurateur, pnrlant le« langues
et Chefs de rang. Chiffre 1801

Serviertochter, tüchtige spraehenhunelige. tur elie Sommcrsaison
gesucht in grosseres Caid-Restaurnnt-Tca-Room nach dem

Engaelin Offerten mit Zeugnlsabscluiften und Photo nebst
Altersangabc an Postlach 7919, Schuls. (1780)

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.
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Knffcekoehin, sof, Hotel 80 Betten. Gratibd
Etngenporticr, n Übereink mittl Passantenhotel, Basel.
Saucier (Chef remplagant), jg ledig. Fr 250 — lüs 350 —,
welcher auf Jahresstelle reflektiert, Passantenhotel 100
Betten, grossere Stadt.
Serviertochter, fachkundige, serio-e, «praeiicnkundig, ang
Kothin, die uberall mithilft, Jahre>stellen, guter Lohn,
Buffet Kt. Bern.
Jg Ling« re, Sekretärin, perfekt engl Gouvernante, angih
Oberkellner, gut engl sprechend, Zimmermädchen, Kuchen-
madchen. Liftier, engl sprechend, Fitagenportier, Eintritt
Mal, Hotel 00 Betten, Zentralsthwei/
Tüchtige C'hefkoclun, patisserie- und sussspelsenkundlg,
Fr 200 — bis 250.— monatl Sommcrsais Hotel 50 Betten,
Badeort Aargau
Off-Gouvernante, 1 Febr Hotel 140 Betten, gross Stadt
Obersaaltochter, Bureaufrl (reception), spraehcnkimdig,
I Saalt 3 Saaltochter, 3 Zimmermadehen, wenn mogl.
engl, sprech Saallchrtoehter, längere, Wäscherin (Mithilfe
in der Küche), Concierge-Conducteur, sprachenk., Etagenportier,

seriöser Kuchenchef, (hefkoelun, Kafieckochm,
Kuchcnmädchen, Casserolier, Hotel 51 Betten, Sommersnison,

Interlaken
Kalfeekoehin, sof, Passantenhotel 40 Betten, Aargau
Kuthenmädchen, Hotel 10 Betten, Sommcrsaison, Vier-
wuldstüttersee
Kntfeekochm n Chef, nicht über 23 Jahre, Fr 100.— bis
110— 1 April, Hotel 50 Betten, Vierwaldttättcrsee.
Bufletdame, sofort, Hotel 45 Betten, Kt. Un
Obcr&aaltoi liter, 3 Saaltochter. 2 Saallehrtochter, Aide de
cuisine, Pätissier, tüchtige Etagen-Gouv., jg. Kuchem-Gouv.,
Glätterin, Sommersnison, Hotel 140 Betten, Kt Obvv.
Obersaaltochter, Saaltochter, 3 Saallehrtochter, 2
Zimmermädchen, Alleinportier, alle engl sprechend, Hausmädchen,
HausbuiNche, Offieemädthen, Lingeriemadchen, Knffcekoehin

n (het, Kue lienbursche, Kuclienmüdchen, Mädehcn
fur Privathau-lialt, Frulijalir, Hotel 70 Betten, Timnersee.
Kochlehrtochter, 1 April, Burcnuvolontärin, 15 Mai, kl.
Hotel-Pension, Tcmtet
Kochlehrtochter, Küchenmadchen, sofort. Hotel 40 Betten,
Jahressteilen, Ostse hweiz.
Küchenchef, General-Gouvernante, Sekretärin, Kafieckochm,

Wäscherin, Koehlehrtoeliter, Saallehrtochter,
Kuthenmädchen, Officcmihhhcn, Sommersnison, mittelgrosscs
Passantcnhotel, Interlaken.
Küchenchef, Obcr&naltoe liter, Jvoehlehrhng, Passantenhotcl
60 Betten, Thunersee.
Zimmermädchen m. guten Zeugnissen, 3 Servlertoeliter,
etwas engl sprech, Alleinportier, üffleemäelciicn, Sommer-
•»aison. Hotel-Tea-Room, Berner Oberland
Zimmermädchen. Kafieekoclun, 1 Mai, llilfszimmormail-
ehen. zuverlässige Saaltochter, Juni, Saallehrtochter, Juli,
Alleinportier, PatKsier-Aiele de cutsine, Kindermädchen,
(Mithtlieim Service), n übereink Hotel 40 Betten, Thuners
Casserolier, 2. F.con -Gouv Ofncemädchen, März/April,
erstkl Hotel, Yjerwnldstättersee.
Chefkochin oder Chefkoch, entremetskundig, Scrv lertoe hter
Mir Hotel-Restaurant, 2 saallehrtochter, 2 Kuchenmädchen,
Offieeinätlchcn. Sommcrsaison kl Hotel, Grindelwald
Chefkoihin (auch Restauration), Eintritt März, Fr 150 —
bi4 200 —, kl Passantenhotel. Aargnu
Obersaaltochter, mclit unter .30 Jahren, nur ganz tüchtige,
«leutsch franz engl spreeh Tochter in prima ZeugnK-en,
«»ehr gute Stelle. Hotel 100 Betten. Sommers,u-on, Graubd
Köchin. F'r 120— bis 140—, Sommcrsaison, Hotel 23

Betten, Berner Oberland.
Chef de rang, servicegewandt, seilet Anf Mai, Commis «le

rang sprachenkundig, Mitte Juni, selbst Zimmerkellne r (jg
flinker commis de rang), deutseh. franz, engl spree honet,
nut angenehmen Manieren. Anf Ins Mitte Juni Soinmer-
saGon. Hotel I Rg Luzern
saucier. Caa>scroher, Sonuner^aison. Grosshotcl, Luzern
Direktions>ekretänn. faeligewandt, Deutsch, F'ranz F^ngl

perfekt. Stenographie. Maschinenschreiben, gut pr&»entic-
r«nd. F'r 165— monatl, 30 März, Kursaal Kt Bern
II Heizer, Pn>«»eplntier, Grosshotcl, Luzern, Lintritt n.
übereink
Tekphonistm, Deuts«b, Franz, Engl, März. Grosshotel,
Luzern
Ol>ersaalt(Hhter 1 April, tüchtige Ser\ lertoihtcr. engl
sprech, sofort, mittelgroßes Passantcnhotel, Interlaken
I Kaffeekoehin 10 F«*br. erstkl Pa&untcnhotcl. Bern
Sekretärin fur Journal un«i Kasse. Saueier. Commis de
euisine. selbst Pätissier. I Glätterin, II Glätterin, Hotel
120 Betten, Sommcrsaison Graiibd
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Jg. Kaffeekoehin, 13. März, jg. Officebursche, jg. Casserolier,
n Übereink Hotel 45 Betten, Vicrwaldstättersee
Jg Alleinportier, jg. Servicrtoehter, n. Übereink., Hotel
35 Betten, Sommersaison, Vicrwaldstättersee.
Selbst Kochin, e\\ jg. Koch, Anf. Mai, Passanten- und
Pensionsbetrieb, kl. Hotel, Vierwaldstättersee.
Haushaltungskochin, sofort, Hotel CO Betten, franz Schweiz.
Tuchtiger Saucier, Mitte Febr., Jaliresstelle, erstkl.
Passantenhotel, Bern
Kochin neben Chef, 1. März, Jaliresstelle, Hotel 45 Betten,
Tessin.
I. Oberkellner, II Oberkellner, Etagen-Gouvernante,
I. Office-Gouvernante, II Office-Gouvernante, Kuchen-
Gouvernante, I. Kaffeekoehin, Gouvernante für
Waschanstalt, Hailentochtcr, Saaltochter, Grosshotel, Sommersaison,

Graubunden.
Tüchtige Chefkochin, Kaffeekoehin, Barmaid-Restauranttochter,

deutsch, franz engl sprechend, Restauranttochter,
sprachenk, Casserolier, General-Gouvernante, Glätterin
fur Fremdenwäsche, Hotel I Rg., Zermatt.
Etagen-Gouv, Ling-Gouv., Anf. Mai, Sckrctünn-Journnl-
führenn, Ende Mai, Grosshotcl, Vicrwaldstättersee.
Aileinkoch, I Saaltochter, engl sprechend, April, Hotel
65 Betten, Vicrwaldstättersee.
Küchenmädchen, sof., Hotel I. Rg Basel.
2 Glätterinnen, Sommersaison, Grosshotcl, Graubunden.
Chef de reception, jg sprachenkunelig, gut präsentierend,
n. übereink., Jahresstelle, Grosshotel, Zürich.
Casserolier, sofort, Hotel 40 Betten, Jaliresstelle, Aarg
Selbst. Saaltochter, Restauranttochter für Confisene,
n Übereink, mittelgrosses Hotel, Ihuncrscc.
Obersaaltochter, Deutsch, F'ranz, etwas Engl,
Bureaux olontärin, jg Liftier-Chasseur, deutsch, franz Sprech
Saison April bis Oktober, Hotel 70 Betten, Badeort, Aargau
Jg Sekretär, gelernter Kellner, 1 Mai, Kurhaus 60 Betten,
Hallwilersee
Sekretärin-Volontärin, Casserolier, Sommcrsaison, Kurhaus
120 Betten, Kt Obw
II. Oberkellner, Sommersaison, grosses Berghotel, Zentral-
schweiz, Sommersaison
Saucier, Gnrelemanger, Pätissier, grosses Berghotel, Zentral-
Schweiz, Sommersaison
Kaffeekoehin neben Chol, II. Gärtner, n übereink Hotel
100 Betten, Thunersee
Saaltochter, sofort, Jahresstelle, Hotel 50 Betten, Grauhd
Lingeric-Gouvernante, Office-Gouvernante, Lmgtre, Lin-
gcnemädchen, Küchenmadchen, Olficemädchen, Ange-
stelltenmädehcn, JahresstcUen, Grosshotel, Genfersee.
Aileinkoch, oder selbst Chefkochin, Alleinportier. I
Zimmermädchen, Sommersnison, Hotel 50 Betten.
Vierwaldstättersee

Allcinkoeh (ev gewesener Saueier), F'r 300— monatl,
Gratifikation, Saison Mitte April bis Ende Sept
Saallehrtochter, Anf April, Saaltochter, engl sprechend, \ Mai,
Kuclienbursche, jg l April, Lingenemiidchen.il Etagenportier,

Stutze der Hausfrau (fur Economat), gut gehendes
Passantcnhotel, Luzern
Tüchtiges Zimmermädchen, Anf Mai. Kaffee-Person.il-
kochin neben Chef, Ende Mai, tüchtiger Aide de cuisine,
Saisongehalt F'r 900 bis 1000.—, Mitte Juni, Zimmermädchen,

2 Saaltochter, Fhntntt Juni Hotel 73 Betten,
Sommersaison, Zentralst hweiz
Direktor, m F'rau, Saisongehalt Fr 3500.— bis 4000—,
Hotel 100 Betten, Sommcrsaison, Berner Oberland
Pätissier-Aiele de euisine, seihst, m prima Zeugnissen,
Mai, Hotel 120 Betten, Sommer- u Wintersaison, Berner
Oberland
Sekretärin, franz, engl sprechend, 20 bm 26 Jahre alt,
Hotel 90 Betten, Jahre?>stellc, Geniersee
Casserolier, Kuehenmädelien (angehende Kochin),
Zimmermädchen, Portier m Bahndienst, mittl Hotel, Tnterl
Bon maitre <l'h«5tel (Patron-Remplacant). travaillenr, Mars,
Heitel 80 lits, place n Rannte, Lac Lehna n

Zmimejinadihen, n übert»lnk Hotel 50 Betten. Thunersee
Glätterin, selbst sol Jaliresstelle, Hotel 100 Betten,
Tessin
Chefkochin, selbst Saison Juni bis Sept Grauhd
Tüchtiger Gartner (der auch Portierdienst besorgt), Jahre««-

»«teile, kl Hotel, Tesmn
Saueier, Päti««sier, l'oinnu- de euisine, Hotel 1*20 Betten,
Sommersnison, Grauhd
Saucier, Fr 450 — monatl. 1 Juni, Rotuscur, Fr 20(L—
monatl, 20 April. Pätissier, Er *250—, 5 Mai, er-tkl
Hotel, iai/trn
Selbst Ivoeh, ev Chefkodnn, patisseriekundjg, Obersaal-
toehter, sprae heilkundig, die Kenntnisse vom Mixen besitzt,
Sommersaison, Hotel 40 Betten, Wallis
Seübst Kodon, Ant April, Casserolier, sofort, 2 Saallehrtochter,

April Mai. Kellerburse lie, April, Buffetdamc,
Deutsch, Franz Engl ges Alters, Anf Mai, 2 Rcstaurant-
toihter. T Saaltochter, beule Deutseh, Franz Engl.
Burcaufräulein, Stenographie u But hhaltung, spra« hen-
kiindig, \nf Mai, 2 Buftetvolontarinnen. Mai Juni.
Saaltochter, Perronnicr Kurhaus u Bahnholbutfet, Sommcrsaison,

Kt Bern
Zimmermade heil, 20 bis 25 Jahre alt, sofort, Hot«! 80
Betten, franz Schwei/
Bureauvolontar-Journaltuhrei Vustausch), n hereink
Hotel I Rg Krankfurt
Bureauvnlontar (Austausch), jg Kellner oder Koch, n
Übereink grosser Badebetrieb, Deutschland
Jg Koch oder Comlitor, Hotelierßohn bevorzugt
(Austausch), Hotel f Rg Bad Ems
Sekretär-Volontär, aueh gelernter Koch oder Kellner
(Austausch), Luxushotel, Berlin
Commis de rang (Austaus« h), mittl Hot«*l, Deutsehland
Sekretarm, fur den Auskunftsdienst eines neu ernehteton
Verkehrshureaus, seihst gos Alters, Deutsch l'i.inz,
Engl in \5ort und Sehrift, iantritt Anf Mär/, Anstellungs-
daiier 8 Ins 9 Monate, ev Jaliresstelle, Baeleort ,Aargau
Jg Oberkellner, \nf März Offieehiirse he, Casserolier,
seilet. Wasehenn, Am Mär/, Hotel 70 Betten Tt»ssm

General-Gouvernante, 2 Servicrtoehter, Aushilfskellner fur
Fastnaiht (ältere), Buffetlehrtoehtcr, n Übereink Gross.
Restaurant. Basel
Zimmermade heu, sof, Hottl 80 Betten. Grauhd
Coniiueteur, gewandter, mit guten Zeugnissen 1 Sekretär-
Kassier, sprae heilkundig, Grosshotel, Interlaken
Lingese, für Glatten, Alangen und Finken, sot, Hotel
120 Betten, Tessin
Haiishaltungs-Kalfeeko« hin, Saalelhrtoehter FRagenportier.
Aide de «uisme, Pätissier, Sekretär-Volontär, Eintritt
April bis Mai, mittelgrosscs Passantcnhotel, Inttrlaken
Tüchtige Oflire-Gouvernante, Ende Februar. Hotel 100

Betten, Thunersee
Chef-Entremetier Fr 300— monatl, sof, Jaliresstelle
Grosshot« I, Genlersee
f het de emsinc, «a Kr 2500— bis 3000— pro Saison,
Saucier, R«5tisseur, Pätissier, (onunis «le euisine, Chef de

rang, engl spree lu ml, FRag« nportl« r, Ziminennad« hen,
4 Saalkellner, tuehtiger Oberkellner, engl spreeheml, Eintritt

Miii, Hotel I Rg Interlaken
Pcrsonalkoe hin, F'r 130— monatl, n f hereink Grosshotcl

Graul><l
Seilest Köchin. Fr 180— bis *200—, Sommersaison,
kleineres Hotel, Interl.iken
Seilet Koeh saaltoehter Kue henniä«!« hen, n (hereink
Hotel 35 Betten. Aähe Interlaken
(lief de r^eeption, ges Alters, erfahren, Journalfuhrer-
Kassier, Etagenkellner, Che! de partie (Saueier). Kalfec-
PersonalkoeInn. Ohe rglättenn Glätterin Berghotel I Rg
Zentrais« hweiz
Kaffee-Haushalt ung-k»»ehin.
Hotel Garni, Interlaken
Glütterni-Lingere. stutze der Hausfrau,
Hotel 80 Betten Thunersee
Mehrere Chefs de rang, deutseli tranz etwas engl spre-
eheiul, März, nicht unter 150 Zentimeter groß, fur Hotels
1 Rg I ondon sehr «mträgluhe stellen
Selbst Küchenchef. Eintritt Mai Juni, Saisongehalt
Kr 18(H)— bis 2000 Bur«Mufräulem. spra« heilkundig
Obersaalto« liter, sprat hellkundig Fantntt Mai, 2 Saal-
toehter. I saallt hrtoeliter, Flintritt Mai Juni. Buffet-
fräuiein. servieekumliß Portier-t onelu« teur, sprae henktin
»hg April 2 Fltagc nporticrs, *2 Restauranttoe hte r. engl
sprechend, *2 Zimme rniäd« heil, engl spreehend. Eintritt
n übereink. sdhst Koehm. April Nur gut empiohlene
Btwerher wollen sieh melden unter Beilage von Zeugms-
alwhntten un«l Bil«l. mittl Passantcnhotel Jnterhik»n
Buffetdamc, Y r 80— bis 120— n über« ink Hot« I 45

Betten 'lessin
I siaalto« hter. 3 Hauptspra« hen (stutze n Vertretung des
Oberkellners). Am Kehr jg FAagenportier. spra« heilkundig
sanat 120 Betten, Graubd
Etagen-Gouv ernante Ziminermädehen, n übereink Hotel
I Rg Luzern
Commis-Cuisinicre, entree a eonvcnir H«5tel 40 lits, place
a l'annee Li« Lenian
Linse rie-Gouv ernante. General-Gouv ernante, «ofort.
1(H) Betten, T«*»«sin

s>aalto« liter en 25 Jalire alt, sellist Kuchen« lief, <a
35 Jahre alt 1 r 3000 — pro Saison. Oberkellner-"sekretär.

g«»s Alter», spraehenkumlig Lingene-Gouvcrninte, ges
Alter«. W ase hfrau fur Ma.se hinenbetneh, <oinmers iison
mittl lf«»t«'l Iuz«rn
Tinhtig« tflätt»nn fur Frem«lenwäs< he H«»t«I I Bg
/rmatt "somm» rsaison

übe re ink mitte Igrosses

üb« r«'ink

Nr.
6203 I Saaltocliter, Restauranttochter, Concierge-Conducteur,

alle engl sprechend, Etagcnportier, Kaffee-Hauslialtungs-
kocliin, Kuehenmädelien, Officemädclicn, Saallehrtochter,
n Übereink mittl. Passantcnhotel, Sommersaison, Interlk

6213 Kuclienelief, mit besten Empfehlungen, nüchtern und zu¬
verlässig, mittelgrosses Hotel, Grindelwald.

6*214 Saallehrtochter, etwas franz sprechend, n Übereink
Hotel 30 Betten, Genfersee

6216 Kochin, Jahresstclle, Fr 150— bis 250.—, mittl Hotel,
Luzern

6217 Bureaufraulein-Stutze, I. Saaltochter, engl, sprechend,
n. übereink Hotel 50 Betten, Genfersee

6219 Kaffee-Angestelltenkoehin, Mitte Februar, Hotel 40 Betten,
Vicrwaldstättersee

6220 Jg Buchhalterin, fur kaufm Bureau, n tbereink mittel-
grosses Passantenhotel, Zürich

0222 Kuehenmädelien, 1 Febr., mittl Passantcnhotel, Basel
6224 Pätissier-Aidc de euisine, Mitte Juni, Hotel I Rg Walli«
62*25 Saaltochter, Zimmermüdehen, protestantisedicr Konfession,

sofort, kleineres Hotel. Tessin
6227 Zimmermädchen, n Übereink, kl Hotel, Graubunden
0228 Fhonomat-Kuchen-Gouvernantc, 3 Saaltochter, mit ä part-

Serviec vertraut, Kellerbursche, Ende Mai, grosses
Berghotel, Zentralschweiz

6233 Chefkoch!n oder Chefkoch, Serviertochter fur Garten und
Restaurant, engl sprechend, Ziminermädehen, jg. Portier
allein, franz engl, sprechenel, Office-Kiichenmäde hen, Mai.
Sommersaison, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

6238 Etagen-Gouvernante, zuverlässig. Officemadchen, Haus-
* mädchen, Kuehenmädelien, n Übereink Jnhre^stellcn,

Sanat 60 Betten, Graubünden.
6242 I Saaltocliter, einfache, etwas engl sprechend, ohne Bubi¬

kopf, Jahresstelle, 1. März, Hotel 30 Betten, Graubqnden
6243 Tüchtige längere, gelernte Weissnäherin, Mitte Febr,

Hotel 125 Betten, Berncr Oberland
6246 Keller-Kuchenbursche, m Zentralheizung vertraut, Mitte

Febr, Hotel I Rg Zurich, Jahresstelle
6247 Tüchtige C'hefkoclun, erfahrene, Saison März bis Oktober.

Hotel 40 Betten, Thunersee
6248 Kaffeekoehin, Anf März. Jahresstelle, F'r 90— bis 120 —

monatl Hotel 120 Betten, Tessin
6249 Zimmermädchen, Mitte April, Sanitochter, Mitte Mai,

Saallehrtoe hter, Ende Mai, Hotel 30 Betten, Sommersnison,
Vierwaleistattcrvee

6252 Chef de rdception-Kassicr-Sekretär, ledig, nicht unter
30 Jahren, 3 Haiiptsprachcn in Wort und Schrift, n tbereink

Jaliresstelle, Hotel 100 Betten, Genfersee.
6*253 Chef de euisine, F'r 400— monatl 15. Juni, Sommer-

««aison, Wallis.
6*254 Buffctvolontüri», ca 20 Jahre alt, F'r 40— bis 50 —

monatl Ofticebursche, F'r 50— bis 80— inonat J.ihres-
üti'llen, Tea Room, Tessin
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Hotel-Revue Basel

I Bureau & Reception

uohhaltenn, kauim bilanzsicher, sucht Engagement in
erstklassiges Haus. Erste Rctercnzen stehen zur Verfügung.

Chiffre 670

ureaufraulein-KontrolIeuse sucht Jahressoll«», ev Snisonstelh»,
1 fur Bunan, Graubumien bevorzugt ('hilfre 816

Hotel

Bureau-Volontär, «1er «1 Hotelt.u hvhule in Wien be««u<ht hat u
im H«»telfa«h tatig ist, nnt Kenntnissen «1 frail/, u engl

*pra«hc. sowie» m fc»«»rvjce vertraut, sucht passen«le Stelle sof ocl
spatir Off eih an Georg Ivlien, Schlossplatz, Hohenems, Vorarlb

(855)

Catssier Icr-Chei de räception-Sousdirecteur, «apahle. s^rieuix et
de toutc «onfianco, parhint et lenvunt parfaitement los

4 langues prin« ipales, tres au «ourant de tons los services, eben he
engagement Certif et r«5f«?renc<»4 de 1er ordre (hiffre 840

Chef de reception-Direktor, event Kassier, Schweizer, Mitte 30,
von der Pike auf im Fache tätig, sucht passenden Wirkungskreis

^
Chiffre 696

Chef de reception-Kassierer, Sous-Directeur, tmhtigtr. zuvtr-
Iässig«r Fa« hmann, 4 Hauptspr.u hen, flotte r Korrespondent,

suiht Engagement Langjährige Zeugnisse luster Hausei des
In- und Auslamles Firstki.issige Referenzen Chiffre 832

Direction oder Gerantstelle sucht tüchtiges, branchenkundiges
Ehepaar in Saison- oder Jaliresstelle (gewesener Küchenchef

u Directrice, 4 Sprachen) Beste Referenzen Chiffre 693

Directrice-General-Gouvernanten-Stelle sucht erfahrene Per?«»»

ges Alters, mit samtl Betrieb vertraut, arbeitsam u seno4,
event passende Vertrauensstelle in Hotel, Klinik oder Sanatorium
Zeugnisse zur Verfügung Chiffre 666

Hotel-Sekretär, nnt Banklehre, 21 Jahre alt, «hutseh, enghseh u
trai)7osJs( Ii spre«lun«l, siuht stelle auf die Somm« rsaison in

Hans I Bang«4 Off<rt«*n unter hiffre 768

Secretaire-Caissier-aide de reception, 25 an4, conn anglais, frnn-
^ais, allemand, au courant correspondance et eontr«5le, ciierche

place Suisse on Stronger la. certificats et rc*f % Chiffre 761

Sekretär, vier Hauptspra«hen gute Zeugnisse, muht honim«rai¬
son- oder Jahresstclle in Haus I Rang«*s Chiffre 774

Sekret&r, tinhtiger, su«ht Engagement fur die komtnende 1 ruh-
jalirssaison als Journalfuhrer-K.ussier, «v Wiren- oder

1 Kontrolleur Zeugnisse un«i R«*f zu Diensten hiffre 808

Sekretär, 20 Jalire Handelsakademie, Hot« Ita« hs< hui« Lausanne
Dcutseh, I ranz F.ngl Kelln«»rpri\is, beste Referenzen

sucht S.uson- od« r Jahre.s-«telle < hiffre 867

ekretfir, scll^tämlig, 26 Jahr« l)«uts«h, Franzosiseh, English
4 Jahre Bankpraxi- 41- lahr« Hotelpraxis. h«*j-te Referenzen

smht haison- oder Jahresstclle als hekretär oder Buelihalter
H Arnold. Vill.irs Pilate, Villars snr Bex (868)

Sekretär-Journalführer, Deutseh. Franz und gute Kcnntn in
Engl, im Ninl. Keller u Bureauarbeit hewamlert, sucht

Engag lur sofort oder Sommersaison Prima Referenzen
Chiffre 829

Sekretär-Kassier-Reception, 25 Jahre, Deutsch, Englis<h, F'ran-
zosLsch pe rfekt. sucht Jahres- oder lange Sommersaisonstelle

Firste Referenzen F'rei ab 1. März hiffre 682

Sekretär-Stutze des Prinzipals, Schweizer, 38 Jahre, 3 Haupt-
sprachen, gelernter Kellner nut In- u Auslandpraxis, seit

8 Jahren in industr Gros«bctr w ünscht sieh wieder hn Hotelfach zu
Itctätigen Jaliresstelle od Zweisnisonplatz Itevorzugt Oilffre 655

Sekretär-Volontär, Schweizer, 22 Jahre, mihtärfrci, mit kaufm
Lehre (Bank), deutseli. franz u Italien sprechend, mit Vork

i Engl,vertr m Buchhaltunga-Korreapondcnz, deiitse h u franz.
sucht auf April Fmgng in Berghotel (GrauM B'Oberl Inner-
«chweiz im Süden oder au« Ii Sudschwciz Chiffre 700

Sekretärin, tinhtig, Deutseh u F'ranz, su«*ht F^ngagement Frei
ab Anfang April J3e*schei«! (ielialtsanspr, jcdocii gut«*

Behandig envunscht Teßin u B'Olx rlan«! 1h vorzugt Chiffre 684

Sekretärin, mit den vier Hauptnpraehcn, der deutschen u fran¬
zosischen Stenographie. Maschinenschreiben u Re?eoption

vertraut, zuverlässige Buehfuhrenn, «ueht Frulijaiirssaisonstelle
im Tessin Chiffre 553

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Sekretärin, der 3 Hauptsprachen mächtig, vertraut m. Journal,
Kassa u. Reception, sucht selbständigen Posten, vorzugsweise

Luzern odor Vierwaldstüttersee. Beste Referenzen. Offerten unter* v Clüffro 719

ekretärln, 24 Jahre, perfekt Deutsch, Franz., Engl. u. Ital.,
mit Röceptlon, Korrespondenz, Buchhaltung u. Kassawesen

vertraut, sucht passende Stelle im Tessln auf kommende Saison.
Offerten gefl. an Chiffre 789

Sekretärin. Junge Tochter, erst von England zurück, vorher in
Hotel-Bureau tätig, sucht Saisonstelle, wo ihr Gelegenheit

geboten wird, sich zur ersten Sekretärin auszubilden. Chiffre 841

Sekretärin, mit mehrjähriger in- u. ausländischer Bureaupraxis,
deutsch, franz., ital. u. englisch sprechend, sucht Engagement

in grösseres oder kleineres Hotel I. ltangcs. Offerten an Elsy
Wartmann, Neptunstrassc 41, Zürich. (845)

Sekretärin-Buchhalterin, gesetzten Alters, Handclsschulbildung,
4 Hauptsprachen, langjährige Praxis in crstkl. Hotel des

Auslandes, sucht Saisonsteile. Offerten unter Chiffre 801

Sekretärin-Kassierin gcs. Alters, versiert, gute Rechnerin, fach-
u. sprachenkundig, sucht Sommer-Saisonstellc als solche oder

Stütze. Chiffre 821

Sekretärin-Kassierin, der 3 Hauptsprachen mächtig, perfekt in
der Hotel- u. kaitfm. Buchhaltung, langjährige Praxis, sucht

Engagement in Hotel-Pension. Chiffre 834

Sekretärin-Volontärin, 18 Jahre, 2 Jahre Handelsschule, perf.
Deutsch, gute Kenntn. i Franz., Ital., Engl., Buchhaltg.,

Dactylographic, sucht Anfangsstelle auf Frühjahr oder später
(franz. Schweiz bevorzugt). Prima Zeugnisse. Chiffre 750

Salle & Restaurant
Barman sucht passende Stellung. Vier Hauptspraclien mächtig,

prima Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre 786

f^hef de rang ou d'ötage (Deutschböhme), 23 ans, parlant allemand,^ frnngais, notions anglais, cherche place pour 1'öte. Bons
certificate des maisons de 1er ordre. Chiffre 813

Commis de rang, 19 J. alt, Deutsch, Franz. u. etwas Englisch,
mit guten Zeugnissen u. Ref., sucht per sofort Frühlings-

Engagcment, ginge ev. als Saalkellner. Chiffre 735

Demi-chef, 23 ans, reference 1er ordre, cherche place pour saison
de printemps. Chiffre 773

Fille de salle de 22 ans, Präsentant bien, parlant le francais et
l'allemand, cherche place dans bon hötel. Bons certificate.

Enträe ä convenir. Faire offres ä L. Menzel, Roc 2, Neuohätel. (648)

Kellner-Volontär, 21 Jahre alt, deutsch, französisch u. englisch
sprechend, sucht Stelle in Haus I. Ranges auf die Sommersaison.

Offerten unter K. H. Postfach 18791 Arosa. (769)

Maitre d'hötel suissc, 39 ans, parlant les 4 langues, cherche place ä
l'annde, Lausanne ou Montreux. Meill. references it

disposition. Adresser offres sous chiffre F. 41702 X. Publicitas, Genöve.
P 41702 X [1101

Oberkellner, Barman, sprachenmächtig, energisch, 28 Jahre alt,
mit besten Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 653

Oberkellner, Deutscher, 37 Jahre, la. Restaurateur, gegenwärtig
I. Oberkellner in St. Moritz, sucht lange Soinmersaison in

erstklassigem Hause. Chiffre 680

Oberkellner, seriöser, tüchtiger Fachmann, in den Hauptspraclien
perfekt, sucht Engagement für kommende Sommersaison.

Prima Referenzen u. Zeugnisse. Vierwaldstättcr- oder Tliunersee
bevorzugt. Chiffre 717

Oberkellner, 33 Jalire. fachtüchtig und sprachenkundig, sucht
Engagement für sofort oder später. Chiffre 747

Oberkellner, Tessiner, 38 Jalire alt, der vier Hauptsprachen
mächtig, mit nur erstkl. Refer.,.sucht Stelle nacli Lugano od.

Locarno. Offerten unter Chiffre G. 41703 X. an Publicitas, Genf.
P. 41703 X. [111]

Oberkellner, 36 Jahre alt, mit allen vorkommenden Arbeiten
bestens vertraut, die 3 Hauptsprachen geläufig sprechend,

sucht für die Frühlingssaison Stelle. Bewerber war bis anhin in
grössern Hotels tätig. Chiffre 796

Oberkellner, sympathischer, 36 Jahre alt, mit flotten Umgangs¬
formen u. tüchtig im Geschäft, die 3 Hauptspr. gut

beherrschend. sucht für die Sommersaison in gutes Hotel Engagement.
Offerten unter Chiffre 797

Oberkellner, seriöser, ruhiger, Schweizer, 32 Jahre, der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht Jahresstclle, cventl. als Leiter

in Erholungsheim, Kurhaus od. kl. Hotel. Gute Zeugnisse. Offerten
unter Chiffre 800

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre, seriöser, tüchtiger Fachmann,
3 Haupteprachen perfekt, sucht passendes Engagement,

Luzern bevorzugt. Chiffre 822

Oberkellner gesetztun Alters, mit In- und Auslandpraxis, 4 Spra¬
chen, sucht Sommersaison. Chiffre 830

Obersaaltochter, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht pas¬
sendes Frühjahrs-Engagement. Tessin bevorzugt. Chiffre 609

Obersaaltochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Engagement
für kommende Frühjahrssaison. Würde auch als I. Saal-

tochter gehen. Chiffre 748

Obersaaltochter gesetzten Alters, service- und sprachcnkundig,
sucht Stelle, vorzugsweise Sommer- und Wintersaison. Ginge

auch nach Holland. Chiffre 865

Saallehrtochter, 18 Jahre alt, Servierkurs absolviert, beider
Sprachen mächtig, sucht gute Lehrstelle in besserem Hotel.

Alice Suter, Zuchwil b. Solothurn. O. F. 343 S. [776]

Saallehrtochter, 19 Jalire alt, deutsch u. französisch sprechend,
sucht tüchtige Lehrstelle in gutes, grösseres Hotel, Fremdenort

bevorzugt. Zeugnisse vorhanden. H. Gaupp, Aadorf, Thurgau.
(812)

Saaltochter, deutsch u. französisch sprechend, sucht Frühjahrs-
Engagement. Tessin bevorzugt. Offerten unter Chiffre 608

Saaltochter, seriös, deutsch, franz. u. italienisch sprechend, sucht
sofort Stellung in erstkl. Hotel. Zeugnis zu Diensten. Marie

Stierli, Gasthaus Löwen, Baar, Kt. Zug. (674)

Saaltochter, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, sucht
Stelle für Soinmersaison, Vierwaldstüttersee bevorzugt.

Chiffre 736

Saaltochter sucht Stelle für kommende Saison. Frl. Margrit
Baumgartner, Kosthofen b, Suberg, ICt. Bern. (740)

Saaltochter und Saallehrtochter, nette, freundliche, suchen Stolle
In Hotel für jetzt oder Sommersaison. Zcugn. u. Photographic

zu Diensten. Offerten an Frl. Erna Kohler, Aarberg (Bern). (702)

Saaltochter, selbständig, 21 Jahre, deutsch, franz. u. etwas
englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstclle. Kleineres

Haus bevorzugt. Chiffre 704

Saaltoohter, willig und fleissig, sucht Saisonstclle, wenn möglich
im Tessin. Chiffre 777

Saaltochter, tüchtige, deutsch, franz. u. perfekt englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle (Locarno bevorzugt). Zeugnisse

zu Diensten. Offerten unter Chiffre 803

Saaltochter, tüchtig, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht
Engagement als I. Saaltochter oder in Tca-Rooni. Längere

Saigon bevorzugt. Chiffre 850

Saaltochter, junge, gewandte, franz. sprcch., sucht Stelle auf Ende
Februar; würde ev. auch in besseres Hotelrestaurant gelten,

zum Anlernen. Bevorzugt wird Lugano oder Luzern. Offerten an
Bertha Aemtncr, Habkern b. Intcrlakcn. (859)

Saaltochter, treue, fleissige, sucht Jahresstellc in gutes llotcl oder
Tca-Room. Grössere Stadt bevorzugt. Chiffre 864

Servier-Tochter, 25 Jahre alt, im Service tüchtig und gewandt,
deutsch, französisch, italienisch u. etwas englisch sprechend,

sucht passendes Engagement in gutem Restaurant oder Tca-Room.
Offerten an Chiffre 646

Serviertochter, Deutsch, Franz. u. etwas Englisch, sucht Stelle
in besscreffeRestaurant, event, auch als I. Saaltochter. Offerten

unter Chiffre V. O. 32 postlagernd Arbon. (784)

Serviertochter, junge, servieegewandt, sprachenkundig, bis dato
in Confiserie-Tea-Room tätig, sucht Engagement in Hotcl-

Teä-Room. Chiffre 789

Serviertochter, seriöse, tüchtig und sprachcnkundig, sucht Saison-
steile In Restaurant oder Bar ersten Ranges per sofort oder

nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 805

Serviertochter, gutpräsent., tüchtig itn Saal u. Restaurant-
service, deutsch u. franz. sprechend, 24 J'alirc alt, sucht Stelle

in gutes Restaurant. Offerten an Frl. Trudy Broenimann, Wytten-
bachstr. 11, Bern. (848)

Beilage des BriefportoMeinung! zurwelterbeförderung
der Offerten gefl, nicht unterlassen!

Cuisine & Office

Aide de cuisine, 22 Jahre alt, sucht Frühjahrssaison- oder Jahres-
stelle. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Offerten mit Lohn-

angaben an Adolf Hauri, Koch, Reinach (Aargau). (765)

Aide de cuisine, junger, entremets- u. patisseriekundig, sucht
Stelle neben Chef oder als Allcinkoch. Offerten unter

Chiffre 839

Aide de cuisine sucht Stelle, vorz. neben Patron oder Chef in
kl. Betrieb, auch ins Tessin. Bescheidene Ansprüche.

Chiffre 869

Alleinkoch, 25 Jahre alt, tüchtig und zuverlässig, sucht längere
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 450

Alleinkoch, entremetekundig, sucht FrüliUngssaison- oder Jahres-
stelle im Tessin,

*

Chiffre 714

Apprenti cuisinier, jeune homme de 18 ans cherche place. Dispo¬
nible do suite ou dpoque ü convenir. Excellent* certificate.

S'adresser S. Willener, Travers, Ct. de Neuchätel. (724)

Casserolier, rdpute, 27 ans, ami du travail, bon caractere, fran-
gais, allemand, bonnes röf., sortant de maisons toute 1er ordre,

cherche place de suite, si possible ä l'annöe et possibility de ma-
riage avec place stable. Chiffre 775

Casserolier sucht Stelle auf Anfang März. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 781

Chef de cuisine, in d. Partien perf., pätisseriekundig, ökonomisch
u. solid, sucht Saison- oder Jahresstclle. Gefl. Offerten an

Chiffre 615

Chef de cuisine, Francais, Grande Maison, Nice, References
(suisses) 1er ordre, demande place pour lfete. Chiffre 737

Chef de cuisine, sobre, capable, certificate, references de maisons
de 1er ordre, libre du 15 mars au 15 juin, cherche saison de

printemps ou remplacement. Chiffre 779

Chef de cuisine, 30 Jahre alt, in allen Partien perfekt, gelernter
Pätissier, sparsam und solid, sucht Saison- oder Jahresstelle,

Luzern bevorzugt. Offerten mit Gehaltsansprüchen an Post-
fach 108 in Köniz, (791)

Chef de cuisine, tüchtiger, mit Ia Zcugn. u. Ref., sucht Jahresstelle
in Passantenhotel; ist auch tüchtiger Restaurateur sowie

pätisseriekundig u. in kalten u. warmen Entremets durchaus
bewandert. Z. Zt, in I. Pnssnntenhotel In St. Moritz tätig. Chiffre 870

Chef, sparsamer, 38 Jahre, ledig, deutsch u. französisch sprechend,
mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle in mittleres

Haus, eventl. als Chef de partie. Chiffre 662

Chef-Pätissier mit prima Zeugnissen in ungekündeter Stellung,
sucht auf Frühjahr gute Jahres-, event. Saisonstelle in Luzern.

Offerten unter Chiffre H. 10099 Lz. an die Publicitas Luzern.
P. 10099 Lz. [108]

Commis-Pätissier, gelernter Conditor, 20 Jahre, sucht Engage¬
ment auf 1. März oder später. Chiffre 730

Commis-Pätissier, jung, tüchtig u. strebsam, mit guten Zeug¬
nissen u. Referenzen, sucht Jahres-, Frühlings- oder Sommer-

saisonstelle. Gefl. Offerten an E. Gmür, Pät., Heerbrugg. (762)

Commis-Pätissier oder Koch-Volontär, gelernter Konditor,
sucht Jahresstclle. Westschweiz bevorzugt. Zeugnisse zu

Diensten. Eintritt nach Belieben. Chiffre 846

Conditor, 20 Jahre alt, sucht Stelle in besseres Hotel. Ostschweiz
bevorzugt. Chiffre 657

Conditor, jüngerer, mit dreijähriger Lehrzeit und 21/«jähriger
Praxis, sucht Saisonstclle in Hotel I. Ranges. Gutes

Lehrzeugnis nebst Empfelüung des Jetzigen Meisters zu Diensten.
Walter Kiihnlc, Conditorei Usenbenz, Zürich. (623)

Haus-Office-Küchenbursche od. Casserolier, zuverlässiger, treuer,
williger Bursche, sucht Jahresstelle per sofort oder nach

Übereinkunft. Chiffre 552

Kaffeeköchin sucht Stelle auf Anf. oder Mitte März. Jahresstelle
bevorzugt. Offert, gefl. an Hedwig Kellcnbcrger, Kaffee-

küchin, Pontresina, Hotel Pontreslna. (858)

Koch, junger, sucht Engagement für Frühjahrssaison als Icr Aide
oder Chef de partie (Ent.-Rötisseur). Gut« Zeugnisse zu

Diensten. Lohn nacli Übereinkunft. Eintritt sofort oder nach
Vereinbarung. Chiffre 600

och, junger, tüchtiger, mit besten Zeugnissen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 661K
Koch, junger, Deutsch u. Französisch, mit guten Referenzen,

sucht Stelle als Commis in erstkl. Hotel. Chiffre 677

Koch, junger, sucht Stelle auf 1. März, möglichst als I. Cominis
oder Aide de cuisine. Offerten unter Chiffre 710

Koch, junger, sucht Stelle als Aide auf 15. März. Gute Zeugnisse
u. Referenzen. Chiffre 766

Koch, tüchtiger, sucht Stelle als Alleinkoch in gutes Haus.
Chiffre 794

Koch mit beendeter Lelirzeit, sucht Stelle als Commis in erst¬
klassiges Hotel mit Brigade. Eintritt kann auf 15. Mai

erfolgen. Offerten unter Chiffre 819

Koch, junger, sucht Stelle als Commis oder Aide auf Anfang
März, am liebsten Jahresstclle. Gute Zeugnisse stehen zu

Diensten. Offerten sind zu richten an S. Petrig, Hotel Schwclzerhof,
Bern. (837)

Koch, strebs., 23 Jahre, Deutseh u. Franz., sucht, gestützt auf
erstkl. Zeugnisse des In- u. Auslandes, Stellung, wenn möglich

sofort, gleich welchen Posten. War zuletzt tätig i. Grd. Hotel,
Adelboden, als Gardemanger. Off. erb.: L. Neitz, Auvernier p. Neuchätel.

(854)

Koch, junger, strebsamer, sucht Saison- oder Jahresstelle als
Aide oder Commis de cuisine. Zeugnisse zu Diensten. Offerten

unter Chiffre 860

Kochlehrling. Bäcker-Conditor, junger, solider Mann, sucht
Stellung, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, das Kochen zu

erlernen. Graitbiinden bevorzugt. Offerten an II. Stöckli, Tüss-
talstr. 0, Winterthur. (672)

Kochlehrling. Intelligenter, williger Bursehe, 16 Jalire, der
schon zicml. franz. spricht, wünscht den Kochberuf griindl.

zu erlernen, wenn möglieh im Kanton Waadt. Eintritt 15. April
od. 1. Mai. Gottfr. Gilgen, Mauptis 57, Lausanne. (811)

Kochlehrling. Ein der Schule entlassener, kräftiger, braver Junge
rechtschaffener Eltern sucht Kochlehrstelle in Hotel oder

besseres Restaurant. Offerten an Adolf Wüst, Postschaffner,
Schlechtenhaus 1. Wiesental (Baden). (815)

Kochlehrling, lüjiihr. Jüngling, gross, flink, Sekundär- und
Handclsschulbildung, sucht per sofort oder später Lehrstelle

in besseres Hotel. Chiffre 851

Koohlehrling. Schulentlassener, kräftiger, williger Jüngling sucht
Koehlehrstelle auf April/Mai 1928, wenn möglieh franz.

Schweiz. Frau Wwe. Hassenstein, Pension u. Kochschulc, Spital-
gasse 9, Bern. (852)

Kochlehrstelle gesucht für kräftigen, arbeitswilligen Jüngling
auf Frühling. Hotel der Westschweiz bevorzugt. Offerten

an Hermann Probst, Rest, Schützenmatt, Solothurn. (602)

Kochlehrstelle gesucht von Jüngling 16 Vi Jahre alt, mit 3jähriger
Realschulbildung, auf April-Mai in gutem Hause. Offerten

an August Graf, Thnlorstrnswe, Rheineck. (699)

Kochlehrstelle gesucht von 17jäiirigem Jüngling mit Sekundar-
schulbildung, grösseres Hotel bevorzugt. Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Offerten erbeten an Willy Hausin, Post-
strasso 15, Zug. (654)

Kochlehrstelle gesucht für intelligenten, grossen, kräftigen,
16jährigen Jüngling In gutes Hotel der französischen Schweiz.

Antritt 1. Mal, ev. später. Chiffre 770

Kochlehrstelle gesucht für 10jährigen, intelligenten Bursehen, der
bereits ein Jahr in einer Konditorei gearbeitet. Offerten an

F. Trümpy, Comestibles, Glarus. (771)

Koehlehrstelle gesucht für gesunden, intelligenten Knaben mit
3jühriger Sekundarsehulblldung, womöglich in Hotel der

franz. Schweiz, auf Ostern 1928. Chiffre 792

Koohlehrstelle. Der Schule entlassener Jüngling, 3jährige Sekun-
darsehulbildung, sucht Lehrstelle als Koch auf Frühjahr in

besseres Hotel der Westschweiz. Chiffre 810

Koehlehrstelle. Jüngling von 17 Jahren, kräftig, sucht Lehrstelle.
Kochkenntnlsse vorhanden, da zwei Saisons als Küchenbursche

neben Chef tätig war. Offerten erbeten an Walter Führer,
Hotel Monbijou, Zweisimmen. • (835)

Koehlehrstelle gesucht für 15jährigen, fleissigcn Jüngling, deutsch
u. französisch sprechend, in gutem Hause. Gtfl. Offerten an

Hrch. RÜmbeli, Brnnncnstrassc 8, Uster. (853)

Koch-Pätissier, junger, 21 Jalire, sucht Stelle auf Frühjahr als
Aide de cuisine, Westschweiz oder Tessin. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 847

Koch-Volontär, junger, williger Pätissier, sucht Stelle in gutes
Haus. Deutsch u. Französisch. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an W. Rawylcr, Nidaugasso 1, Biel. (806)

K!

K

öchin neben Chef sucht Stelle für Frühlings- u. Sommersaison.
Marie Bär, Hotel Schweizerhof, Grindelwald (Berner Oberld.).

(787)
üchenchef, tüchtiger, mit Frau als Barmaid, gut präsentierend,

suchen Stelle für Sommer- u. Wintersaison. Chiffre 698

Küchenchef, gesetzten Alters, ledig, tüchtig im Fach, sucht Saison¬
stelle, auf Mal od. Juni in grössere Hotel-Pension od. Kurhaus.

Chiffre 721

lä^etzger, junger Mann, sucht Posten in einein grösseren Hotel, wo
IY1 Gelegenheit ist, das Kochen zu erlernen, am liebsten in
St. Moritz od. Nähe; leitet auch Schweinemast aus eig. Hotelabfäll.
Off. unter Chiffre Z. B. 363 beförd. Rudolf Mosse, Zürich.
(Z. 340 v) [411]

Officemädchen sucht Stelle auf 1. April, bevorzugt Unterland,
wenn möglich Jahresstellc. Gute Zeugnisse vorhanden.

Chiffre 733

Pätissier, junger, flinker, mit gutem Zeugnis, sucht Stelle f.
Soinmersaison, würde auch in der Küche mithelfen. Offerten

an P. Gschwind, Landcnbergstr. 2, Zürich 6. (790)

Pätissier, tüchtiger, seriöser, sucht auf April passendes Enga-
gement. Chiffre 793

Pätissier, 30 Jahre, ruhig, solid, in kalten und warmen Entremets
durchaus bewandert, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,

Saison- oder Jahresstellc. Chiffre 802

Pätissier, junger, tüchtiger Conditor mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als Commis in erstklassiges Hotel oder in kleineres

Hotel allein. Chiffre 824

Pätissier, 20'/2 Jahre alt, franz. sprechend, sucht Saison- oder
Jahressteile, würde auch in der Küche mithelfen. Paul Seiz,

Schwertgasse, St. Gallen. (843)

Etage & Lingerie

Ehepaar, Portier allein od. Etage, u. Zimmermädchen, tüchtig u.
zuverlässig, ziemlich englisch u. franz'. sprechend, suchen

Sommersaison- oder Jahresstelle. Eintritt ab Mitte Mai. Prima
Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Chiffre 669

Etagengouvernante, erfahren, sprachenkundig, Zeugnisse guter
Häuser, sucht möglichst Jalires-, event. Saisonstelle.

Chiffre 778

Etagen- oder Lingerie-Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig u.
erfahren, auch franz. u. engl, sprechend, sucht baldiges En-

gagement, Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 866

Etagen-Portier oder alleiniger, 37 Jahre, Deutsch, Franz., Ital.,
gute Zcugn., sucht Saison- oder Jaliresstelle zu baldigem

Eintritt. Chiffre 857

Feingiätterin, 21 Jahre alt, welche im April die Lehrzeit absolviert
hat und sich als tüchtige Feingiätterin anerbieten kann,

sucht Anstellung in besseres Hotel. Jahres- oder -Saisonstelle.
Eintritt 1. Mal. Chiffre 862

Femme de chambre, jeune fille, parlant les deux langues, cherche
place pour 1er ou 15 avril. Offres sous chiffre Wc 486 Q

ä Publicitas, Bäle. [109]

Glätterin, I., tüchtige, selbständige, sucht Saison- oder Jahresstelle
auf Anfang März. Chiffre 738

Glätterin, I., oder Lingere, gesetzten Alters, sprachenkundig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für Sommersaison.

Chiffre 833

Gouvernante d'ötage cnergique et capable, parlant les 4 langues,
cherche place. S'adresser chez A. Nicod, Av. d'Ouchy 34,

Lausanne. (729)

Hotel-Zimmermädchen, kräftig, gutbeiyandert, 4 Sprachen
sprechend, sucht Stelle für kommende Sommersaison in nur

erstklassiges Haus. Gute Zeugnisse vorhanden. Elsa Henggeier,
Hotel Pagoda, Nervi bei Genua, Italien. (780)

Lingerie-Gouvernante, bewaudert in allen in der Lingerie vor¬
kommenden Arbeiten, sucht Jahresstellc auf Frühjahr 1928.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 827

Lingäre, I., seriöse Tochter ges. Alters, tüchtig im Fach, sucht
selbständigen Posten in gutes Haus. Jahresstclle. Südschweiz,

ev. Höhenkurort bevorzugt. Offerten unter Chiffre 836
T ingere-Anfängerin gesetzten Alters, exakte Maschinenstopferin,

sucht baldmöglichst Jahrcsstelle. Offerten unter Chiffre 697

enage valet et femme de chambre, demande place saison dfetc.
Trte bonnes references. Chiffre 807M

Zimmermädchen, tüchtig und zuverlässig, deutsch und franz.
sprechend, sucht Frühjahrs- oder Jahresstelle. Offerten an

Anna Meier, bei Familie Bächi, Aathal, Kt. Zürich.- (704)

Zimmermädohen, gewandtes, deutsch, franz. u. englisch sprechend,
• sucht Frühjahrssaison- oder Jahresstelie. Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 744

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch, franz. und ziemlich englisch
sprechend, sucht Stelle für die Sommersaison. Zeugnisse zu

Diensten. Clüffre 743

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges, deutsch, französisch
und ein wenig englisch sprechend, mit guten Empfehlungen,

sucht in gutes Haus Saison- oder Jaliresstelle, letzteres bevorzugt.
; Chiffre 477

Zimmermädchen, selbständig, tüchtig, deutsch, franz. u. etwas
englisch sprechend, sucht in nur gutes Haus Saison- oder

Jaliresstelle. Chiffre 649

Zimmermädchen, 24jährig, mit prima Zeugnissen, deutsch, franz.,
ital. uiul ein wenig englisch sprechend, sucht sofort oder auf

März Stelle in erstkl. Hotel. Chiffre 825

Zimmermädchen, tüchtiges, drei Sprachen sprechend, sucht
Soinmerstcllc, bevorzugt Luzern oder Interlaken. Chiffre 826

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch u. franz. sprechend, sucht
Saisonstelle für den Sommer. Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten erbeten an Mathilde Briitech, zur Grünau, Flurlingen
Kt. Zürich. (831)

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle in Hotel oder Pension
am Vierwaldstüttersee. Eintritt 1. April oder spater. Zeugnisse

zu Diensten. Berta Küstner, Steckborn. (863)

Loge, Lift & Omnibus |

Chasseur, Liftier, event. Portier, 19 Jahre, perfekt deutsch u.
französisch sprechend, mit guten Zeugnissen u. Referenzen,

sucht Stelle ins Tessin nach Übereinkunft. Chiffre 838

Chasseur-Liftier. perfekt französisch, deutsch und gut englisch
sprechend, mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht

Engagement. Chiffre 842

Chauffeur, sprachenkundiger, sucht Stelle als Conducteur oder
auf Luxuswagen. Suchender ist Militärfahrer. Chiffre 673

Chauffeur oder Chauffeur-Conducteur, 27 Jahre, deutsch, franz. u.
engl, sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstelle, könnte

sofort eintreten. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 725

Chauffeur, möcanicien, bonnes references, permis de conduire,
cherchc place; dventucl. chauf. portier. Offres it Marcel

Godiuut, Saignel6gier, Jura bernois. (823)

Chauffeur-Gärtner, 21 Jahre alt, sucht Stelle in mittleres Hotel.
Offerten an Walter Sommer, HotelVignoble, Peseux, Neuenb.

(809)

Concierge ev. Conoierge-Conducteur, in mittleres Hotel, Deutsch,
Franz. u. Englisch perfekt, bestens empfohlen, sucht Stelle.

Antritt nach Übereinkunft. Chiffre 688

ftencierge, prösent. bien, 4 langues, önerg. et tri)s capable, avec
references de 1er ordre, cherche pour date it convenir place

u l'annöe ou deux snisons. Prfere d'adrcsscr offres sous Chiffre 759

foncierge, 39 Jahre, erste Kraft, sprachcnkundig, mit langjähriger
V* Auslandspraxis, sucht, gestützt auf erste Referenzen, Sommer-
Engagement. Frei ab 1. April. Gefl. Offerten an Postfach 142,
Davos-PIatz. (760)

Conoierge, sehr tüchtig, der drei Iluupteprnchcn mächtig, sucht
Somincr-Engagcmcnt. Nimmt auch Conducteurstellc an.

Chiffre 776

fonoierge, Conoierge-Conducteur, 31 Jahre alt, deutsch, französ.^ u. englisch sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstclle. Gute
Referenzen zu Diensten. Chiffre 783

Concierge oder Conoierge-Conducteur, 30 Jahre, 'Zuverlässig u.
erfahren, 3 Hauptsprachen, sucht Saison- od. Jaliresstelle;

bevorzugt Tessin. Gute Referenzen. Off. unter Chiffre 785

Concierge, Conoierge-Conducteur, Schweizer, 32 J., 3 Haupt¬
spraclien sprechend, m. guten in- u. ausl. Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 560

Concierge, Bündner, 38 Jahre alt, vier Hauptspr., beste Zeugnisse,
sucht nach 12jühr. Tätigkeit als Concierge in Deutschland

pass. Saison- oder Jahresengagement. Ang. an A. Locher c/o Lardl,
Oerlikon b. Zürich, Bcrgstr. 9. (820)

Conoierge-Conducteur, auch guter Autofahrer, 35 Jahre, zur Zeit
in Grosshotel als Conducteur tätig, sucht sich auf Frühjahr

zu verändern. Chiffre 683

Conoierge-Conducteur, Mann im besten Alter, der 3 Hauptsprachen
mächtig, mit guten Referenzen, sucht Stelle für Soinmersaison.

Chiffre 753

Conducteur'oder Conoierge-Conducteur, 26 Jalire, deutsch, franz.
u. englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf

15. April oder später. Chiffre 530

Conducteur oder Portier-Conducteur, 36 Jahre alt, 1,80 m gross,
gut präsent., vier Hauptspraclien mächtig, feiner Umgang

und Verkehr mit internationalem Publikum, sucht Stelle für sofort
oder später. Zcugn. u. Photo zur Verfügung. Chiffre 587

Conducteur, Liftier, II. Concierge, 4 Hauptspraclien, service¬
gewandt, zuverlässig, frei ab März, sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse u. Referenzen erster Häuser, pass. Engagement. Jahres-
stelle im Vorzug. Chiffre 690

Conducteur oder Concierge-Conducteur, 27 Jahre, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle, würde auch ins Ausland

gehen. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 746

Conducteur-Liftier, 24 Jahre, die 4 Hauptspraclien geläufig
sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstelle. Chiffre 763

Conducteur, tüchtiger, deutsch, franz. u. sehr gut englisch Sprech.,
sucht Saison- oder Jahresstcllung. Prima Zeugnisse. Offerten

unter Chiffre 844

Gargon de maison, 22 ans, cherchc place dans un hötel ou U aurait
l'occasion d'apprendre Ie frangais. Adresser offres ä August

Schumacher, Siglistorf, Ct. d'Argovie. (742)
T iftier, Conducteur oder Nachtportier, 24 Jahre alt, zuverlässig,

mit guten Referenzen, deutsch, franz., ital. u. englisch spre-
chend, sucht Steile für Ende März. Chiffre 571

Liftier oder Chasseur, junger Bursche, deutsch u. französisch
sprechend, sucht Stelle in grösseres Hotel auf Anfang März,

event, später, Zeugnisse sowie Photo zur Verfügung. Chiffre 795

Liftier oder Conducteur, 26 Jahre alt, mit guten Referenzen,
deutsch, franz. u. englisch sprechend, sucht Stelle auf Anfang

März oder später. - Chiffre 817

Liftier-Chasseur (Anfänger), 18 Jahre, deutsch u. franz. spr„
sucht per sofort oder Sommersaison Stelle. Chiffre 678

Portier, liftier ou chasseur, parlant allemand et frangais, 18 ans,
fort, cherche place pour la saison d'dt6. Offres: Henri Blan-

chut, Avenue Bel-Alr 42, Chöne-Bourg. (681)
nortier d'etage, Suisse romand, 21 ans, honnete et travailleur,
A cherche place, si possible ä I'annöe, dans bonne maison en
Suisse ou ä l'Etranger, pour de suite ou date ä convenir; certificat
ä disposition. Chiffre 731

Portier, 28 Jahre alt, kräftig und solid, sprachenkundig und gut
präsentierend, sucht Jalires- oder Saisonstelle zu baldigem

Eintritt als Portier d'etage oder Allein. Gute Zeugnisse. Chiffre 782

Portier allein u. Zimmermädchen, junges Ehepaar, deutsch n.
franz., Portier etwas englisch sprechend, suchen Stellen auf

Sommersaison. Interlaken bevorzugt. Chiffre 767

Portier, 42 Jalire alt, deutsch und französisch sprechend, Ia
Zeugnisse, sucht Sommer-Engageincnt. Offerten an George

Festl, z. Zt. Pera Palace Hotel, Constantinople. (871)

Portiers, 2, suchen Stellen im nämlichen Haus, Jaliresstelle oder
Sommer- und Wintersaison, evt. lange Saisondaucr, ab An-

fang März. Offerten unter Chiffre 788

Portier-Anfänger, 23jährig, sucht Engagement in kleines Hotel,
vorzugsweise französische Schweiz. Zeugnisse und Photo

vorhanden. Offerten an Joseph Honauer, Wallenschwil b. Muri
(Aargau). (849)

Bains, Cave & Jardin

Bademeister-Masseur, erfahren u. tüchtig, sucht Saison- oder
Jaliresstelle, wenn möglich in Haus, wo seine Frau als Büglerin

arbeiten könnte. Chiffre 643

"Dademeister-Masseur, dipl., mit Elektro- u. Tliermo-Therapie,^ scliwed. Heilgymnastik vertraut, Deutsch, Franz. u. Ital.,
gegenwärtig in leit. Stellung an staatl. Institut, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 675

Bademeister-Masseur, selbst., m. prima Referenzen u. Zeugn.
von erstkl. Häusern, sucht Engug .f. Sommersaison. Chiffre 828

Bademeister-Masseur, dipl., seit 14 Jahren in erstkl. Etabl.
tätig, sprachenkundig, mit Ia Referenzen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 861

Divers

Ehepaar, erfahrenes, sprachenkundiges, sucht Stelle in mittleres
Haus als Alieinportier und I. Saaltoohter oder allein. Dauer-

stelle bevorzugt. Offerten unter Chiffre 856

Gouvernante, tüchtige,, energische, der 4 Hauptspraclien mächtig,
sucht Jahresstelle als Gerantin oder für Etage, Economat u.

Office, mit Antritt Marz. Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 708

Gouvernante, gesetzten Alters, 4 Mon. Londoner BoaTdinghouse
selbständig geleitet, perfekt Deutscli u. Englisch, gut Franz.

u. Spanisch, sucht Engagement, cventl. mit etwas Buroauarbeit,
bei bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 799

Heizer-Maschinist, guter Elektriker, mit allen erforderlichen
Kenntnissen der Branche, sucht selbständige Stelle in grossem

Betrieb. Gefl. Offerten an W. Peterhans, Haus ,,Neuhof", Davos-
Platz. (610)

Heizer-Schlosser sucht Stelle auf Anfang März. Jahrcsstelle
bevorzugt. Offerten an A. Jucker, Heizer, Hotel Edelweiss,

St. Moritz. (804)

Hotelschreiner, solider, mit langer Praxis in den Hotels u. mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut, sucht Engagement in

Hotel. Derselbe führt auch Malerarbeit aus. Zeugnisse erstkl.
Häuser zu Diensten. Jaliresstelle bevorzugt. Chiffre 818

TTertrauensposten. Älterer Fachmann, ni. besten Referenzen, gut
Y präsentierend. 4 Hauptspraclien, sucht Stelle als Secretaire-
Kassier-Warenkontrolleur, Concierge usw. Chiffre 713

Volontär, Deutscher, 22 Jalire. seit 8 Jahren im Hotelfach tätig,
sucht Stelle für den Gesamtbetrieb, hauptsächlich Küche u.

Büro. Zeugnisse zur Verfügung. Wohnung und Kost, event,
etwas Taschengeld. Chiffre 772

Belegnummern an Inserenten im
Stellenanzeiger werden nicht versandt

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

DIREKTOR
anfangs der 30er Jahren, energisch u. erfahren

sucht
Saison- oderJahresstelle
Gefl. Offerten unter Chiffre M. S. 2075 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Größeres Hotel
(200 Zimmer) im Engadin mit Sommer- und Wintcrsaison

per Anfung Juni;
I Aide de reception, I Journalfiihrerin, I energischen,
bestempfohlenen Oberkellner, I Saucier, I Pätissier, I Entre-
metler, Commis de cuisine, I Kellermeister-Kontrolleur,

I Etagenportier, Zimmermädchen, Saaltöchter.
Gefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2231 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Suche
für meinen

Küchenchef
IIIIII tHIHIIIIIIIIHIIIItlllHIIIIIIIIIIIIIIII

tüchtigen, sparsamen
Arbeiter, Frühjahrsposten

als Chef oder

Cheine parfie.
Gefl. Zuschriften an A. O.

Pauli, Edelweiss,
Engelberg.

Illlllllllllllllllllllllllltlllltlllllllllllllllllllltllllilllll

Concierge
40 Jahre, der 4 Haupteprachen
mächtig, an sicheres und solides
Arbeiten gewöhnt, mit Ia
Zeugnissen und Referenzen des In-

und Auslandes,

sndii Saison- oder
Jahresstelie.

Offerten unter Chiffre B. N. 2222
an die Schweizer Hotel-Rovuc,

Basel 2.

oder Conducteur
nüchtern und zuverlässig

sudii Jahresstelie
Deutsch, französisch und englisch
sprechend. Gute Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. — Gefl.
Offerten unt. Chiffro H. Z. 2226
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Concierge
& Conducfeur

suchen

Frühlings-Engagement
oder

Remplagantstelle.

Frei ab 15. März Offerten an
dieselben, St.Moritz, Savoy-Hotel.



Cojjsetfves
TJbouig

Hero-Gemüse-Conserven
sind ihrer QaaliiSi wegen bekannt. Sie sind

vorteilhafter als frisches Gemüse. Nicht
nur Erbsen und Bohnen — auch

Schwarzwurzeln — Sellery
Carotten — Blumenkohl

Tomaten — sind
vorzüglich.

IytmuB>l£s |errenoud
<u

CERNIER
INSTALLATIONS DE MOBILIERS
POUR HOTELS ET PENSIONS
FABRICATION GARANTIE-NOMBREUSES

r£f£rences.
MAGASINS A CHAUX-DE-FONDS
NEUCHATEL, FLEURIER, BIENNE
BERNE, LAUSANNE ET GENfeVE

Revisions- & Treuhand A.-G.
Postgeb.

_ Zug Tel. 402
Pilatusstr. Luzern Hirschmattstr. 13

Mitglied der Schweiz. R'evisionskamraer—Hotelbuchhaltungen

WSW

wird als das

Deinste in Speiseöten §
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzöle
weise man energisch zurück Man achte auf die

plombierten Originalgcblnde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan be¬

nützen

TiisonWAP
michel.SlahliCie

Lausanne
Telephone: 39.30

Te'legrammes: fiOWAP

Nos spöcialitös:
Livres de bons, grands et petlts. Bloas-notes. Papier ä provision en
feuilles et en blocs. PAPIERS GAUFRES ET DENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers W.C. en rouleaux et en paquets.
Papiers buvard, blanc et en couleur. Papiers d'offlce. Chalumeaux

et Cure*dents. Articles pour Rai et Cotillon.

anaoac

f THES EN GROS

Indes - Ceylan - Darjeeling - Java
Sumatra - Chine

Importation - Exportation
Vente directe de la plantation ä l'hotel

Maison Charles-Marie Steinmann,
succ. de E. Steinmann & fils

(fondee en 1892)

GENEVE, rue de Lyon 72

TROESCH & C«, A.-G.
ZÜRICH - BERN - ANTWERPEN

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
«us schwerem Feuerton mit neuer verdeckter
Mischbatterie für Kalt- und Warmwasser,

Modell Troesch

Neue glatte Toiletten-Garnituren

cQo Musterschutz No. 40002

V
Demanded lo colis-essal de kg 4 500 — Echantillons

i\ disposition
TELEPHONE: MONT-BLANC 40.50 a

ß

Moderne Hotel-Küchen-

Einrichtungen
sowie" alle Bedarfsartikel

und Maschinen
in extrastarker Ausführung

bei

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

Peterstrasse 17

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb - Sommer- und Wintersaison
Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch)
sind das denkbar Praktischste!

Man verlange Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

Überall erhältlich.

CIARWO

(Jjtn££n^ p, Oli+i4Usfn**' /Jjya

Chemische Präparate
RUschllkon

In Spezialpackung für Hotels zu und 1 Kg., dos Kg 4 Fr. 8.-
dlrckt vom Produzenten

p»r— - di«rclj

true*bei
Maqen-und Darmkatarrä.
Sodbrennen.
Fettsucht. '

Leber-Nieren-uBlasenleiden
Verschleimung jeder Art
Huslen.Heiserkeit
Gallensteine,
Zuckerkrankheit

Erhältlich
überall

in Mineralwasserhandlungen
und Apotheken.oder

durch, die

Passugger
HeilquellenA.G.

•PASSUGG*

tllciclen
ffioitiuIvtiAfen,

auer&fjteme
empfiehlt als Spezialität

WIM*
BAUMANN

MORGEN

av Hotelzimmer-Tresor$
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5 — 50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Hüusern bestens

eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephon: Selnau 44.40

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot" für die Schweiz:

P. Widerkehr
WEINE, LIQUEURS,

SPIRITUOSEN
ZÜRICH

Spiegele. 27 - Telcph. H. 22S0

HOTELIERS!
Xous avons de puissants

(öftres ä compartiments (Safes)
oü vos clients pourront döposcr leurs valours avec le

maximum de s6curit6
Catalogues gratis:

FICHETS.A., GENEYE
1, Rue du GrOtll

Eeprdsentants:
ADRAG S. A., BALE, 4, Elisabethenstrasse
IWAN STUSSY, LUCERNE, 4, ReckenbUhlstrasse

Fleischhack - Maschinen

bester Qualität bei
Schwabenland & C9A.-G., Zürich

BOUVIER

v FRERESy

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondäe en 1111 I Keuchitel

EXPOSITION DE BERNE 1014
MÜDAIllE D'OI

avec felicitations du .Jury

se trouve dans les bons Hoteis

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE —HERNE BAY

r — Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotclfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenden auf Verlangen durch

A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park, Herne Bay.

Adoltxijuebej)

(oAfc M^^utrv{yT.

TT-sulz-aspik
Konzentrierte Trocken-Gallerte

nach

Hochwichtige Neuerung für die kalte
Küche zur augenblicklichen Herstellung

von Fleisch-Gelees und Sulzen
aller Art. Verlangen Sie Prospekte.

Zu beziehen in allen Lebensmittel-Geschäften oder direkt
durch die

Haco-Gesellschaft A.-G. in Gümligen



U.Bosshard

Aus den Urteilen über

Sulder-KaiHanlagen
Hotel Gl. in Z. berichtet:

„ Wir können unsere volle Befriedigung Uber diese
Anlage ausdrücken. Sie entspricht in jeder Beziehung
den an sie gestellten Anforderungen und hat bisher
tadellos funktioniert ..."

Verlangen auch Sie unverbindliche Offerte!

Ad. Sulgcr Zürich
KQblanlagen Freiöutstr. 4

HeHtrisclie

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellsch-aft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Voire höftel sera
toujours au complet

sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installcs dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i i t < Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Aufzuge
aller Arl

für Hofeis n. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬

trolldienst.

Schweizerische Wagonsfabriü
Schlieren A.-G., Schlieren

INSTALLATIONS SANITAIRES
MODERNES

-f
Haison Daniel PERRET, Lausanne

Ball und Fastnacht 1928

Schreiben Sie sogleich um unseren neuen
Fastnachts-Katalog No. 235

(kostenlose Zusendung)

Aus dem Inhalt:
Die neuen Papiermützen für Fastnacht 1928.

Eine Unmenge anderer Papiermützen für lustige Leute.
Auch die Stoffmützen sind drollig, besonders die neuen

modernen Zylinder.
Elegante Dominomasken für alle, die Schminke und Farbe

nicht anwenden wollen.
Härte und allerlei neue Perücken, die den Fastnachtsleuten

ein besonderes Gepräge verleihen.
Was man alles verwenden kann, um das Gesicht zu ver¬

schönern oder ihm einen speziellen Charakter zu geben.
Gold- und Silbersachen, mit denen man die Kleider verziert.
Aufseilen erregender Schmuck für den Ballsaal und die Bühne.
Anderer Ball- und Theaterschmuck.
Vieles, was man zur Ausrüstung und als Beigabe der Fast¬

nachtskostüme verwenden kann.
Allerlei hübsche Fächer und Papierschirme.
Womit man Lärm und Radau machen kann.
Wollen Sie eine fidele Musikkapelle zusammenstellen?
Liebliche und hässliche, junge und alte Fastnachtsgesichter.
Moderne künstlerische Ballmasken.

Allerhand, was zur Ausschmückung von Lokalen und Sälen
bei Festanlässen sehr erwünscht ist.

Ihr Lokal festlichBesondere Lampions, mit denen Sie
schmücken und beleuchten können.

Womit Sie Ihre Tafel festlich zu schmücken und Ihre Gäsle
angenehm zu unterhalten vermögen.

Allerlei Lustiges, das man sich als Festzeichen anstecken
kann.

Mancherlei, womit sich fröhliches Volk bewirft und amüsiert.
Für den Ballsaal: Polonaisen und gemütliche Cotillontouren.
Noch ein paar lustige Sachen und etwas zum Scherzen und

Lachen.

FranzCarlWeberA.fi. Zürich
Abteilung II: Für Ball und Fastnacht

Filialen in Bern und Genf

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)

gebunden und lose

Text deutsch und französisch
liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

Aufpolieren
mit wasserharter Politur
Reparaturen von sämtlichen Möbeln und ganzen Hotel-
Einrichtungen besorgt zu' Spezialpreisen E« Sldler,
Beiz- und Polierwerkstätte, Säntisstrasse 17, Zürich 8.

Telephon Limmat 94.32.

von
Otto Benz,ZUrich 7

Caslnoplatz 41

Mühlen für Transmissions-
antrieb

Mühlen für Caffe turc
Kaffeo-Röstmaschlnen

Aufschnittschncidcmnschinen

Bevor Sie Möbel
aufrüsten lassen,

versäumen Sie bitte nicht, einen Blick
auf unsere Möbelstoff-Kollektion zu
werfen, die vom klassischen bis zum
modernsten Stil eine anerkannt
hervorragende Auswahl bietet.
Dürfen wir Ihnen die Kollektion
zustellen

Darf der Reise-Vertreter zu Ihnen
kommen

Teppich haus Schuster & Co.
ST. GALLEN ZÜRICH TÄBRIS BERLIN

Gründungsjahr 1796

Reparaturen, Neu-
anfertigungen.Ver-
langen Sie Offerte.

PARADEPL. ZURICH
Generalvertreter der Or-

tevrerie Wiskemann, Bruxelles

Unsere Fabrik fabriziert seit
55 Jahren als Spezialität
schwerversilbertes Hotelgerät

und Besteck
Zweckmäßige Formen - Widerstandsfähigstes

Unterlagemetall - Dauerhafteste

Versilberung

Unsere Neuheit:

Küchenbatteriea
(Casserolen, Sautoirs,
Kochkessel, Schaumkellen etc.)
aus bestem rostfreiem Stahl
Bedeutende Vereinfachung der Reinigung

und absolute Unempfindlichkeit
gegen Speisesäuren machen diese
Artikel für hygienisch einwandfreie Hotei-
und Restaurantküchen unentbehrlich.

Lassen Sie Ihre Gfisto das
volle Kaffee-Aroma ge-
nlcssen, indem Sio den
Kaffee selbt mahlen
unmittelbar vor Gebrauch

mit der elektrischen

Kfinsllerisdie, grössere und kleinere

SaalfleKoraflonen

aus zweiter Hand, werden
für Bälle u. Anlässe

Photos und Zeichnungen zur Verfügung, Sich wenden an 1

Chiffre W. A. D. 2133 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kochherde

LS
Off

GEBRKRE
OBERHOFEN
THUNE R-Stt


	

